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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, - 
eſchäft Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
e Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ansſchluß der Som- nud Feiertage. 


N=: 290. 


Schriftleitung und Geſchäfts ſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


gernſprech⸗Anſchluſz Nr. 57. 


Su und Auslandes. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharineuſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendaunk“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 10. Dezember 1899. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden augenommen in 


XVII. Jahrg. 


Zur Aufhebung des Ver⸗ 
bindungsverbots 


ibt man uns abweichend von den Aeu⸗ 
Be der „Kreuzztg.“ und auderen 
rechtsſtehender Blätter aus Berlin: 

Anläßlich der am Mittwoch im Reichs⸗ 
tage von dem Herrn Reichskanzler bezüglich 
der Beseitigung des Verbindungsverbotes in- 
ländiſcher politiſcher Vereine abgegebenen 
Erklärung iſt von den Gegnern der in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Maßnahme gegen die Reichs⸗ 
regierung der Vorwurf der Jukonſequenz ers 
hoben worden. Von dieſer Seite wurde ein 
Widerſpruch zwiſchen den Ausführungen des 
Herrn Reichskanzlers vom 27. Juli v. 38., 
in denen er die Aufhebung des Verbindungs⸗ 
verbotes in die Wege zu leiten verſprach, 
und zwiſchen der Erklärung des Herrn Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsamts des Junern v. 20. 
v. Mts. erblickt, in der dieſer die Erweite⸗ 
rung des Koalitonsrechts von Garantien 
gegen den Koalitionszwang abhängig machte. 
Wie der Herr Staatsſekretär ſchon kürzlich 
erklärte, bezog ſich ſein Hinweis keineswegs 
auf das Verbindungsverbot inländiſcher Ver⸗ 
eine, was wohl als ſelbſtverſtändlich voraus⸗ 
geſetzt werden dürfte, da der Stellvertreter 
des Reichskanzlers eine von dieſem ohne 
Einſchräukung gegebene Zuſicherung nicht 
nachträglich von der Erfüllung beſonderer 
Bedingungen abhängig machen konnte. So 
ungerechtfertigt alſo der Vorwurf der Ju⸗ 
konſequenz war, ſo unbegründet erſcheint die 
von anderen Gegnern der in Ausſicht ſtehenden 
Aufhebung des. Verbindungsverbots ausge- 
nrochene Befürchtung, daß die geplante 
aßregel Waſſer auf die Mühlen der- So- 
zialdemokratie führen werde. So wenig die 
Reichsregierung ſich durch ihre Zuſtimmung 
zu dem von der großen Mehrheit des Reichs⸗ 


tags wiederholt geäußerten Wuunſche den 
Dank der Sozialdemokratie zu erwerben 


hofft, ebenſo wenig iſt fie davon überzeugt, 
daß die Aufhebung einer unter den mo⸗ 
dernen Verhältniſſen nicht mehr durchführ⸗ 
baren Maßregel den Umſturzbeſtrebungen zu 
gute kommen ſollte. Sie iſt vielmehr zu der 
Anſicht gelangt, daß das Verbindungsver⸗ 
bot, ohne daß es einen wirkſamen Schutz 


Gemeinſam Sterben. 
Eine wirklich erlebte Geſchichte von M. V. 
(Nachdruck verboten.) 
(2. Fortſetzung.) 

Der junge Thorade fand in einem im 
weſtlichen Flügel gelegenen kleinen Zimmer 
Aufnahme, deſſen vergittertes Fenſter für 
alle Fälle ein Entkommen des jungen 
Mannes verhinderte. Nicht ohne Mühe nahm 
ihm hier der Arzt alsbald die im Stiru⸗ 
knochen feſtſitzenden, ſcharfkantigen Stücke des 
Geſchoſſes heraus, das beim Aufſchlagen in 
mehrere Theile zerſprungen war. 

Während der Operation ſchlug Harald 
Thorade die Augen auf. „Renate!“ rief er. 

o iſt Renate?“ 

Wag er hörte, daß ſie noch lebe, verlangte 
er ſtürmiſch, ſie zu ſehen. Da ihm dies ab⸗ 
geſchlagen werden mußte, erbat er ſich Pa⸗ 
pier und Bleiſtift und ſchrieb ihr einen 
kurzen Gruß, in dem er ſie mit den traute⸗ 
ſten Koſenamen anredete und ſie um Ver⸗ 
zeihung bat, daß er ſie und ſich ſo ſchlecht 
getroffen habe. Für den Fall, daß ſie 
leben bleiben ſollten, verſicherte er ſie ſeiner 
unwandelbarſten, innigſten Liebe und Treue. 
Dem Erſuchen Haralds eutſprechend, über⸗ 
brachte ich alsbald den Zettel Renaten, die 
ich im Frauenſaal, inzwiſchen ganz in Weiß 
gehüllt, doppelt bleich in dem fahlen, 
nüchternen Licht, das durch die geblendeten 
Scheiben reichlich hereinſiel, iumitten der 
übrigen weiblichen Kranken autraf. 

Sie ſchien völlig in dem einen Wunſche 
nach Ruhe und Abhgeſchiedenheit, nach 
Frieden und Schweigen aufzugehen. 
Es giebt auch eine Stille nach dem Sturme. 
Wehmüthig lächelnd entfaltete ſie das von 
ihrem Geliebten geſchriebeue Blatt und las 


es in mehreren Abſätzen, da ihre Hand es 


gegen die Auswüchſe des Vereinsweſens bot, 
der Sozialdemokratie ein wirkſames Agita⸗ 
tionsmittel in die Hand gab. 


Die Maffia vor dem Schwur⸗ 
gericht in Mailand. 


Vor einigen Jahren iſt auf Sizilien einer 
der angeſehenſten Männer des Landes, 
Commendatore Notarbartolo, meuchlings er⸗ 
mordet worden. Die Verhandlung gegen 
die muthmaßlichen Mörder wurde dem Mai⸗ 
länder Schwurgerichte überwieſen und findet 
zur Zeit ſtatt. Dieſelbe hat wahrhaft haar⸗ 
ſträubende Enthüllungen über den Zuſtand 
der öffentlichen Sicherheit in Italien zu Tage 
gefördert. Die Angeklagten leugnen, aber 
aus den Ausſagen der Zeugen, ſofern die⸗ 
ſelben überhaupt ausſagen, geht hervor, daß 
ein Mitglied des italienischen. Parlaments 
aus den Reihen der Maffia — der bekannten 
geheimen Verbrechergeſellſchaft — den Mörder 
gedungen hatte und daß ſo ziemlich alle 
ſtaatlichen Sicherheitsorgane in Sizilien Mit- 
glieder der Maſſia ſind. Und auch darüber 
iſt durch die Mailänder Verhandlung bereits 
die traurige Gewißheit geſchaffen worden, 
daß die Maffia fih- heute über gang Italien 
ausdehnt und die amtlichen Sicherheitsorgane 
theils lähmt, theils in ihrem Dienste hat. 

Wie konnte fih in einem modernen Staate 
bis auf unſere Tage dieſe verbrecheriſche 
Geheimgeſellſchaft erhalten, welche man mit 
der deutſchen Fehme des Mittelalters garnicht 
vergleichen darf, weil die Fehme nur dem 
Recht Geltung ſchaffen wollte, die Maſſia 
aber gegen Bezahlung jeden Mord ausführen 
läßt? Wo liegen die Nährquellen, wo ſind 
die Erhalter und Mitglieder der Maffia? 
Es ſind die Ueberlieferung der urſprünglich 
vielleicht auf Nothwehr beruhenden Ein⸗ 
richtung, die Schlechtigkeit der Regierungen, 
die religibſen Verirrungen wie nicht minder 
die politiſchen und moraliſchen, die lähmende 
Wirkung, welche die rohe und erfolg⸗ 
reiche Gewalt ſtets auf eine wenig zivili⸗ 
ſirte Bevölkerung ausübt, die Leichtig⸗ 
keit der Beſchaffung und Unverdächtigkeit 


des Gebrauchs der Waffen, Hang zum 
Müßiggang bei wirthſchaftlichem Elend, 
nicht zu halten vermochte, laugſam durch. 
Daun 1 ſie mich näher zu ſich heran 
und mich mit leiſen, abgeriſſenen 


Worten, ihr einige Andenken aufheben zu 
wollen, die ſie unter ihrem Kopfkiſſen her⸗ 
vorzog: ein armſeliges, zerſtoßenes Arm⸗ 
band mit der Aufſchrift: „Gott ſchütze 
Dich!“, das ihr ein Pate zur Konfirmation 
geſcheukt hatte; eine Broſche und eine leichte 
goldene Halskette, beides wohl Geſchenke 
Haralds, ſowie einen aus einem Stück 
Eiſendraht geflochtenen Ring. Auch an 
Harald hatte ich den gleichen, ſeltſamen 
Fingerreif bemerkt. 


Wie ich ſpäter noch von ihr erfuhr, 
hatte Harald, als er früher einmal Abſchied 
nehmen mußte, bei einem Gauge durch die 
Felder nahe ihrer Heimatsſtadt, einer plötz⸗ 
lichen Eingebung folgend, ein kleines Stück 
Draht aus einem Gartenzaune gelöſt, daraus 
die beiden Ringe zuſammengebogen und, 
wie zum Zeichen einer förmlichen Verlobung, 
den einen ihr, den anderen ſich an den 
Finger geſteckt, dabei bemerkend, daß dies 
Band aus Eiſen ſie feſter aneinander binden 
ſolle, als goldene Kettenglieder. 


Weiter bat ſie mich, ihre Briefſchaften 
an mich zu nehmen. Große Thränen 
rannen über ihre bleichen Wangen, und die 
beweglichen Flügel ihrer feingebildeten Naſe 
fingen eigenthümlich zu zittern an, als ſie 
das in eine Zeitung eingeſchlagene Päckchen 


zerknitterter und zerleſener Bogen und 
Blättchen in meiner Hand fab, den nu- 


ſcheinbaren Niederſchlag einer Leidenſchaft, 
deren Flammen ihr noch vor kurzem 
Himmel und Erde zu erfaſſen geſchienen 
hatten. Mit ſorgſamer Bedächtigkeit faltete 
ſie den eben erhaltenen Zettel wieder zu⸗ 


die Lähmung der ſozialen Verhältniſſe, 
welcher ein Volk nothwendig verfallen muß, 
welchem man Geſetze giebt, die man ungleich 
höher ziviliſirten Nationen entliehen hat, 
ohne die geeigneten Organe zu ihrer Beob⸗ 
achtung beiſtellen zu können, elende Juſtiz⸗ 
pflege und beſtechliche Verwaltungsbeamte. 
Zur Vertheidigung des Rechtes von Perſon 
und Eigenthum gegen dieſe Zuſtände, die 
übrigens älter find, als die jetzige politiſche 
Geſtaltung des Reiches, ift die Maffia ent- 
ſtanden, aber ihrer immer ſteigenden Macht 
bewußt geworden, iſt ſie vom Standpunkt der 
Vertheidigung des Rechts zu dem des An⸗ 
griffs auf das Recht, auf Perſon wie Eigen⸗ 
thum, übergegangen und leiſtet Morddienſte 
gegen Bezahlung. Und ſie ſelber bezahlt die 
ſtaatlich beſtellten Sicherheitsorgane, die Po⸗ 
lizei, und wahrſcheinlich ſogar in vielen Ge⸗ 
genden die Staatsanwälte. Noch mehr: es 
iſt erwieſen, daß italieniſche Regierungen die 
Maffia ſich erkauft haben, um die Wahlen 
nach ihrem Sinne zu beeinfluſſen. Da iſt 
es nicht verwunderlich, daß der Miniſter⸗ 
präſideut Pelloux neulich in der Kammer er- 
klärt hat, es fei nicht numöglich, daß der 
Mailänder Prozeß in ſeinem weiteren Ver⸗ 
laufe noch traurigere Dinge zu Tage fördern 
werde, als bisher. 


Pollitiſche Tagesſchau. 

Nachdem der Reichstag am Freitag 
und Sonnabend pauſirt, wird er am Montag 
mit der erſten Leſung des Etats beginnen. 
Die „Frankf. Ztg.“ theilt mit: In den Etats⸗ 
debatten und Flottendebatten, die am Mon⸗ 
tag im Reichstage beginnen, wird für die 
Natioualliberalen Abg. Sattler die Fraktions⸗ 


rede halten, für das Zeutrum Abg. Lieber, 


für die Sozialdemokratie Abg. Bebel und für 
die Freifinnige Volkspartei Abg. Richter. 

Die amtliche „Berliner Korreſpondenz“ 
meldet: Das Geſetz, betreffend die Fürs 
ſorge für die Wittweu und Waiſen 
der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen, 
hat unter dem 4. d. Mts. die Allerhöchſte 
Sanktion erhalten. 

Die Berliner demokratiſche „Volks⸗ 
zeitung“ bezeichnet als erſte Aufgabe der po⸗ 
litiſchen Vereine uach Aufhebung des Ver⸗ 


ſammen und fügte ihn den übrigen Schrift⸗ 
ſtücken hinzu. 

Noch eine weitere Bitte trug ſie mir mit 
leiſer, ſtockender Stimme vor. Von einem 
neben ihr liegenden, kranken Mädchen hatte 
ſie ſoeben gehört, daß ein Guſtav Krüger in 
einer Fabrik des benachbarten Landſtädtchens 
B. Hausmann ſei. Nach Namen und Be⸗ 
ſchreibung mußte es Renatens älteſter 
Bruder ſein. Sie bat mich, daß ich mich 


nach ihm erkundigen und ihm Nachricht 
geben möchte. Auch in den Volksſchichten, 


die den Brauch des regelmäßigen Brief⸗ 
wechſels nicht kennen und für die Telegraph 
und Fernſprecher nicht beſtehen, ſpinnen ſich 
zwiſchen Augehörigen auf den oft ſeltſam ver⸗ 
zweigten Wegen mündlicher Mittheilung doch 
immer Nachrichten herüber und hinüber, 
und fie hören, wenn auch oft in erft 
langen Zwiſchenräumen, doch immer wieder 
einmal von einander. 

Ich verſprach Renaten, ihre Bitte zu er⸗ 
füllen, und fette. alsbald im IJunſpektions⸗ 
zimmer des Krankenhauſes eine Karte an 
meinen Kollegen B. und, meiner Pflicht ge⸗ 
mäß, ein Schreiben an die Staatsauwalt⸗ 
ſchaft in G. auf. Weiter hielt ich es auch 
für nothwendig, den Vater Haralds in 
ſchonender Weiſe von dem Gejchehenen tele- 
graphiſch in Kenntniß zu ſetzen. 

Dann begab ich mich an die Erledigung 
der ſonſtigen Aufgaben, die Leben und Ver⸗ 
kehr der Stadt ihrem Oberhaupt au dieſem 
von ihm ſo früh und ungewöhnlich begonnenen 
Tage ſtellten. 


II. 

Als ich am Abend mein einfaches Lager 
aufſuchte, erinnerte mich ein leiſes Kuittern 
in der linken Bruſttaſche meines Rockes 
daran, daß ich Renatens Brieſſchaften einzu⸗ 


bindungsverbots „eine gemeinſame umfaſſende 
Aktion gegen die Flotteuvorlage.“ Wir wür⸗ 
den uns nicht wundern, wenn von jener 
Seite eine kräftige Aktion gegen den Flotteu⸗ 
beſtand des deutſchen Reiches und vielleicht 
auch noch gegen die Monarchie ꝛc. als die 
Aufgabe der demokratiſchen Vereine bezeichnet 
würde. Weshalb ſich mit Kleinigkeiten auf⸗ 
halten, anſtatt gleich aufs ganze zu gehen! 
Die württembergiſche Kammer 
der Abgeordneten nahm mit 42 gegen 29 
Stimmen den Autrag der Volkspartei an, 
der Regierung die Befriedigung darüber aus⸗ 
zuſprechen, daß fie im Bundesrath entjchiedene 
Einwendungen gegen die Vorlage, betreffend 
den Schutz der Arbeitswilligen erhoben habe, 
zugleich aber auch das Bedauern darüber, 
daß ſie nicht gegen den Eutwurf geſtimmt. 
In Oeſterreich wollen die Czechen 
mit ihrer Obſtruktion uun erſt recht loslegen. 
Ein Kommuniqué über die Sitzung des 
Czecheuklubs, in welcher über die Verſtändi⸗ 
gungsaktion berichtet wurde, beſagt, es ſei 
konſtatirt worden, daß die deutſchen Mit⸗ 
glieder dieſer Konferenz ſelbſt ſo gemäßigte 
Vorſchläge, wie diejenigen des Präſidenten 
v. Fuchs, abgelehnt hätten. Nach dem voll⸗ 
ſtändigen Mißerfolge der Ausgleichskonfe⸗ 
reuzen mit den Deutſchen hat der Czechen⸗ 
klub beſchloſſen, mit allen Obſtruktionsmitteln 
die Erledigung des Budgetproviſoriums zu 
verhindern. 
Su Italien hat der Mailänder Po⸗ 
lizeipräfekt Graf Munichi fein Entlaſſungs⸗ 
geſuch eingereicht, weil in der Kammer der 
Miniſterpräſident ſein Verfahren gegen den 
ſozialiſtiſchen Mailänder Abgeordneten und 
Advokaten Turati mißbilligt hatte. 
In der Freitag⸗Sitzung der franzöſi⸗ 
{Heu Kammer betonte bei der Berathung 
des Budgets für die Kolonien der Nationaliſt 
Faure die Nothwendigkeit, die Vertheidigung 
der Kolonien ſicher zu ſtellen, eine Kolonial⸗ 
armee zu ſchaffen und ein uuterſeeiſches 
Kabelnetz herzuſtellen. Redner kommt auf 
Chamberlain's Rede zu ſprechen und ſagt, 
dieſer habe zwar nur in ſeinem eigenen 
Namen geſprochen; immerhin ſei aber die 
Thatſache, daß ein engliſcher Miniſter eine 
derartige Sprache führen konnte, bedeutungs⸗ 
— —ͤòDJ— . ² V PX— 
ſchließen vergeſſen hatte und noch bei mir 
trug. Beim Herausnehmen fielen die 
oberſten Blätter zur Erde und ich konnte 
mich nicht enthalten, einen Blick hineinzu⸗ 
werfen, indem ich mich vor mir ſelbſt damit 
entſchuldigte, daß mich ja mein Amt zur 
Einſicht eigentlich fogar verpflichtete. Ich 


las: 

„L. . . „ den 14. Juli 1898. 
Sehr geehrtes Fräulein! 

Ich bitte, mich nicht für zudrluglich zu 
halten, wenn ich das mit Ihnen geſtern auf 
der Straße angeknüpfte Geſpräch, das leider 
iobald beendet war, da wir ſogleich zu Ihrer 
Wohnung gelangten, ſchriftlich fortſetze. 
Schon ſeit geraumer Zeit fühle ich mich un⸗ 
widerſtehlich zu Ihnen hingezogen. Von 
meinem Feuſter, das demjenigen Ihres Man⸗ 
ſardeuſtübchens in gleicher Höhe gegenüber 
liegt, kaun ich dieſes fait gang überſehen, 
und ſeit Monaten bereits habe ich Ihr ſitt⸗ 
ſames, ſtilles Schalten, Ihren Fleiß und 
Ihre Aumuth bewundert. Unwillkürlich 
wendeten ſich meine Augen von den Zahlen⸗ 
reihen, auf denen ſie haften ſollten, immer 
wieder nach dem Blumenbrett hinüber, hinter 
deffen rothen Blüten Ihre feine Hand in 
regelmäßigem Rythmus den Faden auszog, 
Hinter. dem am Abend der Schatten Ihres 
zierlichen Köpfcheus mit all ' inen Locken⸗ 
ringeln und dem hochaufgeſteckten Kamm 
gegen die helle Fläche Ihres Vorhangs ſicht⸗ 
bar wurde. Meine einzige Sorge war 
immer nur, daß Sie mein ſtetes Hinüber⸗ 
ſehen einmal bemerken und übel deuten, daß 
Sie mir Ihren holden Anblick entziehen, 
Ihre kleine Welt verhüllen könnten. Deun 
welche ſchmerzliche Oede, welche Unruhe und 
Trauer empfinde ich immer, wenn einmal 
der kleine Rahmen Ihres Fenſters ſeines 
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voll genug, um in der Kammer beſprochen 
zu werden und bezeichnend für die Stimmung, 
welcher Rechnung zu tragen hohe Zeit ſei. 
Chamberlains Rede bedeute eine ernſte 
Warnung. (Beifall.) Redner ſchließt mit 
einer Beſprechung der engliſchen Streitkräfte 
im Mittelländiſchen Meer. 

Der frühere franz öſiſche Marine- 
minister Lockroy erklärte dem „Wolff'ſchen 
Bureau“ zufolge einem Mitarbeiter deg Gau⸗ 
lois“, Frankreich müſſe 300 bis 400 Millionen 
für ſeine Marine ausgeben und nöthigenfalls 
ſeinem Landheere Truppen entnehmen, um 
die Küſten zu decken. Die Franzoſen müßten 
endlich begreifen, daß die Gefahr nicht mehr 
im Oſten liege. 

Der belgiſche Senat hat am Donnerſtag 
mit 47 gegen 16 Stimmen einen Antrag 
Janſon zu gunſten des allgemeinen Stimm- 
rechts verworfen. 

Der Zar und die Zarin trafen zur Theil⸗ 
nahme am Georgsrilterfeſte Freitag aus Gat- 
ſchina in Petersburg ein. Nach der Be- 
grüßung der Georgsritter wohnte das 
Zarenpaar dem feierlichen Gottesdienſte und 
ſodann dem Feſtmahle der unteren Chargen 
der Grorgsritter bei. Der Zar trank bei 
dem Mahle auf das Wohl dieſer Ritter, 
Großfürſt Generalfeldmarſchall Michael Ni- 
kolajewitſch brachte das Hoch auf das Baren- 
paar und die Zarin-Mutter aus. Sonntag 
findet das Prunkmahl zu Ehren der oberen 
Chargen der Georgsritter ſtatt. 

Die Gerüchte über den ruſſiſchen 
Finanzminiſter Witte werden vom „Peters⸗ 
burger Herold“ energiſch dementirt. 

Der Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn 
macht rüſtige Fortſchritte. Mit dem Beginn 
der Schifffahrt auf der Schilka und dem 
Amur wird Petersburg mit Wladiwoſtock 
bereits durch einen unterbrochenen Dampf⸗ 
weg verbunden ſein. 


In Serbien fährt Milan fort, die un⸗ 
bequemen Perſönlichkeiten abzuſchieben. Jüngſt 
wurde der ehemalige Kriegsminiſter Stanko⸗ 
witſch im Auftrage Milang aufgefordert, 
Serbien zu verlaſſen. Dieſer aber erklärte, 
er werde nur der Gewalt weichen. — König 
Alexander von Serbien, der bei ſeinem jüngſten 
Aufenthalt in Wien vergeblich an die Pforten 

der Hofburg um Einlaß geklopft und Wien 
verlaſſen mußte, ohne den Kaiſer geſprochen 
zu haben, wird, wie die „Polit. Korr.“ er⸗ 
fährt, nun Ende Dezember bei feinem Auf- 
enthalt in Wien auf Einladung des Kaiſers 
in der Hofburg wohnen. 


In Syrien winjchen die Franzoſen 
eine Kabelſtation errichtet zu ſehen. Wie 
aus Konftantinopel berichtet wird, wandte 
ſich eine franzöſiſche Geſellſchaft an die Pforte 
um Ueberlaſſung eines Terrains in Jaffa und 
Djedda zur Errichtung von Kabelſtationen, 
da ſie beabſichtigt, im Einverſtänduiß mit 
der franzöſiſchen Regierung ein Kabel von 
Marſeille nach Djibuti und Madagaskar mit 
den genannten Orten als Zwiſchenſtationen 
zu legen. Ueber den Erfolg dieſes Geſuchs 
verlautet bisher nichts. Die engliſche Bot⸗ 
ſchaft dürfte Proteſt erheben gegen die Ab⸗ 
icht der Franzoſen. — Einem Gerücht zu- 
solgefolldere ng iif ch e Votſchafter O'Connor 
abberufen werden, da man in London unzu⸗ 
frieden wäre, weil er die deutſche Bagdad⸗ 
bahn⸗Konzeſſion nicht zu verhindern wußte. 
—— ů — ůůů ů — — —-— 
lieblichen Bildes entbehren muß. Daun iſt 
nir, als ob die Welt ihres ſchönſten 
Schmuckes beraubt, kahl und freudlos vor 
mir läge. 
Herzlichen Antheil habe ich an dem 
ſchweren Leid genommen, das während dieſes 
Frühjahrs über Sie verhäugt war. Voll 
aufrichtiger Bewunderung habe ich beob⸗ 
achtet, mit welcher Sorgfalt und Ausdauer 
Sie das Los der Kranken zu erleichtern, 
ſie zu behüten und zu erheitern bemüht 
waren; wie Sie an jedem ſchönen Tage 
die unſicheren Schritte der Armen hinunter 
nach dem kleinen Platz vor Ihrer Thür 
leiteten, wie Sie ganze Nachmittage hindurch 
neben ihr auf der Bauk ſaßen, auf ihre 
imuer von neuem wiederholten Klagen, 
Vorwürfe und Wahngedanken immer von 
neuem geduldig und freundlich antwortend, 


und dabei keinen Augenblick unthätig, unab⸗ 


läſſig ſtrickend, häkelnd, nähend. Tiefes Mit⸗ 
leid überkam mich oft, wenn ich nachts Ihr 
Feuſter erhellt fah und die unſagbarſten 
Qualen, die aufreibende Unruhe mir vor- 
ſtellen mußte, die Sie dort, beherzt und 
tapfer, allein zu theilen hatten. Bis Sie 
daun eines Tages Ihre Schweſter mit 
einem Pfleger aus der Auſtalt nach einem 
geſchloſſenen Wagen hinunter führten, mit 
verweinten Augen zurückkehrten und wenige 
Wochen darauf ein ſchwarzes Kleid und 
eine Krone aus ſchwarzen und weißen Perlen 
an Ihrem Fenſter fertigten. f 

All das hat einen unſtillbaren Draug in 
mir erweckt, mit Ihnen näher bekaunt zu 
werden, Sie berathen, Ihnen helfen zu 
können. Fürchten Sie nicht. daß mich dabei 


Ju CHina ift, wie der chineſiſche Gez 
ſandte in London am Donnerſtag im „Artiele 
Club“, einer Vereinigung von engliſchen In⸗ 
duſtriellen erklärte, ein beſonderes Handels⸗ 
miniſterium in Peking eingerichtet worden. 
Der Geſandte trat dafür ein, daß die Chineſen 
ihrerſeits alle Hinderniſſe des Handelsver⸗ 
kehrs beſeitigen müßten. — Der chineſiſche 
Gouverneur in Schantung iſt entlaſſen wor⸗ 
dzu wegen der Unfähigkeit, ſeiner Zeit mit 
den Unruhen, die fih gegen die Miſſionäre 
wandten, fertig zu werden. Yuan Schikai, 
der frühere Kommandeur der von fremden 
Offizieren ausgebildeten Brigade von Heia- 
ochau, iſt zu ſeinem Nachfolger ernannt 
worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. Dezember 1899. 

— Wie aus Bückeburg gemeldet wird, 
begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer heute 
früh um 9 Uhr mit dem Fürſten und dem 
Prinzen Adolf von Schaumburg-Lippe in 
das Jagdrevier nach Brandshof und den 
Bückebergen. Nachdem im Jagdſchloß Brands⸗ 
hof das Frühſtück eingenommen war, fuhr 
Se. Majeſtät zum Schaumburger Walde, wo 
nachmittags auf Hirſche gepürſcht wurde. 
Nach 5 Uhr kehrte der Monarch in die feſt⸗ 
lich geſchmückte Stadt Bückeburg zurück, wo 
um 8 Uhr das Diner im Schloſſe einge⸗ 
nommen wurde. 

— Der Krenzer „Deutſchland“ mit dem 
Prinzen Heinrich tritt vorausſichtlich Aufang 
Januar die Heimreiſe von Singapore an und 
kehrt über Colombo, Suez. Gibraltar und 
Portsmouth nach Kiel zurück, wo die An- 
kunft etwa am 10. März 1900 erfolgt. 

— Als Nachfolger des am 1. Januar 
1900 aus ſeinem Amte ſcheidenden Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Pommern, Staats⸗ 
miniſter von Puttkamer, wird in erſter 
Linie der frühere Staatsſekretär Freiherr 
von e genannt, 

— Die Abberufung des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin, Grafen 8 iſt jetzt 
doch erfolgt. Nach einer Meldung der „Voſſ. 
Ztg.“ aus Rom ernannte der König von 
Italien feinen bisherigen erſten General- 
adjutanten Ponzio Vaglia zum Miniſter des 
königlichen Hauſes und berief als deſſen 
Nachfolger den Grafen Lanza, den gegen⸗ 
wärtigen italieuiſchen Bolſchafter in Berlin. 

— In einer Zuſchrift an die „Schles⸗ 
wiger Nachr.“ erklärt der freiſinnige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Jakobſen, er werde ſein 
Mandat nicht niederlegen, da eine Neuwahl 
wegen der bevorſtehenden Auflöſung des 
Reichstags unnöthig ſei. Durch die Mandats⸗ 
niederlegung werde außerdem der Glaube 
erweckt, fein Konkurs habe ehrenrührige Ur- 
ſachen. Gleichzeitig theilt Herr Jakobſen mit, 
daß er aus der Fraktion der Freiſiunigen 
Volkspartei, der er bisher als Hoſpitant an- 
gehörte, ausgetreten ſei. 

— Die Univerſität Göttingen gehört zu 
den Hochſchulen, bei denen in neuerer Zeit 
ein Frauenſtudium mit dem Endziel zuge⸗ 
laſſen worden iſt, daß damit die Betitelung 
als „Oberlehrerin“ erreicht werden kann. 
Die erſte Oberlehrerinnenprüfung findet am 
20. d. Mts. ftatt. Sechs Damen haben ſich 
zur Theilnahme gemeldet. 

— Für die Thätigkeit ihres wieder ins 
Leben getretenen Flottenkomitee's hat 
nenn benennen] 
unlautere Abſichten beſeelen. Wenn Sie mir 
Ihr Vertrauen ſchenken wollen, ſo werde ich 
Ihnen beweiſen, daß ich deſſelben würdig 
bin. Darf ich Sie heute Abend au derſelben 
Stelle erwarten, an der mich geſtern ein 
glücklicher Stern mit Ihnen zuſammen⸗ 
führte ? 

Möge ein günſtiges Geſchick dieſe Zeilen 
geleiten! 


r aufrichtig ergebener 
H 5 f atait Thorade.“ 

Die Zeilen gelangen in die Hände 
Renatens. Ob es ein günſtiges Geſchick 
war, das ſie geleitete? 

Der zweit Brief, der wie der erſte ſorg⸗ 
fältig auf einem großen roſa Briefbogen 
geſchrieben war und noch etwas von dem 
Wohlgeruch bewahrte, mit dem er einſt 
reichlich verſehen geweſen ſein mochte, 


lautete: 
„L. . . ., den 16. Juli 1898. 

Sie ſind geſtern nicht gekommen, ſehr 
geehrtes Fräulein, Sie entziehen mir heute 
Ihren Anblick. Schon eine Stunde vor 
neun wartete ich geſtern auf dem Ihnen be- 
zeichneten Platze. Ihr Fenfter war erhellt, 
als ich ging. Dort rüſtet ſie ſich vielleicht 
ſchon zur Begegnung mit mir, dachte ich. 
Wohl an 50 Mal habe ich den Weg nach 
Ihrer Wohnung auf und ab zurückgelegt, 
während der Zeiger über das erleuchtete 
Zifferblatt der Poſt langſam und unbarm⸗ 
herzig dahinglitt. Es ſchlug neun von der 
Jacobikirche, dumpf und ſchwer tönten die 
Glocken von allen Thürmen der Stadt. In 
jeder Frauengeſtalt, die daher kam, glaubte 
ich Sie zu erkennen, und immer wieder ſah 


die deutſche Kolonialgeſellſchaft in der Vor⸗ 
re ga zu Straßburg 14000 Mark be⸗ kammer heranzuziehen. 
willigt. « — Anhä . ; 
— Für das Bismarck⸗Deukmal vor dem eine E un der Fenerbeſtattung wird 
y 5 5 1 utſcheidung intereffiren, die dieſer 
Reichstagsgebände ift als Enthüllungstermin] Tage die Zivilkammer des Landgerichts zu 
a i ie San. De 7 Hagen i. W. gefällt hat. Die Wittwe des 
— Die kouſervative Fraktion des Reichs⸗ Kan k 
tages hat ſich bei der Berathung des Etats en ee — 
en einer Verſtärkung der Flotte aus⸗ ſterblichen Ueberreſte ihres 2 8 
geſprochen. in dem Erbbegräbni ili 
. Die Wahlprüfungskommiſſion erklärte Friedhofe zu eee werben 1 9 
e Er Abg. Eruſt⸗Czarnikau (freif. Die evangeliſche Kirchengemeinde aber ver⸗ 
nn weigerte das. Im Auftrage der Wittwe H. 
— Die „Poſt“ erfährt, als Nachfolgerfſſtreugte darauf der Hagener Verein für 
des Provinzialſchulraths Carnuth in Königs- Feuerbeſtattung gegen die Kirchengemeinde 
berg ſei kein Juriſt in Ausſicht genommen, einen Prozeß. vor dem Landgericht an. Das 
wie in Lehrerkreiſen befürchtet wurde, ſondern Urtheil lautete zu ungunſten der Kirchen⸗ 
ein Schulmann, deſſen Ernennung in Kürze] gemeinde, der aufgegeben wurde, die Bei⸗ 
zu erwarten ſteht. u we + dem H.ſchen Erbbegräb⸗ 
— Die Ausprä 4 uig auf dem Friedhofe zu geſtatten. 
in den deutschen Mfiasſiötten n Leipzig, 7. Dezember. Eine internationale 
Monat November d. Js. 11 546 360 Mk. in Ausstellung für Boltswoßt, Hygiene und Sport 
Doppelkronen, 3000 000 Mk. in Kronen, te n Re un. 
1324430 Mk. in Bweimark, 107292 Mk. bacha e 
in Zehupfennig⸗ und 82979 Mk. in Çin- W ts ber. DomPavitutar 
pfeunigſtücken. Die bisherigen Ausprägungen 5. dender. Bombing 
an Goldmünzen haben damit 3½ Milliarden e 91 as . aan 75 
her 35 , l epur 
N Ai Gymuaſtallehrer Dr. Ahl⸗ Großherzogs verliehenen Verdienstorden Pbi⸗ 
heim, bekannt aus dem Disziplinarprozeß liyvs des Großmüthigen dankend abgelehnt 


er A $ an > mit der Motivirung, daß feine Bruſt kein 
e wurde jetzt gleich-] Orden eines Regenten ſchmücken dürfe, der 


die Reformation in Heſſen eingeführt und 
— Ein Feſt⸗Kommers der Berliner Reihs- | eine Doppelehe eingegangen fei. 

Telegraphen⸗Beamten zum 50jährigen Ju —:!ñ„⸗≅é4⏓kʒñ — 

sc ws 7 en Der Krieg in Südafrika. 

erkehrs dur e preußiſchen Telegraphen- as Heer der Bertfiüdeten Wir : 

Anftalten wurde Dienftag Abend im Kroll⸗ ebe r 
ſchen Kaiſerſaal unter großer Betheiligung Da find zunächſt 25000 Mann Trausvaaler 
abgehalten, Staatsſekretär v. Podbielski 15000 Freiſtaatler, 2000 Fremde und 3000 
nahm mit dem Unterſtaatsſekretär v. Fritſch, koloniale Ueberläufer, allein damit ift die 
den Direktoren Kräetke und Sydow und Zahl der Kombattanten noch keineswegs ers 
anderen hahen Beamten des Reichspoſtamts]ſchöpft. Aus Johannesburg kam zum Beis 
daran theil. j ſpiel am 1. d. Mts. die Nachricht, daß 2000 
— Die Ortsgruppe Heidelberg des nene Bürger in einer einzigen Woche ein- 
Flottenvereins hat beſchloſſen, dem Fürſten geſchworen wurden. Alle diefe neuen Bürger 
Wied die Erklärung zu übermitteln, daß ſie werden zur Dienſtleiſtung herangezogen, 
Herrn Schweinburg nicht für die zur Ver⸗ meiſt Poliziſten, Aufieher in den Vergwerks⸗ 
tretung der Geſchäfte des Vereins geeignete gruben, Lazarelhgehilfen, Beamte im Zivil⸗ 
Perſönlichkeit halte. i ‚ [oienft ze. Die hierdurch freiwerdenden 
— Die „Freiſ. Ztg.“ berichtet: Die Buren rücken ſofort zum Felddienſt aus. 
Fraktionen der freifinnigen Volkspartei und | Während die Männer im Felde 
der deutſchen Volkspartei haben am Dienſtag ſtehen, müſſen Frauen, Kinder und ihre 
Abend im Reichstage über den neuen Etat ſſchwarzen Diener den Farmbetrieb aufrecht 
und über den neuen Flottenplan Berathung erhalten. Es wird geſäet und geerntet 
gey flogen. Einftimmig erklärten die Fraktionen [pie in Friedenszeiten. Jede Hausfrau ift 
ſich einverftanden mit den hierzu vom Abg. verpflichtet, eine beſtimmte Anzahl Brote in 
Richter als Referenten dargelegten Geſichts⸗ gewiſſen Zeiträumen regelmäßig abzuliefern. 
punkten. : i Namentlich kauft aber die Transvaalregierung 
— Die Eiſenbahn Swakopmund⸗Wind⸗ von den Kafferuſtämmen große Mengen 
boet in Deutſch⸗Südweſtafrika war im Auguſt Mais auf. Es ift ſomit nicht anzunehmen, 
bis Jakalswater (98 Kilometer) in Betrieb daß es den Euglöndern je gelingen wird, die 
mit täglich zwei Zügen in jeder Richtung.] Verbündeten durch Unterbindung der über⸗ 
Oberſtleutnant Gerding, der frühere Kom⸗ſeeiſchen Zufuhr „auszuhungern“. Daß ſich 
mandeur des Eiſenbahnregiments, der die aber die Buren niemals uuterjochen laffen 
Bahn beſichtigt hat, hofft, daß bei einiger⸗ werden, hat auch Major von Wißmann kürz⸗ 
maßen richtiger und ſparſamer Wirthſchaftflich in der „Steyriſchen Alpenpoſt“ ausge⸗ 
die Geſammtkoſten, 30 000 Mk. für das Kilo- | ſprochen. Wißmann äußert ſich über die 
meter, aljo bei einer Bahnlänge von etwa Chancen des Krieges unter anderem: „Die 
N iey 12 Millionen Mk., nicht kriegeriſchen Vorzügeß der Buren werden ſich 
> 9 er {inat t ee ziemlich aufwiegen gegen den enormen Reich⸗ 
ach einer jüngſt getroffenen Entſcheidungfethum an Kriegsmitteln der Engländer. Ich 
des Oberverwaltungsgerichts ſind nur die lanbe, dieſer Krieg wird ein langes Ringen 
Eigenthümer, nicht aber die Nutzungsberech⸗ 8 0 85 a x 
210 , ) utzungsberech ohne beſonders entſcheidende Schläge werden; 
tigten forſtwirthſchaftlich genutzter Aulandun⸗ fer wird fih, ſollte Euglaud nicht auf einem 
- anderen Theil feiner kolonialen Intereſſen 
bedrängt, mit feinem ganzen Reichthum an 
Mitteln gegen die Buren auftreten können, 
in einen Kleinkrieg auflöſen, in dem die 
Buren noch jahrelang, bis zu einem gegen⸗ 
ſeitigen Uebereinkommen, das Feld halten 
werden.“ Von einer abſoluten Unterjochung 
könne keine Rede ſein. Die Buren werden 
fechten, man kaun wohl den Ausdruck ge⸗ 

brauchen: bis zum letzten Blutstropfen. 
Nach einer Meldung der „Daily Mail“ 
aus Liſſabon ſollen zwei ruſſiſche Oberſten, 
ein franzöſiſcher General und Oberſt nach 
Lourengo Marques abgegangen fein, um bei 
der Vertheidigung von Prätoria Dienſte zu 
leiſten. Sie wurden von Dr. Leyds enga⸗ 
girt, und der franzöſiſche Legatiousſekretär 
begleitete ſie auf das Boot. — Aus Maritz⸗ 
burg wird allen Eruſtes berichtet, daß eine 


gen zu Beiträgen für die Landwirthſchafts⸗ 


ich in fremde Geſichter. Es ſchlug zehn. Das 
Licht in Ihrem Stübchen erloſch. Jetzt wird 
ſie kommen, dachte ich. Mit einer Art 
trotzigen Eigenſinus legte ich immer wieder 
von neuem meinen Weg zurück. Die Dunkel⸗ 
heit ſauk hernieder Immer ſeltener wurden 
die Paſſanten. 


Es fing an, mit dicken Tropfen zu 
regnen. Der Waſſerſtaub ſprühte über die 
naſſen Bürgerſteige. Meine Schritte 
hallten wieder in der einſamen, verlaſſenen 
Straße. Enttäuſcht ſchlich ich mich in mein 
elterliches Haus, in mein ſtilles Schlafzimmer 
zurück. Aber ich konnte keine Ruhe finden. 
Immer wieder trat ich an das offene 
Fenſter und blickte nach dem Ihrigen hin⸗ 
über. Vielleicht haben Sie meinen Brief 


nicht oder zu ſpät erhalten. Oder haben] De D i 
i putation nach der Delagoabai ging, um 
Sie mein Unterfangen falſch gedeutet? die Flucht der Präſidenten Krüger und Steyn 


Trotz meiner heiligen Verſicherungen meine 
Abſicht verkannt? Oder find Sie frant? 
Erlöſen Sie mich miteinem Worte von 
meiner Unruhe und Sorge, durch ein Wort, 
das Sie mir ſchriftlich oder mündlich zu⸗ 
kommen laſſen wollen! Ich werde Sie 
morgen — den 17. — zur ſelben Stunde 
am ſelben Platze wieder erwarten. Morgen 
vormittags werden Sie mich oft um Fenſter 
ſehen. Nicken Sie mir uur ein einziges 
Mal zu, zum Zeichen, daß Sie meinen 
Brief erhalten haben, daß Sie mich nicht 
vergeblich Ihrer harren laſſen wollen, und 
ſeien Sie auf das innigſte gegrüßt von 
Ihrem mit allen Faſern ſeines Herzens 
Ihnen anhangenden Thorade.“ 


ortſetzung folgt.) 


vorzubereiten, die ſich nicht tranen, dem Volks⸗ 
unwillen zu trotzen, wenn die ſchweren Ver⸗ 
Infte der Buren befanut werden. — Der 
Unfall des britiſchen Trausportſchiffes „Is⸗ 
more“ ift für die Engländer doch weit verz 
häugnißvoller geworden, als bisher anges 
nommen wurde. Es ſollen 460 Pferde er⸗ 
trunken fein. — Der Marineprofeſſor von 
Halle, der eigentlich Levy heißt, iſt kein 
Freund der Buren. Ju einem Vortrag in 
Eiſenach ſtellte er ſie auf eine Stufe mit den 
Spaniern. Die Engländer verträten ihnen 
gegenüber den Fortſchritt und die Ziviliſation. 
Herr Levy muß es ja willen. — „Daily 
Telegraph“ beklagt ſich bitter über die un⸗ 
erhörte Zenſur und theilt mit, daß fie ein 
am 8. November aufgegebenes Telegramm 


wir Ai Ki r 2 ae 
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iſt nicht mehr; der 


über die Schlacht bei Ladyſmith, das 1000 
Franken gekoſtet hat, erft jetzt erhalten hat. 
Den erſten Theil dieſer Depeſche veröffent⸗ 
sichte das Blatt vor vierzehn Tagen. 

Die engliſchen „Siege“ und „Sieges⸗ 
bulletins“ beginnen ſelbſt in England eine 
kräftige Reaktion hervorzurufen. Die Stim⸗ 
mung wird täglich trüber. Es beſtehen keine 
regulären Truppen mehr, die nach Südafrika 
geſchickt werden köunen. Es iſt begreiflich, 
daß ſich in dieſer Stimmung der Unmuth der 
Engländer auch gegen Chamberlain kehrt. 
Völlig verdorben hat es dieſer mit ſeiner 
„Bünduißrede“. Man giebt ihm mehr oder 
weniger deutlich zu verſtehen, daß es beſſer 
für ihn und das Land ſei, wenn er ginge. 

Zu Natal muß Buller, der ebenfalls in 
Frere eingetroffen iſt, ſich beeilen, wenn er 
gegen die Buren einen entſcheidenden Schlag 
führen will, deun um Ladyſmith ſteht es 
ſchlimm. In Londoner Militärkreiſen er⸗ 
wartet man für Sonnabend eine große 
Sieges nachricht. General Buller feiert ſeinen 
60. Geburtstag und mau hofft, er werde 
dieſen frohen Tag nicht vorübergehen laſſen, 
ohne ihn in möglichſt glänzender Weiſe echt 
militäriſch zu feiern. 

Im Norden der Kapkolonie hat General 
Gatacre wieder neue Truppeuverſtärkungen 
erhalten und mit ihnen die 77. und 74. 
Batterie. 


Sturmverheerungen. 

ewaltige Verwüſtungen hat der Nordweſt⸗ 
. in Anferen Oſtprovinzen und beſonders au 
der Oſtſeeküſte angerichtet, nachdem erft im Ob- 
tober ſchwere Stürme gewüthet. Namentlich hat 
das beliebte Oſtſeebad Cranz bei Königsberg zu 
leiden gehabt. Die Verwüſtungen am Strande zu 
Crang find nach den von dort kommenden Schil⸗ 
derungen geradezu haarſträubend. Längs des 
ganzen Straudes nichts als Trümmer. Balken, 
Pfähle, Bretter und entwurzelte Baumſtämme 
liegen in wildem Chaos durcheinander. Vom 
Damenbade iſt nichts übrig geblieben. Die Düne 
hinter dem Damenbade ift weggeſpült. An der 
Stelle, wo Klein-Berlin geſtauden hat, brodelt, 
brandet und arbeitet das Waſſer, mit Trümmern 
von Holz und Baumſtämmen bedeckt, wie in einem 
mächtigen Hexenkeſſel. Die Straudmauer längs 
der Uferpromenade iſt jetzt vollſtändig zuſammen⸗ 
gefallen. Die Uferpromenade iit faſt gang der Be- 
deckung entkleidet und am Korſo überhaupt ver- 
ſchwunden. Tranzbeek ſteht unter Waſſer. Eine 
Dame wurde daſelbſt in voriger Nacht durch Fuhr⸗ 
werk von Herrn Rohr aus ihrer Wohnung geholt 
und ſo aus der Gefahr des Ertrinkens befreit. 
Die „K. O. Ztg.“ plaidirt bereits lebhaft dafür, 
daß Eranz wirkſame Staatshilfe zutheil 
werde. Ju eine ſchreckliche Lage geriethen die 
Bewohner des zwiſchen den Dörfern Steinort 
und Conradsvitte ſtehenden Hauſes des 
Fiſchers Ruut. Die Wogen ſchlugen die Giebel- 
wand ein und das halbe Haus ſtürzte zuſammen. 
Die Frau des K. brachte die Schweine und Hühner 
in einen Kahn und ſuchte ſich und ihren Sohn mit 
Hilfe einer Fiſcherfran Keſchke und des Dienſt⸗ 
mädchens zu retten. Alle vier Perſonen haben 
in den Fluten den Tod gefunden, während 
die Männer auswärts bei ihrem Gewerbe waren. 
ie Danziger Niederung ift, wie ſchon 
geſtern telephonisch gemeldet, meilenweit mit den 
Dörfern Stuthof und Stegen überflutet. Die 
Halbinſel Hela an einer ſchmalen Stelle 
vollſtändig unter Wafer. Der Fortwächter auf 
Hela war mit ſeiner Familie auf einen Stallboden 
geflüchtet und mußte am Mittwoch den 6. d. Mts. 
nachmittags durch einen von der Werftverwaltung 
auf Auſuchen des Artilleriedepots entſandten 
Dampfer nebſt ſeinem Hausgeräth geborgen werden, 
In Neufahrwaſſer hat das Waſſer bei dem 
letzten Sturm eine ſolche Höhe erreicht, wie ſeit 
19 Jahren nicht mehr. An beiden Seiten ſchlugen 
die Wellen auf die Quaimauern. Der Leucht⸗ 
thurmwächter war tagelang vom Lande abge⸗ 
Schnitten. Das Warmbad auf Weſterplatte iſt voll⸗ 
ſtändig unterſpült, die Buden des Damenbades 
von der Parkſeite find von der Brandung Faft voll- 
ftändig zerſchlagen. Die Wache an der Strand⸗ 
batterie auf Weſterplatte mußte das Wachtlokal 
verlaſſeu, da die Brandung ſich bis in daſſelbe er- 
gof und es bis an die Hüften der Mannschaft mit 
afer füllte. An der früheren Ausflußſtelle der 
die ae verſuchten die Wellen immer gewaltſamer 
H alte Verbindung der See mit der Weichſel 
wieder herzuſtellen. Noch ſpät abends ſandte die 
Hafenbauverwaltung Arbeiter dorthin, die Schutz⸗ 
ne aus Strauch errichten mußlen. Auch der 
Bahnhof war theilweiſe überſchwemmt. Die Weſchſel 
trat an mehreren Stellen fiber die Bohlwerke und 
machte die Fahrſtraßen ſchwer paſſirbar. Niedrig 
elegene Häuſer und Keller in der Nähe der 
eichſel hatten Waſſer in ihren Räumen. Das 
ganze Gelände um den Sasper See herum ift ein 
weites Meer, aus dem nur vereinzelte Plätze wie 
Inſeln hervorragen. Mehrere Lagerplätze fnd 
überſchwemmt und das Waſſer drang ſogar in die 
Betriebsräume einiger Fabriken. Schiffe konnten 
weder ein⸗ noch auslaufen. In Danzig hat der 
Sturm das Wafer der Weichſel und Mottlan zu 
einer ſeltenen Höhe augeſtaut. Die Keller der au 
der Fiſch⸗ und Laugen⸗Brücke belegenen Häuſer 
Waren faſt ſämmtlich unter Waſſer geſetzt. Der 
ins mußte gegen Abend eingeſtellt werden. 
daß oon SE | 2 5 am Haff wird gemeldet, 
iorta eil h 15 a x n mehrere hundert Meter 

us Labian ſchreibt mau, daß die Ortſcha 
ilge nur mit Kähnen rer ift. a 
iffer werden vermißt. Im Dorfe Peldßen an 
— Wohnungen De oiite ebenfalls zwei Fuß in 
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dem B ae wohner müſſen ſich auf 
Kolbergs Ston, die große Dünenpromenade, 
N kordweſtſturm hat fie in ihrer 
ganzen ‚Länge zerſtört. Ein großer Theil der 
ünen ift von den Wogen durchbrochen und das 
Erdreich in die See geſpült, ſodaß die Stadt, wie 
die „Kolberger Kreiszeitung“ mittheilt, kaum in der 
Lage ſein wird, abgeſehen von den Geldaufwen⸗ 


dungen, das wieder herzuſtellen, was Menſchen⸗ 


B dort in den letzten Jahren geſchaffen hat nud 
ietzt vernichtet iſt, insbe ii ws "di 


Stadt die vielen Millionen Kubikmeter Erde nicht 
beſchaffen können, welche die Elemente in wenigen 
Stunden weggeſchwemmt haben. Die ganze Küſte 
vor Misdroy (Juſel Wollin) ift mit Bäumen, 
Balken, Latten, Brettern bedeckt. Die Quiſtorp⸗ 
ſche Badeanſtalt iſt ein Raub der Wellen ge 
worden, nur die Grundpfeiler ſtehen theilweiſe 
noch. Auch im Binnenlande hat der Sturm 
manchen Schaden angerichtet. In Fünfeichen bei 
Krone a. Br. wurde eine Scheune zerſtört und 
mehrere Wohuhäuſer wurden heſchädigt. 
on der abgebrannten Kirche in Neuen⸗ 
burg wurde der ſtehen gebliebene Giebel vollends 
umgeworfen. Dabei durchſchlug er den gewölbten 
Theil der Decke, welcher zum Schutze gegen Witte⸗ 
rungsſchäden mit einem Nothdache verſehen war. 
Die durch die Sturmflut angerichteten Ver⸗ 
heerungen kommen an vielen Orten denjenigen der 
aroßen Sturmflut zu Anfang der 1870 er Jahre 
recht nahe. 


Provinzial nachrichten. 

Eine auf den 6. Janar nach Danzig Jein- 
berufene Generalverſammlung der Aktionäre der 
„Danziger Allgemeinen Zeitung“ ſoll eventl. fiber 
die Auflöſung der Aktiengeſellſchaft beſchließen. 
falls nicht der Vorſtandsantrag „Erhöhung des 
Grundkapitals“ zur Annahme gelaugt. — Der 
Bahuhofswirth Vormenge in Terespol bei 
Schwetz feierte kürzlich ſeine goldene Hochzeit. 
Dem Jubelpaar, das an einem im Warteſaal 
dritter Klaſſe errichteten Altare auf's neue ein⸗ 
geſeguet wurde, überreichte Superintendent Kar⸗ 
mann die Ehejubiläumsmedaille ſowie die goldene 
Hochzeitsbibel. — Der Kutſcher der Domäne 
Lippinken bei Culm war mit feinem Gefährt 
in den Kornatowoer See gefahren, um fein ubr- 
werk zu reinigen. Er gerieth in eine tiefe Stelle 
und konnte nur mit Mühe gerettet werden. Die 
Pferde ertranken. — Der Zuckerfabrikdirektor 
Wilhelm Paul in Marienburg iſt infolge 
Schrecks geſtorben. Er gerieth, auf dem Geleiſe 
gehend, zwiſchen zwei zuſammenfahrende Lowren 
und wurde ein wenig gequetſcht. Vor Schreck 
wurde er vom Herzſchlag befallen und hauchte 
bald darauf feinen Geiſt aus. Paul war es ge 
weſen, der die gänzlich heruntergekommene Zucker⸗ 
fabrik wieder lebensfähig machte. Er war Siede⸗ 
meifter in der Zuck fabrik Altfelde und wurde 
von dem alten Schichau, der die Maschinen für 
die Marienburger Fabrik geliefert hatte, zum 
Direktor berufen. Der einfache Manu, dem ſich 
plötzlich eine Karriere öffnete, die ſonſt nur Ata- 
demikern zugänglich war, hat deu Scharfblick und 
die Menſchenkenntuiß des alten Geheimraths 
nicht Lügen geſtraft. Die Zuckerfabrik Marien- 
burg blühte ar empor, und wenn ſie heute 
eine der beſtſundirteſten in unſerer Provinz ift, 
jo ift das zweifellos ein Verdienſt des ehemaligen 
Siedemeiſters, der ohne den alten Geheimrath 
wohl nie Zuckerfabrikdirektor mit einem Ein⸗ 
kommen von 30 00035 000 Mk. geworden wäre. 
Paul, der jetzt in den fünfziger Jahren ſtand, 
leitete die Fabrik ſeit 1887. — Ein zündender 
Blitz ſchlug am Dienſtag bei dem Gewitter in die 
gefüllte Scheune des Rittergutsbeſitzers Buchler 
in Schildberg bei Schlochau. Die Scheune 
brannte mit dem ganzen Inhalte nieder. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. In 
Dramburg wurden durch einen, ſog. kalten 
Schlag“ drei Gebäude beſchädigt. Die Stall⸗ und 
Scheunendächer der betreffenden Grundftiicke find 
abgedeckt, Schoruſteine umgeworfen und Fenſter 
zertrümmert worden. — In Samotſchin i 
ein Beleuchtungsverſuch in der evangeliſchen 
Kirche mit Spiritusglühlicht ſo befriedigend aus⸗ 
gefallen, daß die Gemeindevertretung die Ein⸗ 
führung der Beleuchtung beſchloſſen hat. (Die 
gegenwärtige rapide Steigerung der Petroleum⸗ 
preiſe verbeſſert die Ausſichten für die allgemeinere 
Anwendung des Spiritusglühlichts. D. Schriftl.) 
— Der Spediteur Zahl in Dt.⸗Krone ſollte, 
wie das „Callieſer Wochenblatt“ ſchrieb, vom hoch⸗ 
beladenen Wagen herabgeſtürzt ſein und ſeinen 
Geiſt aufgegeben haben. Hierzu bemerkt die 
„Dt.⸗Krouer Ztg.“: Herr Spediteur Zahl fuhr 
heute 1 die Königſtraße hinunter, auch 
ſein angeblich aufgegebener Geiſt war dabei. — 
Kaufmann Anton in Inſterburg fiel am 
Mittwoch vom Heuboden herab und brach das 
Genick. Er hinterläßt außer der Frau mehrere 
unerzogene Kinder. — Dem ſchwerſten Maun von 
Oſtpreußen, SHotelbefiger Haus Fromm in 
Willenberg, iſt ein Augebot von 5000 Mk. 
gemacht worden, wenn er ſich zur Weltausſtellung 
nach Paris begeben würde. Der humorvolle 
Wirth hat das Anerbieten abgelehnt. Nur für 
15000 Mk. bei freier Station und Reiſe wäre er 
nicht abgeneigt, dem Auſuchen nachzukommen. 
Herr F., welcher 37 Jahre alt iſt, wiegt gegen⸗ 
wärtig 247%, Kgr. (alfo beinahe 5 Zentner) und 
erfreut ſich eines vorzüglichen Wohlbefindens. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 9. Dezember 1899. 

— (Sir Transvaal.) Für die Verwundeten 
in Trausvaal und für die Wittwen und Waiſen 
der im Kriege fallenden Deutſchen gingen bei 
unferer Geſchäftsſtelle ferner ein: 24,80 Mk. von 
einer Jagdgeſellſchaft in Birkenau, bisheriger Ge⸗ 
ſammteingang 145,24 Mk. Weitere Gaben werden 
gerne S ib 

— (Ordensverleihungen.) De roviant⸗ 
amts⸗Direktor Karſten zu Thorn 1. "Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. — Die Rettungs⸗ 
medaille am Baude hat durch allerhöchſte Kabinets⸗ 
ordre der Reviſionsaufſeher Klaws hierſelbſt er⸗ 
halten. Demſelben wurde der Orden heute Vor⸗ 
mittag im Magiſtratsſitzungszimmer unter ent- 
ſprechender Anſprache von Herrn Bürgermeiſter 
Stachowitz überreicht und augeheftet. Herr Klaws 
hat, wie f. Z. berichtet, bei dem Hochwaſſer der 
Weichſel im Juli ein Kind vom Tode des Er⸗ 
trinkens mit eigener Lebensgefahr gerettet. 

— Die Volkszählung) ſoll, wie wir er⸗ 
fahren, das vorläufige Reſultat ergeben haben. 
daß an der Einwohnerzahl von 25 000, welche zum 
Ausſcheiden der Stadt Thorn aus dem Landkreiſe, 
reſp. zur Bildung eines eigenen Stadtkreiſes er- 
forderlich find, noch etwa 1000 Seelen trotz der 
Eingemeindung von Weißhof fehlen, Es ift daher 
wohl anzunehmen, daß verſchiedene Zählliſten noch 
nicht abgeliefert ſind. Der Magiſtrat fordert 
durch Bekanntmachung zur ſchleunigen Einreichung 
der noch ausſtehenden Zählliſten auf. Die ſäumi⸗ 
gen Zähler mögen daher eiligſt die Ablieferung 
ihrer Zählbogen bewirken! Es ſcheint aber, als 
wenn nicht darauf zu rechnen ift, daß die Eine 
wohnerzahl von 25 000 ujammentommt, nd bann 
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würde fich das Ausſchelden der Stadt 


Kreiſe einſtweilen nicht verwirklichen laſſeu. Das 
Zählungsreſultat ergiebt, daß die Bevölkerungszu⸗ 
nahme unſerer Stadt eine ſchwache iſt. Hoffentlich 


ändert ſich das, wenn unter dem neuen Stadt⸗ 
oberhaupt die Entwickelung Thorus kräftiger ge- 
fördert wird. 

— Vom Butterhandel.) Wenn jemand 
Butter ſchlechtweg anbietet, fo hat der Käufer 
das Recht, darunter Normalbutter zu verſtehen. 
Eutſpricht die Butter nicht den Anforderungen, 
die an Normalbutter zu ſtellen ſind, ſo liegt Be⸗ 
trug vor. Dieſen Grundſatz ſprach das Reichs⸗ 
gericht am Donnerſtag aus in der Strafſache 
gegen die Butterhändlerin Ida Sievers geb. Reich 
in Friedrichshof, welche am 13. Juli von der 
Strafkammer in Ortelsburg wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz und Betrugs zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt worden iſt. 
Sie inferirte viel in Zeitungen und ſandte auch 
einem Kaufmann in Gleiwitz einen Kübel Butter. 
Dieſe Butter kam ranzig au, war mit Schmalz 
oder Margarine verſetzt und enthielt 30 Prozent 
Waſſer. Das Gericht hat der Angeklagten nur 
den Waſſerzuſatz als ſtrafbares Delikt angerechnet. 
Die Reviſion der Angeklagten wurde als unbe- 
gründet verworfen, da normale Butter keinen ſo 
hohen Waſſergehalt hat. 

— (Symphonie⸗ Konzert.) Die Sym⸗ 
phonie⸗Konzerte bieten ausgewählte und klaſſiſche 
Muſik mit der ganzen Schönheit und dem vollen 
Glauze des ſtark beſetzten Orcheſters und bei ihrer 
künſtleriſchen Bedentung nehmen fie im Muſik⸗ 
leben unſerer Stadt eine hervorragende Stellun 
ein. Es iſt nun eine erfreuliche Erſcheinung, da 
wir in dieſem Wiuter nur vollbeſetzte Säle bei 
den Symphonie⸗Konzerten fehem, denn auch das 
geſtern im Artushofe ſtattgefundene erſte dieg- 
winterliche Symphonie⸗Konzert der Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments von der Marwitz — der 
älteften unſerer hieſigen Infauteriekapellen, welche 
lange Jahre allein ſolche Konzerte veranftaltete — 
hatte ſich, wie man das allerdings gewohnt iſt, 
eines ſtarken Beſuches zu erfreuen. Dieſe Steige⸗ 
rung des Beſuches der Symphonie⸗Konzerte, von 
dem wir hoffen wollen, daß er auhält. läßt einen 

ünſtigen Rückſchluß auf den Sinn unſeres Pub⸗ 
ikums für gute Muſik zu. Bei einem Symphonie- 
Konzert wird der Beſucher immer auf ſeine 
Rechnung kommen und auch bei dem geſtrigen 
Konzertabend war dies in vollem Maße der Fall 
Mit der vorzüglichen Aufführung der Symphonie 
Nr. 5 in C-moll von Beethoven gab die Kapelle 
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Kapell- 
meiſter Stork eine ſehr anerkeunenswerthe Leiſtung, 
welche die Zuhörerſchaft durch lebhaften Beiſall 
auerkannte. Die drei Sätze der Symphonie — 
gewöhnlich find es bei einer Symphonie ſſinf — 
ſprachen inhaltlich gleich ſehr an, ſodaß die Bue 
hörer an der Aufflihrung den ſchönſten Genuß 
hatten. Lob verdient auch die Wiedergabe der 
übrigen Programmnummern: Ouvert. zu „Robes⸗ 
pierre“ von Litolff, Meditation von Bach, als 
Orcheſterſtück geſpielt, und Ungarische Rhapſodie 
Nr. 1 von Liszt. e 

— (Der Gartenbau⸗Vereinm) für Thorn 
und Unigegend hielt am Mittwoch im Altdeutſchen 

immer des Schützenhanſes feine Monats- 
verſammlung ab, die von den Mitgliedern ſehr 
aut beſucht war. Herr Guderian hielt einen Vor⸗ 
trag über die Aufzucht und die rationelle Pflege 
der ſeit Jahren vom Publikum geforderten Alpen⸗ 
veilchen (Cyelamen), der manche neue Geſichts⸗ 
punkte enthielt. Die über den Vortrag ſehr er⸗ 
freuten Kollegen dankten durch lebhaften Beifall. 
Es wurde dann in eine Beſprechung über die all⸗ 
gemeine Krankenkaſſe des deutſchen Gärtner- 
Verbandes, defen Hauptſitz in Hamburg ift, ein- 
getreten, und wurde beſchloſſen, in Thorn eine 
Ortsgruppe dieſer Krankenkaſſe zu begründen. 
Aus der Wahl des Vorſtandes dieſer Ortsgruppe 
gingen folgende Herren hervor: Kröcker, Vor⸗ 
ſitzender, Hintze, Kaſſe, Hentſchel, Schriftführer, 
Guderian, Stellvertreter, letzterer zugleich mit 
Schrader Kaſſenkontrolenr. Es wurden noch fünf 
neue Mitglieder in den Gartenban⸗Verein anf- 
genommen. 

— (Am morgigen Sonntag) giebt die 
Kapelle des Jufankerie⸗Regiments von Borcke im 
Schützenhauſe ein Konzert. Im Viktoriaſaale ift 
Vorſtellung des Spezialitäten⸗Enſembles. 

— Ihr fünfundszwanzigiähriges 
Dienſt jubiläum) als königliche Lokomotiv⸗ 
führer der Oſtbahn, Bahninſpektion Thorn, bez 
gingen vor einigen Tagen die Lokomotivführer 
Albert Klingbeil und Adolf Markiewicz. Von dem 
Verein der königlichen Lokomotivführer, der die 
Bezirke Thorn, Bromberg. Inowrazlaw und 
Grandenz umfaßt, erhielt Herr K. als Angebinde 
eine goldene Uhr nebſt Kette und Herr M. ein 
Paar ſilberne Leuchter. 

, — (BVernnglüdt) Der Pferdeknecht Dem- 
binski aus Sängerau, welcher am 5. d. Mt3. mit 
einem leeren Rübenwagen von Liſſomitz kam, hatte 
ſich zum Schutz gegen den Schneeſturm mit dem 
Ricken gegen die Vorderſchütze des Kaſtens gelegt. 
Durch die Erſchütterung des Wagens auf der 
Pflaſterſtraße löſte ſich die Schütze los und fiel 
mit Dembiuski zwiſchen die Pferde. Dieſelben 
gingen durch und D. wurde überfahren und erlitt 
Bruſtquetſchung und mehrere Rippenbrüche. 

— (Eingeftellter Fährbetrieb.) Jufolge 
vermehrten Eisganges iſt der Betrieb der Weichſel⸗ 
Dampferfähre heute vollſtändig eingeſtellt worden; 
auch die Schnellfähren zu Culu, Neuenburg und 
Kurzebrack haben gleichfalls den Betrieb einge⸗ 
ſtellt. Die Schifffahrt ift gänzlich geſchloſſen. 

— (Weichſel⸗ Schifffahrt.) In der Zeit 
vom 1. April von Eröffnung der Schifffahrt bis 
zum Schluß am 7. Dezember haben die Eiſen⸗ 
bahubrücke bei Thorn in Berg und Thalfahrt 
paſſirt ca. 1300 beladene und unbeladene Kähne, 
deren Maſten gelegt bezw. geſtochen werden 


mußten. Außerdem paſſirten 170 Frachtdampfer | 1 


die Brücke, die täglich verkehrenden Per z 
dampfer find nicht mit einbenriffen. he 
Bojen zum Befeſtigen der Kähne auf der Thal⸗ 
fahrt vor der Eiſenbahubrücke ſind jetzt eingezogen 
a den die 15 e e mit Dampf⸗ 
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Podgorz, 8. Dezember. (Beendete Schießübung.) 
Das 140. Infanterle Nein ang Juowrazlaw 
hat ſeine Schießübungen beendet, und iſt das 
1. Bataillon bereits in ſeine Garniſon zurück⸗ 


gekehrt; der Reſt des Regiments verrat morgen 
das Barackenlager. 
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Podgorz, 8. Dezember. (Treibjagd.) Bei einer 


am Dieuſtag anf dem Gute Grabia des Herrn 
Oberamtmaun Neuſchild von 16 Jägern ab⸗ 
gehaltenen Treibjagd wurden 129 Haſen, 2 Reh⸗ 
böcke und 1 Fuchs zur Strecke gebracht. 


Neueſte Nachrichten. 

Hannover, 9. Dezember. Der Kaiſer iſt, 
von Bückeburg kommend, heute Mittag hier 
eingetroffen und begab ſich nach der Kaſerne 
des Ulanen⸗Regiments, wo er das Frühſtück 
beim Offizierkorps einnahm. 

Hamburg, 9. Dezember. Nach einer Er⸗ 
klärung der Rhederei Wörmann hat eine 
Durchſuchung des Dampfers „Ella Wör⸗ 
mann“ durch ein englifches Kriegsſchiff nicht 
ſtattgefunden, von der ſpaniſchen Behörde 
iſt nur die übliche zollamtliche Reviſion vor⸗ 
genommen worden, weil in letzterer Zeit 
mehrere Fälle von Kontraventionen vorge⸗ 
kommen find. Die Unterſuchung ergab, daß 
ſämmtliche Papiere der „Ella Wörmann“ voll⸗ 
ſtändig in Ordnung waren. 

Rom, 8. Dezember. Der in dem Mailänder 
Mordprozeſſe der Ermordung angeſchuldigte Abg. 
Polizzolo iſt heute Abend in Palermo infolge 
eines Beſchluſſesilder Kammer verhaftet worden. 

London, 9. Dezember. Die „Times“ 
meldet aus Modderriver vom 5. Dezember: 
Die Eiſenbahubrücke über den Fluß ift voll- 
ſtändig wiederhergeſtellt. Der erſte Zug 
wird heute Abend die Brücke paſſiren. 
Ebeuſo iſt eine Pontonbrücke fertiggeſtellt. 

Petersburg, 9. Dezember. Oberſtleutnant 
Gurko vom Generalſtabe iſt von dem Kriegs⸗ 
miniſterium in das Buren - Hauptquartier in 
Transvaal abkommandirt worden und reift 
mit einer Abtheilung des Rothen Kreuzes 
dorthin ab. 

Apia, 9. Dezember. Die Nachrichten von der 
endgiltigen Beſeitigung der Dreiherrſchaft und 
der Stellung Samoas unter deutſche Oberhoheit 
hat unter den hieſigen Deutſchen und der großen 
Mehrzahl der Eingeborenen Befriedigung hervor⸗ 
gerufen. Die Tauuleute find ſehr debrimirt. Die 
Mehrzahl der Eugländer mißgöunt Deutſchland 
ſeinen Erfolg. 


Verantwortlich für den Juhalt: 
Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
| 9. Dez. 8. Dez. 
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Heinr. Wartmann in Thorn 


Terd. Fondsbörſe: ſtill, 
Inſſiſche Banknoten p. Rafia 216 40 216 —45 
Varſchau 8 Ta — 215 80 


er 
Oeſterreichiſche Bautnoten . 
Preußiſche Konſols 3% .. 
Pren ische Konſols 3½ % . 
Preußiſche Kouſols 3, % 
Dentſche Reichsanleihe 3% 
Deutſche Neichsanleihe 3%, % 
Weſtpr. Pfaudbr. 3% nenl. II. 
Weſtpr.Pfaudbr.3¼ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe Per ass 

” 9. s 

Polniſche Pfandbriefe 4¼ % 
Türk. 1% Anleihe C. 
Italieniſche Reute 4%. 
Nnman. Rente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien. 
Thorner Stadtauleihe 3, % 
Weizen: Loko in Newyork Jan. 
Spiritus: 70er loko 


Bank⸗Diskout 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pët 
Privat⸗Diskont5¼p Ct., Londoner Diskont 6 pet 

Berlin, 9. Dezember. (Spiritusbericht.) 70 er 
47,40 Mk. Umſatz 25000 Liter. 50er —— Mk. 
Umſatz —.— Liter. 


Königsberg, 9. Dezember. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 49 inläudiſche, 31 ruſſiſche Waggons. i 


Bertin, 9. Dezember. (Städtiſcher Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher 1 der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden; 4392 Rinder, 925 Kälber 
Schafe, 8184 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder⸗ 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 62 bis 66; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ansgemäſtete 57 bis 61; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 56; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 50 bis 53; — Bullen: 1. volle 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60 bis 63; 2. 
mäßig 1 jüngere und gut geuährte ältere 
54 bis 58; 3. gering genährte 48 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſteus ſieben Jahre alt 53 bis 54; 3. ältere, aus⸗ 
ſemäſtete Kübe und weniger aut entwickelte 
füngere Kühe und Färſen 51 bis 52; 4. mäßig 
se Kühe u. Färſen 40 bis 45; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 44 bis 47. — 

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 80; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 72; geringe 
Saugkälber 54 bis 58; 4. ältere, gering ge 
nährte Kälber (Freſſer) 52 bis 50. — Schafe: 
. Maftlämmer und jüngere Maſthammel 62 
bis 65; 2. ältere Maſtha nmel 54 bis 58; 3 
mäßig genährte Hammel und Schafe be ca 
46 bis 52; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren 1 im Alter a 
1%, Jahren 46-47 Mk.; 2. Käſer — ME; 
3. fleiſchige 44—45; 4. gering entwickelte 41—43; 
5. Sauen 40 bis 42 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Bei den Rindern wickelte ſich der 
Geſchäftsgang langſam ab, es bleibt etwas Uebers 
ſtaud. Der Kälberhandel ' geſtaltet ſich langſam, 
gute ſchwere Waare war ſchwach vertreten, mitt⸗ 
lere und geringe Waare war vernachläſſiigt. Bei 
den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig. Der 
N un ee > 2 
aber vorau geräum m 27. er 
wird kein Markt abgehalten. 2 


Es w 
Kundſchaft auf das 
geneigten Zuſpruch. 
: Deffenkliche 
Zwangs verſteigerung. 
Dienuſtag, 12. Dezember er. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der hieſigen Pfand- 
kammer des Königl. Landgerichts 
2 eiſerne Geldſpinde, 2 
Muſikinſtrumente, 1 gr. 
Wandbild mit Bronze⸗ 
F rahmen k 
öffentlich meiſtbietend 
danke Hahlung e gleich 
Bartelt, 


Gerichtsvollzieher. 
„Selten günfliger 
Kauf oder Cauſch. 


N 

se Die Eckgrundſt. Brom: 
berger Vorſt. (Thorn) Mellien⸗ 
und Schulſtr.⸗Ecke Nr. 19 21“ 
mit herrſchaftlichen Wohnungen und 
woſelbſt feit mehreren Jahren ein 
fein. Material-, Kolonialwaaren:, 
Wein⸗ und Ausſchankgeſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
weit unter der Feuertaxe und bei 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen 
oder gegen kleineres Grundſtück 
zu vertauſchen. Auch iſt daſelbſt 
die ſ. Zt. von Herrn Oberſtleutnant 
Hardock bewohnte, ſowie eine von 
Herrn Landgerichtsrath "Bischoff 
gegenwärtig innehabende geräumige 
Wohnung billig zu vermiethen. 
Nähere koſtenfr. Auskunft ertheilt 
C. Petrykowski, Neuſtädt. Markt 14. I. 


Süſſe Bari-Mandeln Pfd. 1,00 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Uhren- und Goldwaaren- Geschäft, 
Reparatur- Werkstatt 


nach Elisabethstrasse Nr. 10, 
neben Herrn Buchbinder Schultz, verlegt habe. 


E 2 ET PTE A 
— . ß —————ß— Bu AN 
— VERDI S 


2 


Gelegenheit geboten iſt, die 


antieke Münch 


find von höchſter Vollkommenheit. 


Sandras den x Unübertroffen 
und hen in 
= Konſtruktion 
Schwingſchiſfchen un 
jeder Art, 8 
für Ausführung. 
Familiengebrauch, Größte 
Weißnäherei Nähfähigkeit. 


und Gewerbe. 


(Weitgehendſte 
Garantie.) 


Stets grosses Lager und permanente Muster 
Ausstellung. 


Oskar Klammer 
Thorn Ill, 


Brombergerstrasse Nr. 84. msi 
Feruſprecher Nr. 158. 


Tadelloſe Naht. 
(Nähunterricht 
gratis.) 


4 


S A A hakai Ai, DR 0 
o ETO H> 282 = 2 
e SEEN 28 2588 15 5 


. 
foja 


2 
218 275 
[7 e 


Sitte ne ” „2 $ 
Süße Rieſen⸗Mandeln „ 1,20 AS 1 = 
Puder⸗Zuck 9 355 Zum bevorſtehenden 83 


ker „ O, 
Cacab⸗Maſſe / Pfd. Tafel 0,45 
Cacao⸗Butter ½ Pfd. Tafel 0,60 


O 
> 
ar, 
Soa 
ZN 

2 


Weihnachtsfeſte 


Ziteonat (Succade) Pfd. 1,80 Bg 225 
Roſenwaſſer Se er 218 e 4 3 A Ao 
5 Br Pfd. en s ? empfehle 1 8 5 anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 5 
te n „ 2 D 
Honig vorzügl. Qualität „ 0,60 J ( 0 it Il Itah N MS 
eee igarren, Cigarrotton und Rauehlahaken. =- 
fekt € . ï 1 812 
Stetiner bre dee bop, 5 940 KA 1 5 85 k 
tt Pr = „ „ 777 > $ 
Badpulver Dr ee e 0,10 S% BER en 908 
Backpulver Reeſe „ C, 10 0% . f 
Fryſtal⸗Diamautmehl Bf. 0,20 | zF echt ruſſiſchen Zigarretten. JE 
effernüſſe, Dr „ 0,50 J 7, 
Tannenbaun-Biskuits „ 0.60 A Gust. Ad. Schleh, 8 
1 Dyd. 35 Ex Breiteſtraße 21. St 
2 e n” r Ie Ae A A AE ESTESE Y TAMAI da % 2 S 2 
Baumlichte Paraffin Pact 030 eee 


Baumlichte gedreht 


„ 0,35 
Kron⸗Kerzen 


” 


Schanlmandeln a la prine, Pfd. 1,20 
Traubroſinen „ 0,80 
Traubroſinen Qualität ff. „ 1,00 
Datteln, Marroce, w 1,00 
Datteln, Halawi „ 0,40 
Jeigen, feinſte Erbelli „ 0.80 
Feigen, Natural 5 „ 0,30 
Rüſſe. 
Walluüſſe rumäuiſche Pfd. 0,30 
Wallnüſſe franz. Cornes „ 0,35 
Wallnüſſe franz. Marbots „ 0.40 
Baranifje „ 0.50 
Lambertnüſſe „ 035 
Ringäpfel „ 0,50 
Rohräpfel „ „0,60 
Birnen geſchälte ital. „ 070 
Birnen geſchälte kalif. „ 0.50 
Aprikoſen „ 070 
Pflaumen große kalif. „ 0,50 
Pflaumen große türk. „ 0,30 
Pflaumen mittl. türk. „ 0.25 
Pflaumen kl. türk. ARE, 
Kryſtall⸗Würfelzucker „ 0,30 
Würfelzucker n. 028 
Farinzucker „ 0,26 
bei 5 Pfd. Eutnahme billiger. 
Carl Sakriss, 


26 Schuhmacherſtraße 26. 


Alle Sorten feine, weiße und farbige 


Kachelöfen, 


ſenerfeſt und haarisfrei mit den 
: neueſten Verzierungen, ſowie 
Kamine, Mittelſimſe, Ein: 
à faſſungen 

hält ſtets auf Lager und empfiehlt 


„ „ billigſt 
L. Müller, Brückenſtr. 24. 


Kies, Steine und Sand 


verſchiedener Sorten in Moder, um 
mittelbar an der Waſſerſtraße 
(Chauſſee) gelegen, hat abzugeben 

F. Jeziorski, Rubinkowo. 


Ein Ehepaar 
wünſcht 


eine Filiale 


irgend einer Art zu übernehmen. 
Angeb. unter K. 2 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


(kautionsfähig) 


DIE DR DIE DR DIE KE DIE DIE NE DIE ME DIR De Die De Ne De De e BE 2E 


Gleichzeitig mache ich hiermit be 
Lager in Uhren, Gold., Alfenide - 
und optischen Waaren 
ganz bedeutend vergrößert habe und dem geehrten Publikum 


denkbar schönsten 


kannt, daß ich mein 


Polyphon-Musikwerke, 


die ſchönſten Weihnachtslieder fpielend, kann ich aufs beſte ehlen u N 
habe ſolche ſtets am Lager. fp e See OU = 


Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenft 


Sieg, — 
Schützenhaus. 
sonntag, 10. Dezember 38 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie ⸗Regimenks Nr. 21, unter pers 
ſönlicher Leitung des Stabshoboiſten Böhme. 


Entree 25 Pfg. nfang 8 Uhr. 


Viktoria-Theater. 
Heute, Sountag, und folgende Tage 
Gr. Spezialitäten- Vorstellung 


Verkaufe 
von heute weiteres 

555 26 Pfg. 
Brotzucker pr. Pfd. 28 „ 
Würfelzucker pr. Pfd. 28 „ 
Rohkaffee's nur reinſchmeckend in 
allen Preislagen von 60 Pfg. pr. 
Pfd. an. 


Spezialität Dampfkaffees pr. 
Pfd. von 70 Pf. an: 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot vr, Pack 2 Pf. 


FR n n" la n x * 
er pr. Pb. 20 
norrs Hafermehl pr. Pfd. . 50 „ 
Weizengries gr. u. fein. p. Pfd. fr 
Reisgries pr. Pf od. „ 
Gerſtengrützen pr. Pfd. v.12 Pfg. an 
Graupe pr. Pfd. von 12 Pfg. an 


Pfd. . 10 Pf. 5 

e 177 von nur Künſtlern erſten Ranges, 
Terpentinſchmierſeife pr. Pfd.. 20 „ mit vollständig neuem Programm. 
Dr. Tompſon's Seifen⸗ — - : 

pulver pr. Pfd. 17 „[Neu! Neu! Neu! Ed i N 
Seios BRENNEN. 2 w = l Į Il | 1 W N ever, 
3 Schachteln Wichee 7 5 2 118 
90 5 E Putzpomade Schtl. . 8, D il UU i ruppe. der eee und 
Soda pr BPD. `s soe ea „Leben und Treiben im Bigenner: | —————— „%: 
Ersmeſtärke, Reisſtärke, Waſchblau fager. 6 Perſonen. Großartige Neu! Nen! 

billigſt. pautomimiſch⸗akrobatiſche 


Moſelweine, 
pr. Flaſche 0,50 Mark.; 
Rothwein früher 1,00, 1,25, 1,50 
„ ietzt 75 Pf. 90 Pf., 1,25 Pf. 
Süßer Mu früher 1,50, 
1,75, jetzt 1,00, 1,25 M.. 


Produktion. 
Aniela Konciewicz. 


Feſche deutſch⸗polniſche 
Nest oubrette. 


Pibagraph! 


Vollendetſte Vorführung neueſter 
lebender Bilder. 


ſowie —— —— 1 ͥ — — — — 
ſämmtliche Kolonial ⸗ W d a A . 
ne) Köröspy-Truppe. In Reiche der Schatten 


rie 


Wiener Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei, 
unr Neuſtädt. Markt 11. 


Hochlohnende 
, einfache Fabrikation 
eines patentirten, neuen Maſſen⸗ 
Konſum⸗Artikels. Keine beſondere 
Anlage. Keine Fachkeuutuiſſe. Näheres 
gratis. Fallnicht's Laboratorium, 
Danzig. 


Oberhemden, 


welche für den Weihnachts - Tifch 
beſtimmt find, bitte ich im Intereſſe 
der geehrten Beſteller rechtzeilig bei 
mir aufzugeben. 
Julius Grosser, 
Wäſchefabrik. 


in noch nie geſehener Vollendung. Komiſche Pantomime, 


Anfang 7½ Uhr. 

Preiſe der Plätze: An der Kaſſe: Reſervirter Platz 
1,00 Mk., Saal 60 Pf., Gallerie 30 Pf. Vm Vorverkauf 
bei Herrn Duszynski bis 6 Uhr abends: Reſervirter 
Platz 0,80 Mk. Sechs Plätze 4,50 Mk., Saal 50 Pf., 
6 Billets 2 Mk. 75 Pf. 

Nachmittags 4 Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Sonntag den 10. Dezember er., 


Große Kinder⸗ und Militär⸗Vorſtellung 


mit eigens dazu gewühltem Programm. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Entree für Erwachſene 50 Pf., Kinder 10 Pf., Militär ohne 
Charge 20 P ? 


Lose 


Vereinigung alter 


Burschenschafter. 
Montag dez 11. . er 
c 


*. - Chamolleſteine zur Rothen Krenz⸗Geld⸗Lotterie bei Sehles 
E Ü nun ur Errichtung von Heilftätten | r Ln der 
FF 4 Backofenflieſen E erpen Wirths u. affec hans 
Fa, p Seen m sd Bela 
| = ekhäftshelle der Charner Drele“. | W o der, Thornerſtraße 39, 
** erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen und empfehle: 3 N in gut erhaltenes Repoſitorium | empfiehlt fich zu regem Beluche. 
* Königsberger und Lübecker 2 Nele Taläple NH Ausianf vn piten Bieren, 
Marzipan⸗Torten, ee LEN, 
2 Randmarzipan, Theekonfekt, Makronen S Königsberger Bier: 
x m täglich friſch. l pa > ERD friſchen ERA 7 
34 B a um ⸗Be U ang 4 Mohn, Hopf u. Pflaumenzuchen 
x q T | bon 8 ire Na Sorten. M 3% in aach age Fele 
* 5, Eonſituren, Vonbonteren * p Ahtungsboll 
PA Kun en reichhaltigſter Auswahl. ltrayen 3 ; s nr 
* s % 7 u a a 
* 3 ` Nowak’s Konditorei, x } Jeden Sonntag: 
p- Altſtädtiſcher Markt 21. x ; beheben ble dem bochgerbrten Publikum zum bevor⸗ Tanzkränzchen. 
% ehenden adet freundlichſt ein 
Di ale ate e ale Die Me ale ana - ! aioi J. Deien Füſer 
Empfehle abgelagerte, als gut anerkannte: ET Weihnachtsfeste 5 Gali Ni ö. Sea Nai kl, 


Oberungarweine, herb, mild und füß. 


Alte Tokayer Weine, 
Bordenur-, Nhein-, Moſel-, 


ſpaniſche und italieniſche Weine. 
Französische u. 
Franzöſiſchen und deutſchen Cognac, 

Arrac's, Rum's zc, in Fäſſern und Flaſchen zu 


H. Oiszewski, 


Detail⸗Verkaul und Probierſtuben Baderſtraße 23. i 
Zentralf⸗Doppelflinten, 


vorzügl. i. Schuſſe, von 27 bis 300 


Summer 
2 


Luftbüchſen u. Revolver ſehr billig. 


Mk. Teſchner⸗ u. Dreyſe⸗Ge⸗ 


Munitionen im Preiſe bedeutend 


ermäßigt. Gasdichte Zentralf. Fabrikpatronen Kal. 16, 100 Stück 


von 6,50 Mk. Büchſenmacher &. Peting’s Ww., Thorn, 


Gerechteſtraße 6. 


deutsche Schaumweine. 


soliden Preiſen. 


wehre zu Fabrikpreiſen. Teſchings, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


mein reichhaltiges Lager in 


Ampeln, Hänge⸗ u. Tiſchlampen, 
Kronleuchtern, 


Majolika, Bronce-, Kupfer- u. Alfenide-Waaren, 


Waldh-, Tafel- u. Kuffeeferviee, 
DB” Galanterie-Waaren, "WE 
fowie 
ſämmtliche Glas⸗, Porzellan⸗, Haus: und 
Küchengeräthe. 
Baumschmuck in grosser Auswahl. 


Adolph Granowski, 


Eliſabethſtr. 6. 


4 Sonntag den 10, 
Hiu. Sonutag, 17. Dezember: 
Grosse 


Marzipan - Verlosung 


$ mit nachfolgenden Familienkränz- 
A| chen, wozu ergebenſt einladet 
F. Beidatsch. 


Gine gewandte Plätterin 


wird von ſofort geſucht. 
Fran Liebert, Mellieuſtraße 53. 


Sin möbl. Zimmer 


nebſt Kabinet vom 1. Januar zu vere 
$| miethen Strobaudſtr. 7, 1. 
Der ganzen Auflage 
liegt eine Ankündigung 
über die weltberühmten Thorner 
Katharinchen von Herrmann Thomas 
hierſelbſt bei, worauf beſonders hin- 
gewieſen wird. 


Hierzu 2 Beilagen In. illuftrirtes 


— 


BETT er ar! 
e e 


1. Beilage zu Nr. 290 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 10. Dezember 1899. 


Provinzialnachrichten. 


e Briefen, 8. Dezember. (Verſchiedenes.) Bei 
einem von dem hieſigen Kegelklub veranſtalteten 
Jeſteſſen wurden 26 Mk. für die Buren geſammelt. 
Als der Poſtfuhrunternehmer Zarske fich geſtern 
früh zur Fahrt mit der Poſt nach Dembowalonka 
rüſtete, fiel er plötzlich um und war todt. Ein 
Herzſchlag hatte dem Leben des erft 40 jährigen, 
kräftigen Mannes ein Ziel geſetzt. — Der Gen- 
darmerie⸗Brigadier Herr von Thümen aus Danzig 
inſpizirte heute die Gendarmerie des hieſigen 
Kreiſes. — Der Eigenthümer eines herrenloſen 
Ochſen, welcher ſich auf dem Gute Zaskotſch ein 
geam bat, iſt bisher nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen. 

` Briefen, 8. Dezember. (Aufgegriffen) find 115 
5. d. Mts. auf der Chauſſee von Briefen 
— guei Bierbe. Der Gigentbfimer Toon. ſich 
ei der Polizeiverwaltung in Brie j 1 

e Nynsk, e (Die Chauſſeebeſchädi⸗ 
gung.) Mehrere Herren, darunter ein Kommiſſar 
des Herrn Präſidenten der Anſiedelnngstommiſſton, 
beſichtigten geſtern die, wie gemeldet, von einem 

ieſigen 450 Bentner chweren . 
eſſel arg beſchädigte neue Chauſſeeſtrecke Brieſen⸗ 
Ringt, Wie man hört, werden Mittel und Wege 
gefunden werden, die Juſtaudſetzung der Chauſſee 
zu einem erheblich niedrigeren als dem urſprüng⸗ 
lich veranſchlagten Betrage von 20000 Mk. ang- 
zuführen. 

Strasburg, 5. Dezember. (Als Zengin) ſtand 
hier vor kurzem eine 14jährige Polin vor Gericht. 
Das Mädchen gab an, die dentſche Sprache nicht 

eufünend zu beherrſchen, und verlangte einen 
olmeticher. Das Mädchen wurde hierfür auf 
24 Stunden in Haft gebracht. Auch einige bäuer⸗ 
liche Beſitzer aus Mieſiaczkowo wurden wegen der 
Weigerung, in deutſcher Sprache auszuſagen, zu 
je 24 Stunden Haft verurtheilt. 
raudenz, 8. Dezember. (Auſchluß zum Schuell⸗ 
ange) Mit Rückſicht auf die mit Beginn des 
nächſten Sommerfahrplaus vom 1. Mai k. Is. in 
Ausſicht genommene Einlegung eines neuen 
Poe ente auf der Strecke Zufterburg-Thorn- 
Poſen⸗Berlin beſteht die Abſicht, auf der Strecke 
Fraudenwe So dm den Fahrplan für die Strecke 
dad Soldan ſo zu ändern, daß die Vortheile 
des Schnellzuges auch dem Hinkerlande zu ftatten 
k, umen. Der Fahrplan ift ſowohl der hieſigen 
gls auch der Handelskammer in Thorn von der 


Eiſenbahnverwaltung mit dem Erſuchen um gut- | ft 


achtliche Aeußerung zugegangen. 

I. Zempel burg, 7. Dezember. (Tollwüthiges Vieh.) 
Uucer dem Viehbeſtande des Beſitzers Parſchik in 
Obodowo ift die Tollwuth ausgebrochen. V. hat 
bereits fünf Stück Vieh tödten miiſſen. i 
8 arienwerder, 7. Dezember. (Hiſtoriſcher Verein 
für den Regierungsbezirk Marienwerder.) In der 
am Mittwoch ſtattgefundenen Geueralverſamm⸗ 
lung wurde nach Erledigung der Rechnungslegung 
der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren 
Landrath Dr. Brückner, Direktor Diehl, Pfarrer 


von Kehler, Rechnungsrath Peter, Stadtälteſter 
Seilandt, einſtimmig wiedergewählt. Sodann 
telt der Herr Schriftführer noch Vortrag über 
J. M. von Schönborn zu Grandenz, T 1840, und 
a mau Beiter’iche Angelegenheit in Graudenz im 
* 802. 
Marienburg, 6. Dezember. (Das nene Marien 
burg) Die Spuren des großen Brandes werden 
nach und nach immer mehr verwiſcht. Neu er⸗ 
richtet und bereits unter Dach ſind ſchon die Ge⸗ 
ände der Herren Kürſchuermeiſter Kruskg, Apo⸗ 
theker Jacobi, Juwelier Biſchof, Apotheker Heiden⸗ 
reich, ſowie das in der Speichergaſſe von Herrn 
Lederhäudler Buckſch errichtete Gebände. Herr 
Kaufmann Jaruslawski hat fein Geſchäft ſchon 
in dem neuerhauten Hanfe wieder eröffnet. 
Dirſchau, 6. Dezember. (Der erſte elektriſche 
Motor) iſt geſtern in der Schloſſerei des Herrn 
Schramm in Betrieb geſetzt worden. Er treibt 
eine Anzahl Bohrmaſchinen, eine Drehbauk und 
ſpäter eine Hobelmaſchine, ſowie einen Ventilator, 
durch den alsdann das Ziehen der Blaſebälge 
fortfällt. 
Danzig, 
baue in der Sitzung am 5. und 6. Dezember aus 
angel an verfügbaren Mitteln den zur Juſtand⸗ 
sung der Heiligen Geiſtkirche in Culm erbetenen 
Ko n eite . ab; auch war bei 
A i, e ablehnen r 
nächſtbetheiligten katholischen ung, ber 
gemeinde Culm maßgebend. Die Voranſchläge 


verſchiedener Provinzialauſtalten für 1900 1901, A 


die an Zuſchüſſen aus der Landeshauptkkaſſe 
862 200 Mk. erfordern, wurden genehmigt und 
Prämien für mehrere Chanſſeebauten bewilligt. 
Der Winterſchule zu Marienburg wurden 
1631 Mk., der zu Schlochau 2234 Mk., der zu 
Zoppot 2473 Mk. und der Haushaltungsſchule 
„Marienheim“ zu Elbing 300 Mk. bewilligt. 2 
„Aus der Provinz, 6. Dezember. (Die Ehejubi⸗ 
läumsmedaille) ift gus Anlaß der goldenen Hod 
RR dem Rentier L. Hirschfeld in Dirſchau ver- 
ehen. 

La biau, 4. Dezember, (Bu den Erfolgen der 
Buren gegen die Engländer) beglückwünſchten vor 
mehreren Tagen eine Anzahl hieſiger Herren den 
sten der Trausvgalrepublik Dr. Leyds in 

rüſſel. Jetzt iſt von Dr. Leyds ein eigenhändig 
unterzeichnetes Druckſchreiben eingegangen, in 
welchem er zugleich im Namen ſeiner Regierung 
und ſeiner für ihre Freiheit kämpfenden Lands⸗ 
eute ſeinen warm empfundenen Dank ausſpricht. 

eiter wird u. a. noch ausgeführt, daß die ſeinen 
Landsleuten entgegengebrachten großen Beweiſe 
der Sympathie zu Herzen gehen und aufs tiefſte 
bewegen müſſen. 

Nhein Oſtpr., 3. Dezember. (Einwickelpapier 
als Geldbriefeinlage.) Die hieſige Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft erhielt am 1. d. Mts. von der Butter⸗ 
großhanblung R. Schramm-Berlin für gelieferte 

utter einen Geldbrief iiber 1200 Mk. 
Kaſſirer der Genoſſenichaft den Brief in Gegen- 
wart des Poſtvorſtehers Kl. öffnete, fand er ans 
bel der Kaſſenſcheine — 3 unbeſchriebenen Mit- 
ellungformulare der genannten Großhandlung 


Brennerei⸗-Dampf⸗ k 


Als der] J 


und ein Stück nachgeahmtes Pergamentpapier, 
das, wie die Fettflecke zeigten, als Einwickelpapier 
gedient hatte. Die Firma Schramm muß die 
Handlungsweiſe ihres ungetreuen jungen Mannes, 
der mit der Abſendung des Geldes betraut ge⸗ 
wejen, entdeckt haben, denn fie hatte ſofort Naw- 
richt hierher gelangen laſſen. Wieg mitgetheilt 
wird, haben auch die andern mit der Butterfirma 
in Verbindung ſtehenden Genoſſenſchaften ſtatt 
des Geldes nur Makulatureinlage erhalten. Die 
Veruntreungen des betr. jungen Mannes dürften 
ſonach von recht erheblichem Umfange fein. 

Gerdauen, 6. Dezember. (Ein Opfer der Kälte.) 
In der geſtrigen Nacht iſt der Mällermeiſter 
Preuß aus Altendorf bei der Suche nach einem 
verlorenen Sack Mehl erfroren. 

Aus Oſtpreußen, 3. Dezember. (Abgelehnte 

Staatsbeihilfe) Zur Beſchſckung der Pariſer 
Weltausſtellung mit oſtprenziſchem Rindvieh hatte 
die oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer die Ges 
währung einer Stagtsbeihilfe nachgeſucht. Der 
Herr Laudwirthſchaftsminiſter hat hierauf er⸗ 
klärt, daß er zu ſeinem großem Bedauern nach 
Lage der Fonds dieſem Antrage nicht entſprechen 
önne. 
Inowrazlaw, 7. Dezember. (Ein alter Wüſt⸗ 
ling.) Der Kuhfütterer Kawaezyuski, welcher bei 
dem Beſitzer Schott in Klein⸗Morin 2 Jahre in 
Stellung war, wurde in der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wegen Sittlichkeitsverbrechen, be- 
gangen an der 7jährigen Tochter des Schott in 
wiederholten Fällen, zu 2 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. Der Wüſtling ift 75 Jahre alt. 

Bromberg, 6. Dezember. (Verſchiedenes.) Herr 
Stadtrath Kempke, der jahrzehntelang im 
Magiſtratskollegium die ſtädtiſchen Finanzen ver⸗ 
waltete, beabſichtigt am 1. April 1 in den 
Ruheſtand gu treten. Herr Stadtrath Kempke ift 
64 Jahre alt. Mit dem Ausſcheiden des Herrn 
Kempke wird wahrſcheinlich die im vorigen Jahre 
nen geſchaffene Stadtrathsſtelle, in die jeinerzeit 
Herr Stadtrath Plaſſe berufen wurde, wieder ein⸗ 
gehen. — Das Rittergut Marienſee (Kreis Brom- 
berg), etwa 1800 Morgen groß, ift für 455 000 Mk. 
in den Beſitz des Herrn Graßhof in Magdeburg 
übergegangen. — Die 33. ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung der „Deutſchen Zuckerinduſtrie“ findet 
hier am 9. d. Mtg. in Moritz Hotel ſtatt. Vor 
der öffentlichen Sitzung wird eine geſchloſſene 
Sitzung abgehalten werden. Auf der Tagesord⸗ 
nung derſelben ſtehen: Mittheilungen des Vor⸗ 
andes über den gegenwärtigen Staud der Qar- 
tellfrage; Melaſſefütterung, Referent Direktor Dr. 
Briſckuer⸗Amſee; Mammuthpumpen, Referent Dr. 
Grumbacher von der Firma A. Borſig⸗Berlin; 
Diffuſen ⸗Entlee ung aittelft Druckluft, Referent 
Vertreter des Dr. Pfeiffer⸗Wendeſſen, und eine 
Erörterung über die Frage: Welche Erfahrungen 
7 über die diesjährige Rübenverarbeitung 
vor 

Oſtrowo, 4. Dezember. (Verhaftet. Abgelehn⸗ 
tes Gunadengeſuch.) Der frühere Poſtgſſiſtent und 


jetzige Buchhalter Schubert iſt verhaftet worden. 
von Flauß, Verwaltungsgerichts⸗Direktor a. D. Eh / . 8 


war am Poſtamte in Schildberg beſchäftigt 
und hat ſich dort der Unterſchlagung, ſowie Fäl ⸗ 
ſchung ſchuldig gemacht. Nach ſeiner Suspen⸗ 
dirung nahm er in Berlin eine Buchhalterſtelle 
an, — Der zum Tode verurtheilte Maurer Maxis 
milian Chmielewski aus Poſen hat ein ihm nahe: 
gelegtes Guadengeſuch abgelehnt. 

Koſten, 7. Dezember. (Selbſtmord.) Der Schaf⸗ 
meiſter Fiſcher hat ſich heute Morgen mittelſt 
eines Meſſers die Kehle durchſchuitten, Der 
Beweggrund zu dieſer That war Arbeitsſcheu. 


Invaliden⸗-Verſicherung. 

Am 1. Fannar tritt das neue Juvaliden⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz in kraft. 
ſammeuhängende Darſtellung der darin enthaltenen 
weſentlichen Neuerungen dürfte daher willkommen 
ſein. Zunächſt ift fiir diejenigen Verſicherungs⸗ 
pflichtigen, die einen Jahres⸗Arbeitsverdienſt über 
1150 Mk. haben, eine Lohnklaſſe, die fünfte, einge- 
führt, in welcher der Beitrag wöchentlich 36 Pfg. 
beträgt. Nach dem nenen Geſetz wird die Juva- 
lidenrente nach 300 Beitragswochen, das ſind 6 
Jahre, betragen in der 1. Lohnklaſſe 119 Mk. 
(bisher 116 Mk.), in der 2. Lohnklaſſe 138 Mk. 
(bisher 128 Mk.), in der 3. Klaſſe 154 Mk. (bisher 
137 Mk), in der 4. Klaſſe 170 Mk. (bisher als 
höchſte Rente 149 Mk.) und in der neuen, 5. Lohn⸗ 
klaſſe, 186 Mk. 

Auch die Altersrente iſt erhöht. Sie be⸗ 
trägt nach erreichten 70. Lebensjahre für einen 

rbeiter der 1. Lohntlaſſe 110, der 2. Klaſſe 140 
der 3. Klaſſe 170, der 4. Klaſſe 209 und der 
neuen 5. Klaſſe 230 Mk. Die Erhöhung in den 
erſten vier Klaſſen bewegt ſich zwiſchen 4 bis 6 
Mk. Eine Erleichterung des Bezuges der Renten 
iſt ebenfalls vorgeſehen; ſie erſtreckt ſich zunächſt 
auf die Wartezeiten, die bisher für die Juvaliden⸗ 
vente 5 und für die Altersrente 30 Beitragsjahre 
betrug. Erſt, wenn die Verſicherungspflichtigen ſo⸗ 
lange Marken geklebt hatten, konnten ſie Anſpruch 
anf die Rente machen. Fortan ift die Wartezeit 
für die Fuvalidenreute auf 200 und für Alters⸗ 
rente auf 1200 Wochen herabgeſetzt. Gleichzeitig 
ift die ſogenanute Karenzzeit, das heißt die Zeit, 


` 


während der ein Erwerbsunfähiger ohne Rente f fi 


bleibt, von 1 auf. ¼ Jahr herabgeſetzt. 
Weibliche Perſonen, die heirathen, hatten 
bisher einen Auſpruch auf die Rückzahlung der 
Hälfte der für fie geleiſteten Beiträge, wenn fie 
für mindeſtens 5 Jahre Beitragsmarken geklebt 


hatten. Der Auſpruch verjährte binnen drei 
Monaten. Fortan genügt eine Beitragszahlung 


für 200 Wochen, während der Anſpruch erft in 
einem Jahre nach der Verheirathung verjährt. 
Weſentlich erweitert iſt durch das neue Geſetz 
der Kreis der der Zwangsperſicherung unterliegen⸗ 
den Berjonen. Während bisher außer den eigent- 
lichen Arbeitern nur Betriebs⸗Beamte, ſowie Hand⸗ 
lungs⸗Gehilfen und Lehrlinge, deren regelmäßiger 
ahres-Arbeitsverdienſt 2000 Mark nicht iiber- 
ſteigt, der Verſicherung unterliegen, wird dieſe 
fortan ausgedehnt auf alle Augeſtellten ſowie 
Privatlehrer und Erzieher mit nicht über 2000 Mk. 
Jahresverdienſt. Die Ausdehnung der Verſiche⸗ 


Eine überſichtliche, zu⸗ [5 


rungspflicht auf die Haus⸗Gewerbetreibenden iſt 
dem Bundes rath überlaſſen. Beträchtlich erweitert 
iſt ferner das Recht der freiwilligen Selbſtver⸗ 
ſicherung. Die Bedingungen, unter denen jemand, 
der vielleicht 10 Jahre geklebt hat, daun aber 
ſelbſtſtändig wird, die Verſicherung fortiegen kann, 
desgleichen die Bedingungen, unter denen jemand 
bis zum vollendeten 40. Lebensfahre, auch wenn 
vorher für ihn nicht geklebt iſt, die Selbſt⸗Ver⸗ 
ſicherung aufnehmen kann, ſind für dieſen außer⸗ 
ordentlich günſtig, da ie bi 
eine Doppelmarke beizubringen braucht. Auch iſt 
die Einkommensgrenze auf 3000 Mk. heraufgeſetzt. 

Es können fortan folgende Perſonen freiwillig 
in die Verſicherung eintreten, ſolange ſie das 40. 
Lebensjahr nicht vollendet haben, oder beim Anf- 
geben ihres dienſtlichen Verhältuiſſes die Verſiche⸗ 
rung fortſetzen: 1. Betriebsbeamte. Werkmeiſter, 
Techniker, Handlungsgehilfen und ſonſtige Ange 
ftellte, deren dieuſtliche Beſchäftianng den Haupt- 
beruf bildet; ferner Lehrer und Erzieher ſowie 
Schiffsführer, ſämmtlich, ſofern ihr regelmäßiger 
Fahres⸗Arbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 
mehr als 2000 Mk., aber nicht über 3000 Me pe- 
trägt; 2. Gewerbetreibende und ſouſtige Betriebs⸗ 
Unternehmer, welche nicht regelmäßig mehr als 
zwei verſicherungspflichtige Lohnarbeiter beſchäf⸗ 
tigen, ſowie Haus⸗ Gewerbetreibende, ſämmtlich, 


ſoweit nicht durch Veſchluß des Bundesrathes] dn 


ohnehin die Verſicherungspflicht auf fie erſtreckt 
worden iſt. ; ji 

Das find die wichtigften Beſtimmungen der In⸗ 
validen ⸗Verſicherung, die einen neuen, augen⸗ 
fälligen Beweis der Fürſorge bilden, deren ſich die 
Arbeiter und die wirthſchaftlich ſchwachen Glieder 
des deutſchen Volkes bei den verbündeten Regie⸗ 
rungen erfreuen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 10. Dezember 1877, vor 22 
wehren erfolgte im ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege die 
innahme von Plewna. Nach einem furchtbaren 
Kampfe am Wildfluſſe mit denguſſen und Rumänen 
blieb dem tapferen Osman Paſcha nichts weiter 
übrig, als fih auf Gnade und Uungade zu ergeben. 
Mit dieſer Kataſtrophe war das Schickſal des 
ruſſiſch⸗kürkiſchen Krieges entſchieden. 
Am 11. Dezember 1783, vor 116 Jahren, wurde 
in Tilſit der Dichter Max v. Schenkendorff geboren. 
Er nimmt unter den Sängern der Befreiungskriege 
eine rühmliche Stelle ein und war begeiſtert für 
des deutschen Volkes Vergangenheit und Zukunft. 


Zu feinen ſchönſten Liedern gehört das Landſturm⸗] Waif 


ied. Der Dichter ſtarb am Tage der Wiederkehr 
pse a ORALAGAN; am 11. Dezember 1817 in 
oblen 


Thorn, 9. Dezember 1809, 

— Gerſonalunachrichten) Der Waſſer⸗ 
baninjpektor Kohlenberg in Danzig ift zum Hafen⸗ 
bauinſpektox ernannt und ihm vom 1. Januar k. 
Is, ab die Hafenbauinſpektorſtelle in Swinemünde 
verliehen. Der e e Flebbe in 
Dirſchau ift an die Weichſelſtrombauverwaltung 
in Dauzig und der Regierungs⸗Baumeiſter Roeſſel 
von Königsberg nach Dirſchan verſetzt. — Der 
Sekretär Stüwert bei dem Amtsgericht in Tuchel 
ift auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden. 

— (Perſoualien bei der Eiſen bahn.) 
Statiousaſſiſtent Romauowski von Jablonowo 
nach Laskowitz, Bahnmeiſter Klausnitz von Berent 
nach Marienwerder verſetzt. A 

— (Militärif he3.) Im Bereiche des 17. 
Armeekorps werden Einjährig - Freiwillige der 
Infanterie und Voltsſchullehrer nur 
Füſilier⸗Batgillon des Grenadier Regiments Nr. 

in Danzig und dem erſten Bataillon des 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 61 in Thoru am 1. 
April 1900 eingeſtellt. 

„ Uebungen der Bäcker.) Die Militär- 
bäcker bezw. diejenigen Manufchaiten, welche 
während ihrer Dienſtzeit als Bäcker verwandt 
worden ſind, werden zum Backen des Auf⸗ 
friſchungsbedarfs an Feldzwieback im Bezirk des 
17. Armeekorps bei den Proviautämtern Danzig 
zu einer 14tägigen Uebung vom 6. bis 19. Februar, 
beim Proviantamt Graudenz zu einer 19tägigen 
Uebung vom 9. bis 27. Januar und beim Pro- 
viantamt Thorn zu einer 42tägigen Uebung vom 
9. Jannar bis 16. Februar eingezogen. — Die 
nach Danzig einberufenen Maunſchaften werden 
dem Grenadier⸗Regiment 5, die nach Graudenz 
einberufenen dem Jufauterie⸗Regiment 14 und 
die nach Thorn dem Jufanterie⸗Regiment 61 zu⸗ 


ie Duedfilbers 

(Die Que erſänle ſinkt 

die Aktien der Pelz⸗ und Kohlenhändler, e 
Schlittſchuhläufer ſind nach langer Wartezeit im 
Steigen begriffen. Mancher hatte das tri bſelige 
Wetter und den Schneeſchlamm ſchon im Stillen 
verwünſcht, beſonders aber die Jugend, die mit 
den in der Ecke mubenußt liegenden Schlittſchuhen 
ſchon lange geliebängelt hatte. Nun find endlich 
für die obigen drei unzufriedenen Klaſſen der 
Menſchheit „beſſere Zeiten“ im Anzuge und damit 
wird auch ihr „Wunſchzettel“ zu Weihnachten er- 
füllt. Heute Nacht hat es ſtark gefroren, ſo daß 


Eisdecke überzogen haben und bei anhaltender 
Froſt die Bildung einer tadelloſen blitzblanken 
Eisbahn nicht fehlen kaun. Im Weſten hat ſich 
der gon gleichfalls in aller Strenge eiugeftellt. 
In Berlin ſind bereits am Donnerſtag Vormittag 
die erſten künſtlichen Eisbahnen eröffnet worden. 
Hier in Thorn zeigt das Thermometer heute 
Mittag 6 Grad Kälte im Satter an. 
Lehrerinnen auf dem Lande) 
Vom Jahre 1900 ab beträgt bekanntlich die 
Militärdienſtzeit für die Volksſchullehrer ein 
volles Jahr. Da die jetzt vorhandenen Seminare 
noch nicht einmal den laufenden Bedarf an Lehr⸗ 
kräften ganz decken, ſo ſteht demnach für die 
nächſten Jahre ein empfindlicher Mangel an 
Lehrern in Ausſicht. Um dieſem Mangel nach 
Möglichkeit abzuhelfen, werden jetzt, wie die 
zKönigsb. Hart. Ztg.“ erfährt, im Auftrage der 
Regierungen Verhandlungen gepflogen zwiſchen 


da er nicht mehr, wie bisher, G 


bei dem S 


alle ruhigeren Gewäſſer mit einer ſtehenden | b 


Feuerung zugeſichert. Den jungen Damen Sr 
nftellung in ente 


art zu regeln, daß diefe Schank⸗ und Verkaufs⸗ 


cher Verein zur Veran⸗ 
ſtaltung von Volksverſammlungen) 
Der Vorſtand des polnischen Vereins zur Verau⸗ 
ſtaltung von Volksverſammlungen in Weſtpreußen 
hat ſich dieſer Tage konſtituirt. Als Vertreter 
der Preſſe wurden kooptirt die Herren: Pienienzuy 
von der „Gaz. Olsztyuska“, Milski von der „Gaz 
Gdauska“, Michalowski vom „Pielgrzym“, Hus 
lerski von der „Gaz. Grudz.“, Brejski von der 
„Gaz. Tor.“. Zum Vorſitzenden wurde gewählt 
Dr. Polewski⸗Culm, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Dekan Lic. Labunski⸗Kowalewo, zum 
Schatzmeiſter Pfarrer Dr. Poblocki⸗Niedzwiedz, 
zum Schriftführer und Bibliothekar Redakteur 
Brejski⸗Thorn, zu feinem Stellvertreter der Buche 
druckereibeſitzer, Redakteur und Verleger der „Gaz. 
Gdanska“ Mileti- Danzig. Der Vorſtand macht 
bekannt, daß er demnächſt feine Thätigkeit bes 
ginnen und es vermeiden werde, mit den Wahl⸗ 
komitees in Kolliſion zu gerathen. 


Verantwortlich für den Suhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


| 


Es ijt wieder Zeit, 


daß Sie daran denken, fich Muſter von Tuchen ꝛc. 
für die Winterkleidung kommen zu lafen. Das 
alte Tuchhaus von Guſtav Abicht in Bromberg 
verſchickt Schon jetzt feine Muſter von Herbſtneu⸗ 
heiten in Damen⸗ und Herrenſtoffen. 


» 
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f Gaucke, ? 
S Dierarzt, 0 
4 Schulstr. 3. 
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Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 
des deutschen Offizier-Vereins und 
des Waarenhauses für deutsche 
Beamte. 
Alleinige Erzeugung von Relief- 
photographien (Patent Stumann) für 


EF Mehrfach prämlirt. a 
Gründlichen Unterricht 


in allen Handarbeiten ertheilt 
Margarete Leick, 
gepr. Handarbeitslehr, Brückenſtr. 16 


h Geld-Lotterie 


zur Errichtung v. Heilstätten f. Lungenkranke. 
16 870 Gewinne. darunter 100 000Mk., 
50 000 Mk., 25 000 Mk., 15 000 Mk. ete. 
Ziehung vom 16.—21. Dezember cr. 

Hierzu empfehle Originallose zu 
3 Mk. 30 Pf. Zusendung und Ge- 
winnliste frei. 

Robert Ottemann, 


Braunschweig. 


Nussb.-Pianino, 
neu, kreuzs. Eisenbau, herrlicher 
Ton, langj. Garantie, ist billig ver- 
käuflich. In Thorn wird es franko 
zur Probe gesandt, auch leichteste 
Theilzahlung gestattet. Anerbieten 
unter Pianoforte „Stern“, Berlin, 
Nea derstrasse 16. 


FEN ERNST I HEN Tu 
Harzer Kauarien⸗Sänger! 
Hohl⸗ und Bogenroller, 
verſeudet von 8—20 Mark unter 
Nachnahme und Probezeit. Proſpekt, 

Bedingungen gratis. 
W. Heering, 
St. Andreasberg (Harz) 427, 


7000 Mk. 


hinter 19000 Mk. (Feuerkaſſe fea. 
37000 Mk.) werden per ſofort geſucht. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


4000 — 5000 Mark 


auf ſichere Hypothek à 5% ſofort zu 
vergeben. Von wem, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Ein wenig gebrauchter 


Winter⸗Neberzieher 


( [Krimmer) 
und ein Pelz billig zu 
verkaufen. 


V. Skowronska, Brüdeuftr. 16. 
Gute 


Speisekartoffeln 


à Btr, Mk. 2 frei Thorn offerirt 
Dominium Nüdigsheim. 


Spule verſhuunden 


ift m. Vaters langjähr. Rheumatismus, 
und elſthmaleiden durch ein auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (fein Geheim- 
mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10⸗Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 
Brunndöbra, Sachſen. 
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Schuppen vermiethet Henschel, 
Brombergerſtr. 16/18. 


Möblitte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 
Möbl. Rimm, z. verm. Tuchmacherſtr. 7. I. 


’ * * NI 
Gine gut möblirte Wohnung, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, iſt 
von ſofort oder ſpäter zu ver- 
miethen. Neuſt. Markt 19, 2 Tr. 
Möbl Zimm. z. v Strobandſtr. 24, pt. 
Möbl. Kimm. z. verm. Bacheſtr. 9, III. 


Möbl. Zimmer 


mit auch ohne Beköſtigung zu verm. 
Tuchmacherſtraße 11, I. 

In unſerem Haufe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraſſe, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günſtigen Be- 
dingungen zu vermiethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


Gine Purlerre⸗Wohnung 


von 6 Zimmern und Zubehör. 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Pra 


Geſchäftsläden, gr. u. tleine 6 g 
Bureauräume, Lagerplätze und } 


A 


PAVA 


er TEGA 4 


Juwelier, 


streng reell zu billigen, festen 


C. G. Dorau, 


THORN. 
Gegründet 1854 Gegründet 
Neben dem Kaiser]. Postamt. 


Reise- und Gehpelze, 


aş Pelzjoppen, wg 
Pelzmützen, 
Pelzdecken. 
!Neu ausgestellt! 


Grizzli- Bär. 


A. Dauck, Heiligegeiſtſtraße. 


3 8 8 
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E Lehrreichſte und nützlichſte tes Z 

j Geſchenke für Knaben. F z 

Zum bevorſtehenden Feſte 
E Diamantmehl, 3 


ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 0 0 zu billigen Tagespreiſen, 
Gerſteukochmehl, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen- 
fabrikate in bekannter Güte empfiehlt 

__J. Lüdtke, Yadıefte. 14. 


DER ERSTE ALLER LIOREURE. 


jedor Flasche die vier- 
In Thorn zu haben bei: 


Aerztlich 
empfohlen 


Myezislaus Kalkstein von Oslowski. 


ET Hans Hottenroth, cera son, Hamburg, 


liin E. Edel, Gerehleitahe 22. | 


Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſt offerire zu Mühlenpreiſen altes, abgelagertes 4 


Kaiser-Auszug, 
Weizen-Mehl 00 
aus der Kunſtmühle Ostaszewo. "29 
Kleine Poſten werden ebenfalls billig berechnet. 


n Festgeschenke 
aus dem Verlage von 


gratis und franko. 
riedrich Andreas 


Ullustrierter 


Weihnachts-Katalo 


Verzeichnis 


Empfehlenswerter v. 


d 
8 
S 
$ 
N 
8 
En 
2 
a 


ktiſche Weihnachts 


Paul Hirschberger, 


Thorn, Breite- und Brückenstr.-Ecke 


empfiehlt sein grosses Lager von 


Juwelen, Uhren, 


Gold-, Silber-n. Alfenide 0aaren 


Hauptgeschäft 


© 
© 
O 


Preisen. 


— — A 
1 Akkorbmann 
mit 40—50 Leuten ſucht auf 
einem Gute für nächſtes Frühjahr 
Beſchäftigung. Adreſſe zu erfahren 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


3 Schuhmachergehilfen 


anf Randarbeit, Mittelarbeit und]? 
Reparaturen finden Beſchäftigung. > 
J. Arendt, Schuäntachermeifter, | X 
Heiligegeiſtſtraße 15. 1 Tr. > 
Junger Mann, militärfrei, guter | $ 
Rechner, mit flotter Handſchrift wünſcht | X 
per 1. Jannar 1900 oder ſpäter als 


Volontär 


in ein Getreidegeſchäft oder Kontor | 7 
einzutreten. Gefl. Angeb. unter M. B. $ 
bis 13. d. M. a. d. Geſchäftsſt. d. Ata. erb. 4 


Ein Lehrling, 


welcher Luſt hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kaun ſich melden bei 
P. Gehrz, Mellienſtraße 87. 


as Riesenpferd 


im Schützenhauſe 


ift heute Sonntag deu 10. Dzbr. zum letzten Male ausgeſtellt. 
Eintritt 20 Pf., Militär und Kinder 10 Pf. 


SEREBTHEITRESTREST REST MEDTMEITREDT AED 


Shönfes Gelden 


zum Andenken verſtorbener oder lebender Perſonen. 


F Lebensgroße SE 


photographiſche Reproduktionen 


nach jeder kleinen Photographie unter voller Garantie ſprechender 
Aehnlichkeit. Größe ca. 66 X 86 em. für Mk. 12,00, daſſelbe 
in Paſtellfarben Mark 30,00. 


D Probebilder liegen zur Anfiht aus. 


© mi 4 Ne l 7 Kunsthandlung, 


Breitestrasse 4. 

ag Spezialgeſchäft für Bilder⸗Einrahmungen. 
SMM ee 
Mein Schuhwaaren-Lager 


und 
Reparatur-Werkstätte 
befindet ſich jetzt in dem neuerbauten Hauſe 


Elisabethstr. 1315. 


J. Lisinski. 


8 
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55 


NAM MEM MMM 


MELHUR LSLE URN 


KN 


TERN 


Sr 


Biken 


2 in ſtets friſcher Waare. i 
National-Mixed p. Pf. 40 Pf.] Vanillebrezeln p. Pf. 100 Pf. 
Albert „ 


t O „Russisch Brot „ „ 125, 
Colonia „ „ 65 „ Kaisermischung „ 130, 
Demilune „ „ 90 „Aachener Printen,, 50, 


Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten v. 10 Schnittch. 15 Pf. a 


Weihnachts⸗Biskuits, 


Tannenbaum-Mischung K per Pfd. 8 P 


A empfiehlt ; ie 
Kaiſer's Kaffeegeſchäft, 


n * 


Bromberg, Inowrazlaw, Culm. 


Die Eröffnung der 


Weilnachts- Ausstellung 


in meinem 


beehre ich mich ganz ergebeuft anzuzeigen und geftatte mir zugleich 
meine 


Thee: u. Randmarzipan, 


Makronen, Marzipan⸗Sätze 


5 mit reichem Dekors, nach Königsberger und Lübecker Art, 


Diarzipan-Spielzeng U. Früchte, 
e Baumsachen "SEE 


einfachen und feinſten Genre's 


in Schaum, Fondant, Liqueur u. Chokolade, 
Chokoladen u. Konfitüren 


in den verſchiedenſten Preislagen, 


FThee's von E. Messmer in Frankfurt a. M., 


in ruſſiſchen und engliſchen Miſchungen, 


Pfefferkuchen, Kales u. Waffelgebät, 


Kunllbonbons mit ſcherzhaften Einlagen, 
Bonbonnièren, Thier- und Scherz-Attrapen 


in reichſter Auswahl ng 
geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Julius Buchmann, 


Dampf⸗Chokoladen⸗ und Marzipan ⸗Fabrik. 


S 


15 Breiteſtraße 12 Thorn Breiteſtraße 12, 5 . 


geſchenke singe n D. Braunstein, 


= 55 AA, 


€ 


Brückenstr. 34 


T ee 


OO 


EREBERERBBEERTB 


— — 
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versende 
ich frko. W 
y per Nach- 
nahme einen schottischen Dudel- $ 
sack, D. R. G. M. Höchst 
orig. u. in allen Kreisen die 
grösste Heiterk. erreg. Zu Ge- f 
sellschaften, Maskenbällen, ulk. $ 
Vorträgen eto. Wiederver- 
käufern hoher Rabatt. N 
R. Martienssen, s 
Berlin—Friedenau, Rheinstr. 26. 
ine Buchhalterin, die ſchon mehrere 


E Jahre in einem größeren Geſchäft 
thätig war, ſucht vom 1. Jannar 
1900 Stellung. Gefl. Anerbieten unter 
G. W. an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


. A P 
Junge Wirthin, 
welche vorzüglich kocht, wünfcht 
Stellung von ſofort oder ſpäter. Wu- 
erbiet. u. 200 an d. Geſchaftsſt. d. Z. 


7 7 Q p4 
Ein junges Mädchen 
kann unentgeltlich die Damenſchneiderei 
erlernen. Eliſabethſtr. 10, 3 Tr. 


Ein Mädchen, 


welches ſelbſtſtändig kochen kann, wird 
bei hohem Lohn (200 Mark) zu 
kinderloſer Herrſchaft nach Lodz ge⸗ 
ſucht. Meldungen an Frau Kreis⸗ 
baumeiſter Rathmann, Culmer 
Chauſſee Nr. 10, parterre. 


lichtige Mädchen 
erhalten gute Stellen mit hohem Lohn 
zu jeder Zeit durch das 
Miethskomptoir E. Baranowski, 
Breiteſtr. 30 


men Laden 


mit Zimmer und Küche, worin bisher 
Glaſerei betrieben wurde, ver⸗ 


miethet ſoaleich A. Stephan. 


= Serrihaitlihe Wohnung, 


f | venovirt, von 8 bezw. 10 Bim., Zubeh., 
Garten und Stall zu vermiethen. 


Brombergerſtr. 76. 
Jufolge Fortzuges 


lift die aus 6 Zimmern mit allem Bue 


behör beſtehende 


I. Etage 


lin meinem Haufe, Breiteſtraſe 6, 
bisher von Herrn Generalagenten 
Freyer bewohnt, vom 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. 


Gustav Heyer. 


Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et. 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachfl. 


Keller⸗Wohnung 


von ſogleich zu vermiethen. 
Ernst Zude, Friedichſtr. 14. 


-e 


139 D 
PAYI 


Waarenh 


Einen großen Poſten 


Kleider⸗Stoffe, 


das ganze Kleid von 6 Meter für 1,50, 1,75, 2,25, 
2,75, 3,45, 3,90, 4,50, 4,90 Mk. 

Ferner einen Poſten Kleiderstoffe, nur hochfeine 

Waare, das Kleid von 6 Mtr. für 5,40, 6,30, 7,20, 7,50 Mk. 


Einen Poſten Tischtücher Stück von 36 Pf. an. 


5 „ Servietten „ „ 18 Sinn 
= „ Gerstenkornhandtücher „ 12 Pf. an. 
* „ Drellhandtücher Stück 23 u. 28 Pf. 

Damasthandtücher „ 33 u. 38 Pf. 


* * 
Ein Bettbezug und 2 Kissen fertig genäht für 2,95, 
3,25, 3,95, 4,25 bis 6,50 Mk. 


SEESESSEESESESTESSSCESETESTEESTı st 
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Polizeilide Vekauntnachung. | LASSE: 
Wegen Eistreibeus werden die & Empfehle mein großzes 

Fahrten der hieſigen Weichſel⸗Dampfer⸗ &) 

fähre von heute ab bis auf weiteres 2 

ganz eingeſtellt. 5 
Thorn den 9. Dezember 1899. (as 
Die Polizei⸗Verwaltung. 8 


Waſſerleitung. G) 


Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ ( 
En 
© 


ſtände für das Vierteljahr Of- 

tober — Dezember d. 33. beginnt 

am 12. d. Mts. und werden die 

Herren Hausbeſitzer erſucht, die Zu⸗ 

gänge zu den Waſſermeſſerſchächten 

zweds Aufuahme offen zu halten. 
Thorn den 6. Dezember 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Von den Kellerräumen des im 
Bau begriffenen Kreishauſes ſoll 
ein Theil mit 845 Meter Kubik⸗ 
inhalt vom 1. Oktober 1900 ab 
im ganzen als Lagerkeller ver⸗ 
miethet werden. 

Angebote ſind nach Maßgabe 
der Bedingungen, welche im Ge⸗ 
1 aguumer des Kreisaus⸗ 
chuſſes ausliegen, bis zum 


2. Jannar 1900 


geſchloſſen mit der Aufſchrift: 
Angebot auf Pachtung 055 
Kellerräume im Kreishauſe“ 
hier einzureichen. 
Thorn den 6. Dezember 1899. 


Der Kreisausſchuß. 


von Schwerin. 


reell ausgeführt. 


2 ſchnell und billig in der Wageunfa 


billiger und bekömm 


Traubenweine aus 


v. 10 Pf. pro ½ L. an, sow. in m. plomb, 


66 Centralgesch. (44 in Berlin) und über 


Hauptgeschäft und 


a” OSWALD 


Sanz neu! 


Iluminations- 
Postkarte 


von Thorn. 


Weihnachtspostkarten! 


Justus Wallis, 5 


Postkarten - Centrale. 


d 8 — 
Ver 100 000 Mk. bares Geld J. 
er iel ga der Reetzen merz 
Lotterie, iehung Do 16. bis 1 Schl 
zum Berfa 


Dezember er., Loſe à g, 5 
tes eres PBO NE 


itten ud Gele 


is b 


Altstädtischer Markt 28. 


Außergewöhnlich billiges Angebot für 


Weihnachts-Geſchenke. 


Jagd und Kulſchwagen, 


ſowie eleganter 


=== Selbfifah 


Beftellungen auf Wagen jeder Art werden ſolide und 


5 Reparaturen, fowie Anflackiren alter Wagen ſauber, 


G Ww. A. Gründer. 
SIITITIISTZISITLIITIITIES 


In dem nasskalten Klima Deutschlands 


Oswald Mier's Ungegypste! 


Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine etc., sondern 5 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarck’s Worten: „National getränk“. i 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


f.Festlichkeit,,Vereine,Krankenhäuservew.hoh.Rabatt! 


Ausf. Proiscourant nebst Broschüre gratis und franoo. 
Versandabtheilung BERLIN 


Filiale in Thorn bei Herrn A. Kirmes. 


| beste i 


ürs Auge 


menärzlich empfohlen, \ 
Prof. Dr. Alb dichromatiſche 
Augengläser. 
Alleinverkauf für Thorn und Umgegend 


Gustav Meyer, 


23 Seglerſtraße 23. 


Möblixtes Zimmer, 
2 Kabinet und Burſchengelaß, zu ver⸗ zu vermiethen. 
P. Gehrz, Mellienſtr. 87.] miethen. Breiteſtraßßſe 8. 


oe 


Großze Ausſtellung von 


Spielwaaren und Puppen, 


Reichhaltiges Sortiment in 
2 Jugendschriften und Bilderbüchern. SE 


Gusseiserne Etagèren in allen Bronzefarben das Stück 
. 2,95 3,35, 4,95, 5,75, 6,75. 
Tafelservice, echt Porzellan, mit feinem Dekor, für 6 und 

12 Perſonen von 12,50 Mk. an. 
Hängelampen in großer Auswahl von 4,25 Mk. an. 
Hausapotheken in großer Auswahl. 
Bierservice mit feinem Dekor unerreicht billig. 


Fusch Lager in fertigen Herren- und Sunben-Anzigen, Baletot und Beinflern. ung 


Georg Guttfeld Co., T 


XE 5 


eee 


Lager hochfeiner Bik ET b mguno 


S 


< 
2 


tet. 


um bevorſtehe 


brik . 


licher als Bier! M 


Weintrauben 


Orig.-Flaschen v. Y, ½ u. ½ L. 


i l 5 
1200 Filialen in Deutschland Alleinvert 


G. Görke, 


N., Lintenstr. 130. 


J Telear.⸗Adr.: Fiſchhalle. 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Math Profeſſor 


die ee von Unmäßig 


zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, 
Magenſchwäche leiden. Preis 
Schering's Grüne 


Niederlagen in faſt ſämtliche 


optisches Institut, 


Herrſchaftliche Wohnung 


Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10 
bewohnt, iſt von ſofort oder jp 
Soppart, Bacheſtraße 


2 ng Mac 00 Y SSH ofna 
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eusvabsnh 


beſonders empfohlen! 


Verdauungsbeſchwerden Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
e 


it um Eſſen und Trinken und ift ganz befonders Frauen und Mädchen 


Man verlange ausdrücklich DIE 


u haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 
7 —— — —— —— — r E —— 


JJ Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen] Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


| Spezialität der Firma: 


Schürzen. 


Tändelschürzen, das Stück von 7 Pf. an bis zu den 
aparteſten Deſſins. 

Haus- u. Küchenschürzen in großer Auswahl. 

Schwarze Schürzen, hervorragende Neuheiten. 


Kinderschürzen von 20 Pf. an. 
Seidene Schürzen, unerreicht billig. 
Grauntten 
in enorm grosser Auswahl. 
Weisse Cravatten von 4 Pf. an. 
Dunkle Schleifen von 8 Pf. an. 
Diplomaten in vielen Fagons von 18 Pf. an. 


Regattes, ſtets neueſte Formen von 28 Pf. an. 
Cachenez in Seide, Halbſeide und Wolle 
von 9 Pf. an. 


ESSCSESESSEESESSESSTSTSESETSSTESEEEE 


Kragenschoner in großer Auswahl. 


horn. 


Su unſerem Hauſe, B ze 
37, 3. Etage, find folgende Räum⸗ 
lichkeiten zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort. 


Eine Wohnung, 


5, Zimmern, Küche nebſt allem 
Zubehör, zur Zeit von Herrn Ne- 
gierungsbaumeiſter Bodo bewohnt, 
per 1. April 1900. 3 

Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 
FF ee) 


In unſerem Neuban, 


| Araberſtraße Nr. 5, 


find noch Wohnungen, beſtehend ans: 
3 Zimmern, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Waſſerleitung und Zu⸗ 
behör, ferner: ein Laden nebſt ans 
grenzender Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, per 1. Jauuar, auch 
ý ſpäter zu vermiethen. Wir ſind auch 
] willens, dieſes Grundſtück zu verkaufen. 
Daſſelbe ijt folid und vortheilhaft ge⸗ 
baut und eignet fich zur Kapital⸗An⸗ 
lage ganz vorzüglich. Die Bedingun⸗ 
Aigen find äußerſt günſtig. 
W. Groblewski & Thober. 
Näheres Culmerſtraße Nr. 5. 


l „ Herrſchuftlice Wohnung, 


. Etage, Bromberger Vorſtadt, Shul- 
ſraße Nr. 11, bis ex ri Pe 
Major Zillmann bewohnt, iſt von 


NEILEITENE) 


ZI, an Bunt 4 uo 


nden MWeihnnditsfeite 


lein besseres 


reter für Thorn: 


Mehlhandlung, Windſtraße 1. 


Karpfen und Forellen = = 


zum Feſte bitten j tzt zu bitellen. - 5 

Bromberger Verein für Fiſchverwerthung, 

Genoſſenſchaft m. b. H., 
Bromberg. 


a oder 1. Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör vom 1. April 1900 zu bere 
miethen. Brückenſtraße 4. 


Telegr.-Adr.: Fifchhalle, Wilhelmsſtadt. 


Scherings Pepsin Essenz; 
N > * 28 . ARE NL ST Te A x y y s ” 


Mk. 550 per 1. April 1900 zu verm. 
August Glogau. 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Entree und Zubehör 
von ſofort billigſt zu vermiethen bei 

A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Kammer, Küche und Bue 
behör mit Wafferleitung, iſt wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 

Culmer Chauſſee 49. 


Sau e, Brombergerſkraße 70, pt. 
pa Hierbei zu berniethen fin Sermicngen, Basen ang pete. 


17. trobandſtraſſe 15. | fall und Burſchenſtube. 


Dr. O. Liebreich, hefeitigt binnen furzer Zeit 


Hyiterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 
½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 2 
$ Berlin N., 
Apotheke, Chauſſer - Strafe 19, 
u Apotheken und Drogen handlungen. 
Scering’3 Pepſin⸗Effenz. FON 


Herrſchaftliche Wohnungen 
von 6 Zimmern von jofort zu 
12, vermiethen in unſerm neuerbauten 


7 


empfiehlt 


zu ausserordentlich billigen Preisen: 


— —— — — — — —— —— mm nn 
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Mk. 2,00. 
Dtzd von Mk. 3,00 an. 


Damenhemden aus haltbarem Hemdentuch, 110 cm lang, Stück 90 Pf. 
Damenhemden mit gesticktem Träger, gross und weit, & Mk. 1,50. 
Damenhemden aus vorzügl. Hemdentuch, mit Träger, 1,20 m lg., Mk. 1,25. 
Damenhemden aus bestem Renforce, elegant garnirt, Mk. 1,65, 2,00 u. 2,25. 
Damenhosen aus Renforce oder Dimiti, mit Volant, 
Damenhose aus Piqueparchent, sauber gearbeitet, 


Damenhose aus Elsasser Renforce oder Linon mit breiten 
Stickereien 
Damenhemde in Pique oder Renforce mit Handlanguette 
Damenjacke aus gutem Dimiti oder glattem Stoff 
Damenjacke aus gutem Piqueparchent mit breiter Stickerei à Mk. 1,50. 
„Damenjacke aus Dammast, mit breiter Stickerei, Mk. 1,50, 1,75, 2,00 
Damen-Naethemden, aus haltbarem Wäschetuch, mit Stickerei, & Mk. 2,75. 


Damen-Nachthemden aus feinem Renforce, mit weisser oder 
farbiger Stickerei à Mk. 3,00. 


4 Damen-Flanellrock, vollkommen gross, in reizenden Farben à Mk. 1,80, 
Damen-Flanellrock, mit breitem Volant, à Mk. 2,25. 
Anstandsröcke, aus vorzüglichem Piqueparchent, à Mk. 1,60, 1,75, 2,00. 


Weisse Röcke, in feinem Renforce oder Linon, mit bunter 

Stickerei, Mk. 3,00, 
Moiré-Unterröcke, in vorzüglicher Qualität, extra weit und 

in verschiedensten Farben, à Mk. 4,00. 
Moir&-Unterröcke, mit Flanellfutter, in allen Farben, A Mk. 5,00. 
Extra breite leinene Hausschürzen, & 85 Pf. u. Mk. 1,00. 
Tändel- und Theeschürzen, in blau, roth und mode, a 40 Pf. 


Weisse Tändelschürzen, elegant gearbeitet, sehr billig. 
Weisse Servirschürzen, in reichster Auswahl, von 85 Pf. an. 
Wollene Damenjacken, in allen Grössen und Qualitäten, von 60 PT. an. 
Wollene, lange Damenhemden, mit ganzen Aermeln, von Mk. 1,25 an. 
Wollene Damenhosen, in den verschiedensten Preislagen. 
Wollene Herrenjacken, in allen Grössen, von 70 Pf. an. 
Wollene Herrenhemden, in grosser Auswahl, von Mk. 1,00 an. 
Wollene Herrenhosen, in den verschiedensten Qualitäten, von Mk. 1,00 an. 
. | IDEE O 
Vorzügliche Linon-Taschentücher, 48 cm. gross, mit weissen 
und farbigen, waschechten Rändern, Dtzd. Mk. 2. 
Kinder- Taschentücher, in weiss und bunt, Dtzd. von 90 Pf. an. 
4 Reinleinene Bielefelder Taschentücher, in allen Preislagen. 
f Seidene Taschentücher, mit eleganter Borde, sehr billig. 
Seidene bunte Taschentücher, in grosser Auswalıl. 
Farbige, leinene Taschentücher, Dtzd. von Mk. 2,00 an. 
. — 
Steppdecken aus Wollatlas, mit gleichartigem oder Normal- 
f futter, 135 cm breit und 195 cm lang 
Seidene Steppdecken, in den neuesten Farben. 
Weisse Bettdecken in Rips, Pique und Waffel von Mk. 1,50 an. 
Dunkle Bettdecken in grün oder bordeaux, echtfarbig, von Mk. 2,00 an. | 
Tüll-Bettdecke in er&me oder weiss von Mk. 2,50 an. | 
Guipure-Bettdecken in crême und weiss A Mk. 4,50. 
en! in us 3 von Mk. 1,75 an. 


$ 


ngaga 


à Mk. 4,00. 


—— Kinder-Ausstattungen stets am Lager 


* 


EN 


Feen mit Erden ZT; rothem En à IE 1,00, 

Kaffeedecken in dunklen Mustern, waschecht, von Mk. 1,25 an. 

Theegedecke mit 6 Servietten von Mk. 2,00 an, 
—Hochelegante Theegedecke mit 6 u. 12 Servietten von Mk. 3,50 bis 60,00. 


Tischgedecke mit 6 und 12 Servietten in den verschiedensten 
Qualitäten und Preisen. 


Einzelne Tischdecken und Servietten ausserordentlich billig. 
Grosse leinene Servietten von Mk. 3,50 an. 
Theeservietten in weiss- oder buntkantig, reinleinen, Dtzd. Mk. 2,00. 
Sedano 1 mit — — ‚sehr . —.— 


e 


| 


2 


Leinene | % | Leinene Küchenhandtücher, solange Vorrath Dtzd. 
Gesichts-Handtücher in __Gesichts-Handtücher in guten Qualitäten tz Qualitäten 


 Reinleinene Damast-Handtücher, extra breit,  Dtzi __Reinleinene Damast-Handtücher, extra breit, Dtzd. von Mk. 6,50 an. 


Ti Thorni 


| 


“ Frottir-Handtücher und Taken in sehr __Frottir-Handtücher und Laken in sehr grosser Auswahl. . Auswahl. 
 Vorzügiche Stanbtücher i © — DIA Mk. 1,80. 
Gläser-, Teller- und Messertücher in allen Preislagen. 
Rolltücher in den besten Qualitäten, besonders preiswerth. 
e E 
Fertig genähte Bettbezüge aus feinem, haltbarem Fertig genähte Bettbezüge aus feinem, haltbarem Renforce, 
mit zwei grossen Kissen, zum Schnüren, 


Dtzd. Mk. 1,30. 


Mk. 3,60. 


Fertig genähte bunte Bettbezüge mit 2 Kissen, zum Knöpfen, à Mk. 3,30. 


Fertig genähte Laken, ohne Nath, à Mk. 1,10. 
Fertig genähte Laken, ohne Nath, aus vorzügl. Halbleinen à Mk. 1,60. 
Fertig genähte Laken von ‚bestem Stoff, extrabreit à Mk. 2,00. 


Fertige Betten mit nur neuen Federn 
Bettfedern, Daunen bis zu den besten Qualitäten. 
— — — 


Iinons, Hemdentuche, Dowlasse in den verschiedensten Breiten 
a Mtr. 27, 30, 33, 85, 40 und 80 Pf. 


Federdichte, farbechte Inletts, in glatt und gestreift, a Mtr. 50 Pf. 


Federdichte, farbechte Cöper-Inletts, 5/4 breit, 
8/4 breit, 


Bettdrelle wie Matratzen-Drelle in jeder Preislage. 


ELZA 


Buntkarrirte Züchen in haltbarer Qualität, Mtr. von 33, Pf. an. 
IDIRELES — — 


Gardinen in crême und weiss, auf beiden Seiten mit Band eingefasst, 
Mtr. von 40 Pf. an. 


Thür-Gardinen in crême und weiss, in ganz neuen Mustern. 
Stores in crême und weiss, in wunderbar schönen Dessins. 


Abgepasste Gardinen in riesiger Auswahl 
von Mk. 3,75 bis Mk. 40 pro Fenster. 


Abgepasste Rouleaux in crême, weiss und roth, ein- und zweitheilig. 
Spachtel- und Schweizer Tüllgardinen in jeder Preislage. 
— — 
Schreibtisch-Vorlagen wie Bettvorlagen in den verschiedensten 

Qualitäten 


India- Teppiche, imitation von Smyrna- Teppichen, 


13094200 Mk. 13,50, 165X240 Mk. 18, 200X300 Mk. 27. 


Axminster-Teppiche in nur vorzüglicher Qualität 
130X200 Mk. 9, 165X240 Mk. 15, 200x300 Mk. 22. 


Bochara-Teppiche, 130X200 Mk. 9,75, 160x240 Mk. 16, 200x300 Mk. 22. 


Konak-Teppiche wie Schiras-Teppiche in allen Grössen. 
Tapestry- und Velour-Teppiche in nur neuen Dessins. 


Tapestry- und Velour-Teppiehe in nur HERE U I h 
von Mk. 100—400. 


Echte Smyrna- Teppiche. 


Fantasie Tischdecken in verschiedenen Farben 

Divan-Decken in wunderbar schöner Farbenstellung, 

Plüsch-Tischdecken in braun, rothbraun, kupfer und grün. 
Einfarbige wollene Ripsdecken in braun, rothbraun und grün: 
Tüll-Tischdecken, wie Kommodendecken, in crême und weiss. 
Gold-Brokat-Decken, wie Läufer, in grossor 5 


— EE SDD L 


Aufgezeichnete wie fertige ar VER Küchenhandtücher, Buffet- 
Decken, Servis-Decken, Läufer, Brotbeutel, Marktkorbdecken, Waschkor b- 
decken, Wandschoner, Tablettdecken etc. zu auffallend billigen Preisen. 


> DIRELTE 
Tänferstoffe” in nur neuen Mustern, 60, 80, 170 i 130 em breit. 
Tapestry- und Plüschläufer, Meter von Mk. 2,00 an. 


von Mk. 15,00 an. 


5 
Mtr. Mk. 1,40. 


von Mk. 2,25 an. 


von Mk. 2,00 an. 
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Teppichläufer, zum Auslegen ganzer Zimmer, in verschiedenen Preislagen. i 


LT wie eye: Fortièren in reicher Auswahl. 


Druck und Verlag von C. Dombrowstiiu Thorn. 
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Sonntag den 10. Dezember 1899. 
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Die Anfiedler.) 
(Aus dem Ruſſiſchen.) 
(Schluß.) 

„La critique est aisée Part est 
difficile!“ (Die Kritik if leicht, die Kunſt 
aber ſchwer), ſagen die Menſchen, und 
es ift wahr: leichter iſt's, die Fehler zu be- 
merken, als anzugeben, wie ſie zu ver⸗ 
beſſern feien; um dieſen Vorwurf zu ver⸗ 
meiden, werde Hy . e die ben i 

i andelt habe, mich bemühen, dar⸗ 2815 e 
m, wie der Schaden zu Heilen. beſtrafen, weil wir nicht nur nicht u... 
Ich muß aber erſt noch zu den zwei dürfen, daß ſich der Verbrecher auf pe: 
Kategorien der Anfiedler zurückkehren, und Wege beſſert, ſondern im e im 
zwar zu denen, welche auf Grund der ge voraus zugeben müſſen, daß ein verdorbener 
richtlichen Verurtheilung zur Auſiedlung Menſch, einmal in Verhältniſſe gerathen, unter 
verſandt, und den Zwangsarbeitern, welche, denen es ihm ſchwer wird, ſein Stück Brot 
nachdem die Friſt ihrer Zwangsarbeit vor⸗ zu verdienen, nicht der Verführung wider⸗ 
über, zur Anſiedlung zugeſchrieben worden | jtehen, durchaus den Seitenweg gehen und 
find, k niemals ein ehrlicher Menſch werden wird. 

Da beide Kategorien ſich faktiſch garnſchtf! Daß man die geſellſchaftliche Sicherheit 
unterſcheiden, ſo habe ich Ne auch bis durch Auſiedlung erreichen kann, davon zu 
jetzt nicht getrennt beſchrieben; nun aber 7 


q A reden ift ſonderbar. Ein Kind wird es mit 
die Frage der Zweckmäßigkeit und Noth⸗ ſei : rſtand begreifen, d 
wendigkelt hi Austen berührend, halte ſeinem kleinen Verſt greifen, daß man 


ich es für nöthig, die Anſiedlung in zwei 
eee pea P um überſichtlich die Ur⸗ 
ſachen und Wirkungen ſeit ihrem Beſtehen ver⸗ 
ſolgen und beurtheilen zu können. Ich fange mit 
der erſten Kategorie an, und zwar von der 
Zweckmäßigkeit der Auſiedlung als ſelbſt⸗ 
ſtändige Strafe. Von der Wulicht ans- 
gehend, daß Anſiedlung keine moraliſche 
Maßregel und darum ſchädlich iſt, werde ich 
natürlich nicht auf die Mittel der Ver⸗ 
beſſerung hinweiſen, ſondern des Erſatzes: 
Hierzu ſind die Mittel einfach. Da die An⸗ 
ſiedlung in unſeren Straſparagraphen eine 
Uebergangsſtrafe von der Zwangsarbeit zu 
den Arreſtantenabtheilungen bildet, fo 
empfiehlt es ſich, die Anſiedlung überhaupt 
fallen zu laſſen, da die beiden anderen 
Stufen ſie erfolgreich zu erſetzen im Stande 
find. Man wird mir erwidern, daß die 
Arreſtantenabtheilungen bedeutend leichter als 
die Anſiedlung, die Zwangsarbeit dagegen 
bedeutend. ſchwerer als die Auſiedlung fet 
und endlich, daß der unmittelbare Uebergang 
von der Zwangsarbeit zu den Arreſtauten⸗ 
abtheilungen viel zu kraß wäre. Darauf 
erwidere ich, daß die Friſt des Aufent⸗ 
halts in den Arreſtantenabtheilungen ver⸗ 
längert werden kaun, — Zwangsarbeit aber, 
ſobald ſie nicht die Anſiedlung zur 
Folge hat, kaum ſchwerer iſt, als die erſteren 
in ihrer gegenwärtigen Geſtalt es ſind; 
was aber den viel zu großen Unterſchied 
zwiſchen der Zwangsarbeit und den 
Arreſtantenabtheilungen anbelangt, fo fage 
ich darüber, daß das Regime und die Strenge 
der Zwangsarbeit durch ihre Schwere und 
Verpflichtungen ſich wenig von dem Regime 
und Charakter der Arbeit in den Arreſtanten⸗ 
abtheilungen unterſcheidet und der ganze 
Vortheil der Zwangsarbeit als einer 
ſtrengeren Strafe in Vergleich mit gleich 
dauernden Aufenthalt in Arreſtantenab⸗ 
theilungen nur in der Ueberſiedlung des 
Verbrechers nach Sibirien beſteht. 
Auf dieſe einfache Weiſe wäre die An- 
ſiedlung als ſelbſtſtäudige Strafe abzu⸗ 
ſchaffen. Nun einige Worte über die Noth- 
wendigkeit diefer Abſchaffung. 

Welche Kriminalſtrafe verfolgt zwei 
Ziele, moraliſche Beſſerung des Verbrechers 
und die Entfernung aus der Mitte des 
ſchädlichen Elements? Ich ſage nicht einmal, 
daß die moraliſche Beſſerung des Verbrechers 
und die Sicherheit vor ihm für die Geſell⸗ 
ſchaft erlangt werde, ſondern frage nur, ob 
ſie zu erlangen iſt. Nein, meine verehrten 
Leſer, ſie wird nicht erlangt, und vor allen 
Dingen darum nicht, weil man einen 
Menſchen, um ihn zu beſſern, mit Vernunft 
und Liebe leiten muß; man kann einen 
Menſchen unmöglich in eine Grube werfen 
und ihm ſagen: „Beſſere Dich!“ Man muß da 
anders handeln, feine ſchlechten Eigenſchaften 
tadeln, auf die Vortheile der guten Hinz 
weiſen. Die Auſiedlung in ihrem Weſen 
ann dieſen Zwecken nicht entſprechen. Iſt es 
denn möglich, einen verdorbenen Menſchen, 
der im Leben nach Belieben unchriſtlich 
handelt, einen Menſchen, dem nur eins ver⸗ 
boten ift, feinen Wohnort nicht zu verlaſſen — 
zu leiten? Und endlich, wer wird deun in 
einem Dorfe oder Kirchdorfe dieſer gute Rath- 
geber fein? Vielleicht die Dorſſchreiber 
oder der Bauernälteſte, vielleicht die Peitſche 
oder die Ruthe? 

Man iſt häufig der Meinung, daß eine 
Veſſerung durch Strafen nicht erreicht wird 


beſtrafter Verbrecher ſich nicht beſſert, ſo 
ö wir 
um Zweck fol’ einer 


ſtrafen wir den Verbrecher; aber mit Au⸗ 


Riegel ſetzen muß; und wenn man ihn blos 
aus einem Winkel in den anderen ſchleppt, ſo 
iſt man noch nicht ſicher, ſondern verliert 
nur Zeit. Das iſt das Reſultat der Au⸗ 
ſiedlung als Strafe. Was ſtellt fie an ſich 
vor und welch' einen Sinn und Zweck hat 
die zehnjährige Anknüpfung der Zwaugs⸗ 
arbeiter, die ihre Strafe abſolvirt haben, 
an das Land? Dies als Fortſetzung der 
Strafe zu betrachten, iſt unmöglich, weil wir 


würden: ein zu 4 Jahren Zwangsarbeit Ber- 
urtheilter und ein anderer, fünfmal ſtrenger 
Verurtheilter würden thatſächlich nicht 


und 30, d. h. der Unterſchied der Strafe 
beider würde ſich um zweimal vermindern. 
Das iſt kein Zifferſpiel, ſondern genaue Be⸗ 


zehnjährige Anſiedlung größtentheils nicht 
viel beſſer iſt als die Zwangsarbeit. 


eine proviſoriſche, adminiſtrative Maßregel 
zu betrachten, durch welche die Zwangs⸗ 
arbeiter nicht mit einem Male in die Reihen 
des vollrechtigen Bürgers treten, ſondern 
gewiſſe Prüfungen 
Eine ſehr vernünftige — erlaube mir aber 
zu bemerken — nutzloſe Maßregel. 

Eine nutzloſe Maßregel, weil, theoretiſch 
geurtheilt und zu dem Ergebniß gekommen, 
daß das Gericht, um einen Menſchen, der 
ein gewiſſes Verbrechen verübt hat, auf ſo 
und ſo lange beſtrafen ſoll, ſich darin irren 
könnte, daß zur Beſſerung des betreffenden 
Verbrechers nicht eine lange Strafzeit, 
ſondern eine längere Buße nothwendig ſei. 

„„In der Praxis find natürli olche 
Fälle möglich, und dazu iſt die te 
adminijtration, welche gewöhnlich alle ihre 
Gefangenen ausgezeichnet kennt 
jedem gegebenen Falle beurtheilen kann, wer 
ſich zum guten verändert hat und in die Ge⸗ 
ſellſchaft zurückkommen kann und wer nicht. 

Uebrigens — welch' einen Nutzen haben 
dieſe Prüfungen? Offenbar ſind der aller⸗ 
gefährlichſte Moment, den der Verbrecher 
erlebt, ſeine erſten Schritte im Freien. Ob 
in ihm alte Gewohnheiten wieder wach 
werden oder ob. er fih zu einem neuen 
Leben aufraffen wird? Aber nehmen wir 
an, die Macht der Gewohnheit ſiegte, wird 
ihn darin der Kabalenzuſtand ſtören? 
Natürlich nicht. Er wird von neuem zum 
Verbrecher und deshalb wieder ſtrafbar, 
d. h. es geſchieht daſſelbe, was auch dann 


direkt in die Mitte vollrechtiger Leute ge⸗ 
rathen wäre. Welch' einen Nutzen brächte 
alſo dieſe Prüfung? Ich würde die Be⸗ 
rechtigung der letzteren verſtehen, wenn der 
einer Prüfung Unterworfene die Jahre 
ſeiner Prüfung im Reiche der Marionetten 
oder Manekenen, die er vernichten könnte, 
falls es ihm einfiele, verbrächte. Aber er 
wird in Verſuchung geführt bei lebendigen 
Leuten, denen es ganz gleich iſt, ob ſie be⸗ 
ſtohlen oder gemordet werden von einem 
unter Kontrole ſtehenden Anſiedler oder von 
einem vollrechtigen Bürger. Alſo welch' einen 
Nutzen 
welchen Zweck verfolgt ſie? Sie giebt doch 
der Geſellſchaft garkeine Garantie, von 
den laſterhaften Menſchen befreit zu ſein, 
ſondern bedrückt die, die ſich gebeſſert haben, 
und diejenigen, die ſich nicht gebeſſert haben, 


iedlung können wir in dieſer Abſicht nicht fap 


einen ſchlechten Menſchen unter Schloß und 


hier zu unſinnigen Folgerungen gelangen. 


4 und 20 Jahre Strafe tragen, ſondern 14 


rechnung, wenn man inbetracht zieht, daß 


Es bleibt nur übrig, dieſe 10 Jahre als 


zu überſtehen haben. fd 


und in 


hätte geſchehen können, wenn der Verbrecher | fi 


bringt dieſe zehnjährige Kabale, | fi 


empört dieſe Strafe und treibt ſie zu neuen 
Verbrechen. 

Nein, auch als proviſoriſche Prüfungs⸗ 
maßregel der abgearbeiteten Zwangsarbeiter 
hat die Anſiedlung keinen Sinn und Zweck 
und muß aufgegeben werden. 

Uebrigens nein; mag ſie bleiben, nur 
nicht ſo, wie ſie jetzt iſt: nicht als ſtrenge, 
ſinnloſe Strafe, nicht als proviſoriſche, 
zweckloſe Maßregel, aber als vernünftiger 
Menſcheuakt auf Grund der Volkswohl⸗ 
ahrt. 


Wenn der Verbrecher die Zwangs⸗ 
arbeit verläßt, wenn er ſeine Strafe 
verbüßt hat und ins neue Leben tritt, 
wenn ſeine Erzieher ihn für ein taugliches 
Element der Geſellſchaft anerkannt haben, 
ſo gebt ihm die Möglichkeit, in dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft aufgenommen zu werden nicht als 
ein Parias, ſondern als ehrlicher, fleißiger 
Arbeiter. Iſt er Ackerarbeiter — gebt ihm 
ein Stück Erde und Hadenpflug; Hands 
werker — gebt ihm Inſtrumente in die 
Hände und ſtellt ihn dort hin, wo für ſeine 
Arbeit Bedürfniß iſt; mit einem Wort, 
gebt einem jeden in die Hände, was ihm 


Weg. Das iſt mit Unkoſten verbunden, 
aber die letztere werden ſchon im voraus durch 
ſeine Arbeit während Abſolvirung ſeiner 
Strafe vergütet. Wenn man ſo handelt, 
dann kann man auf gute Reſultate rechnen. 


Solch’ eine Anſiedlung wird eine vernünftige 


menſchliche Maßregel ſein, die gegenwärtige 
aber ift werih, jo ſchnell wie möglich aus 
der Welt geſchafft zu werden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 9. Dezember 1899. 


haben. 

— (Thierſeuchen.) Nach amtlicher Er- 
hebung und Zuſammenſtellung herrſchte au 
fangs Dezember die Maul⸗ und Klauenſeuche in 


Weſtpreußen auf 3 Gehöften des Stadtkreiſes 


Elbing, 25 Gehöften des Landkreiſes Elbing, 215 
des Kreiſes Marienburg, 5 des Kreiſes Danziger. 
Niederung, 14 des Kreiſes Dirſchau, 68 des Kreiſes 
Stuhm, 6 des Kreiſes Marienwerder, 36 des 
Kreiſes Roſenberg, 123 des Kreiſes Löbau, 71 des 
Freiſes Strasburg, 18 des Kreiſes Briefen, 7 des 
Kreiſes Thorn, des Kreiſes Culm, 31 des 
seele Graudenz, 9 des grees Schwetz, 21 des 
Kreiſes To 10, des Kreiſes Konitz, 126 des 
Kreiſes Schlochau, 78 des Kreiſes Flatow, 62 des 
Kreiſes Dt.⸗Krone. In Hinterpommern herrſchte 
die Maul⸗ und Klauenſenche auf 470, im Regie⸗ 
rungsbezirk Poſen auf 1242 Gehöf. Die 
Schweineſenche herrſchte in Weſtpreußen au. in 
Oſtpreußen auf 30. in Pommern auf 12, in Poſen 
auf 34 Gehöften. Die Lungenſeuche war weder in 
Weſt⸗ noch Oſtpreußen aufgetreten und herrſchte 


nur auf einem Gehöft im Regierungsbezirk Poſen. W 


Rotz war auf einem Gehöft in Oſtpreußen auf⸗ 
getreten. 


Podgorz, 5. Dezember. (In der heutigen Ge⸗ 
melde @erorbuetentiguug) wurden ſämmtliche 12 
Punkte der Tagesordunng in öffentlicher Sitzung 
erledigt. Nach der Rechnungslegung für das 
Etatsfahr 1898 betrugen die Einnahmen 53 347.94 
Mk. und die Ausgaben 43 667.64 Mk., ſodaß ein 
Ueberſchuß von 9680,30 Mk. verblieben iſt. Für 
Armeupflege wurden baar 2530,03 Mk., für Sani- 
tätszwecke 342 Mk. verausgabt. Die Kreiskoſten 
ud um das Dreifache, nämlich auf 5767 Mk 
geſtiegen. Für Ausbeſſerung der Mittelſtraße 
werden die geforderten 70 Mk. bewilligt. Vom 
ſcaſſenabſchluſſe pro Wovember wurde Keuntniß 
genommen Der Autrag des pao Schulz um 
Erwerbung- einer Bauparzelle von der Stadt 
au der Ringchauſſee wurde abgelehnt. Nach einer 
Verffigung des Herrn Oberpräſidenten beträgt der 
ſtaatliche Autheil an der Jagdpacht 0,75 Mk. Die 
königl. Regierung hat für die Deckung der Be⸗ 
leuchtungskoſten ꝛc. in der hieſigen Fortbildungs⸗ 
ſchule 60 Mk. bewilligt und ange. pieſen. Vom 
königl. Landrathsamte zu Thorn iſt die Mit⸗ 
theilung zugegangen, daß Rudak und Stewken vor 
Beginn des Frühjahrs noch nicht vom Amtsbezirk 
Podgorz abgezweigt werden können. In der 
Mitkelſtraße find beim Kanalbau von dem Unter- 
nehmer W. 24 Kubikmeter Steine gefunden worden, 


ür die W. eine Eutſchädigung für Heben und 
Sprengen derſelben von 117,50 Mk. verlangt. 
Dieſer Betrag wird bewilligt und der Vertretung 
mitgetheilt, daß der Unternehmer Panjegrau für 
dieſe Steine 196 Mk. zu zahlen bereit iſt. P. ſoll 
die Steine erhalten, wenn er ſich bereit erklärt, 


noch 12,50 Mk. (Schußgeld) mehr zu zahlen. Der 


nöthig iſt, und führt ihn auf den richtigen. 


. 


Gärtner Baginski hat die Stadt verklagt, da B. 
annimmt, daß dieſelbe widerrechtlich eine Thür 
zu ſeinem Stall im Kloſtergrundſtück 3 
hat, als ſie die dritte katholiſche Schulklaſſe dort 
einrichten ließ. Die Stadt iſt im letzten Termine 
vor dem Landgericht in Thorn verurtheilt worden, 
die Thür wieder herzuſtellen und die Koſten des 
Prozeſſes zu zahlen. Da aber die Stadt auf Ans 
weiſung der Regierung gehandelt hat, ſo iſt gegen 
dieſes Urtheil Berufung eingelegt worden, und 
findet vor dem Oberlandesgericht in Marienwer⸗ 
der am 10. Jannar n. Is. in dieſer Sache ein 
Verhandlungstermin ſtatt. Der Autrag des 
Magiſtrats betr. Nachforſchungen nach Steinen 
auf der ſtädtiſchen Hütung wird abgelehnt. 


Mannigfaltiges. 


Zwei Millionen Mark ver⸗ 
machte) der vor wenigen Tagen in Halle 
verſtorbene Juſtizrath Niewand, Sohn des 
früheren Deputirten der Mansfelder kupfer⸗ 
ſchieferbauenden Gewerkſchaft, zu Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen für die Bergleute dieſer Ge⸗ 
werkſchaft. . 

(Nicht ſcheintodt begraben.) 
Die Geſchichte von dem lebendig begrabenen 
Kinde zu Ebnath in Bayern iſt ein 
Phautaſiegebilde. Zwei Leichenbeſchauer und 
auch der Bezirksarzt ſtellten den wirklichen 
Tod des Kindes feſt. Die Angehörigen 
hatten geglaubt, das Kind, das eben bes 
graben werden ſollte, lebe noch. Serie 

(Selbitmorde) Der 24 jährige 
Pharmazeut Walter Zſchoke aus Dresden 
erſchoß ſich in Würzburg wegen Mittel⸗ 
loſigkeit. — Der wegen der Rieſendefraudation 
von 300 000 Mark verhaftete Buchhalter 
des früheren Spar⸗ und Vorſchußvereins zu 
Kahla, Jecke junior, hat ſich im Landge⸗ 
richtsgefängniß in Altenburg erhängt. — In 
Kiel hat ſich der Einjährig⸗Freiwillige Schnell 
vom 85. Jufanterie⸗Regiment erſchoſſen. Er 
war der Sohn eines dortigen Gymnaſial⸗ 
Profeſſors. Auf dem Tiſche in der Wacht⸗ 
ſtube lag ein Buch aufgeſchlagen über „Die 
Arten des Todes“. 


— ———— —m——— 
Verantwortlich fitr den Inhalt: Geiner. Wartmann in Thorn 


= — * x Rei — 
B 5 fe zA &8 Is 
22 E 2323828 2 R 
Eod i Ta = i 
S gje 3398 |3 
2 725 
28 8 3 8 88882 
2 838 O 2 a) : 
— 28 IE Q F mM 3 
8 88 88 Ta 2 Dom 
Zara 8 LT ERBE 
23 — ma In 
SE |e 828: |as 
S562 31883 J 2% EEE 
S 8 |R 2283 8 
n 2. 6 . æ > „nen „„ „% TEEN 
$ Q 2 . em ooo e... 3 22 
S „„ E S a 
DE 2 2 55 „5 g9. 
a „nr 29883. ESES 2 8.5 4 
Bel SSB S S EETA AEE 
E K SS S Sc 
& S ss G SNS 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
: Börſe 


von Freitagag deu 8. Dezember 1899. 

ür Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 

werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne jegenmnine Faktorei-Proviſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

eisen per Tonne von 1000  Silogr. 
inländ. hochbunt und weiß 766-774 Gr. 144 
85 = 25 An bunt 687—756 Gr. 130 

„ inläu rot v 

bis 142 Mt. ch roth 676—766 Gr. 125 

Nee ae 1 1785 W Kilogr. per 714 

. Normalgew inländi ör 
j. 1 ör 155 Al m = grobkörnig 
erſte ver Tonne von ogr. i 

große 624- 674 Gr. 121—133 Mk.“ W 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſite 
weiße — ME, inläud. Viktoria⸗ 143 Mk. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Pferde⸗115—121 Mk. i 

Hafer per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 
` 104—114", Mk. 5 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,85—4,02"/, Mk., 
Roggen⸗ 3.87½ —4,20 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8, 92½—8,95 Mk. inkl. Sack bez., — Mk. 
exkl. Sack bez. Reudement 75° Trauſitpreis 
franta Neufahrwaſſer 7,07½ 7,10 Mk. inkl. 
Sack bez. 


Hamburg, 8. Dezember. Rüböl ruhig, loto 
50. — Kaffee behauptet, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ſteigend, Standard white loto 8,30. — 
Wetter: ſchön. 

10. Dezbr.: Sonn.⸗Aufgang 8.02 Uhr. 
Soun.⸗Uẽterg. 3.44 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.06 Uhr. 

. Mond⸗Unterg. morgens. 

11. Dezbr.: Sonn.⸗Aufgang 8.03 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 3.44 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 12.26 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.19 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Hilferuf 
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i its i 3 Das zur as Th Gr 
Die bereits im Jahre 1882 ge- 27 ° Sa Liserne jepanzerte 3% 
ründete ſtädtiſche Volks- Bibfiothet * net ” chen Konkursmaſſe in » 88 
Bird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ der durch den Krieg i Südafrika bedrängten A. Jakubowski Ion ſſ u i 3% 7 
beſondere ſeitens des Handwerker⸗ H li U Miſſion KD Geldsehränke Sa | 
ind des Arbeiter⸗Standes augelegeit- trunet (iii . a 5 = 
 ieilbe, enten eine zeihhatige chrecken des Krieges find über 37 unſerer afrikanische aa re NL 9 er, 2 3% 
iejelbe enthält eine reichhaltig ie Schrecken des Krieges ſind über unſerer afrikaniſchen W ; KA 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, urios hereingebrochen, auf denen 52 Miſſionare ſtehen, darunter ə p Robert Tilk 2 | 
Geſchichte, 3 ae 47 mit Frauen a” nn Schon jetzt AD miaren Simona beſtehend in E 2% Er à — RS i 
Unterhaltung, von Jugen M, | Kriegsſteuern und ſtarke Lieferungen von Ochſen, Wagen, Pferden 2 K SUSE SU M SU U USE 
illuſtrirten Werken, älteren Beit- | nd Rleinvieh aufgelegt. Unſere Kirchen und Schulen ſind zum Zigarren Zigarretten, Tabaken, un — — — 
sr = So beträgt vierteljährlich Theil, in Sazarethe — —. ug" ee erben während x 7. D Stöck B n eit $ 
a3 Segen Dei lich[ des Krieges Miethe, Pächte, Zinſen nicht entrichtet. Viele Glieder . g 
50 Pf. Mitglieder des Haudwerkervereins anieri Gemeinden, auch Nationalhelfer, ja ſelbſt eine Reihe von Rauchrequiſiten un D en, runneuarbei en, 
dürken die Bibliothek unentgeltüch[ Söhnen unſerer Miſſio are find zum Dienit im Felde eingezogen. wird täglich im Geſchäftslokale e Breitestr. Nr. 8 Tiefhohrbrunne i 
benugen. S Die Einfuhr von Lebensmitteln hat aufgehört, und die an ſich 9 ausverkauft ll, 
Perſonen, welche dem Bibliothekar ſchon geringe Ernte des Landes wird zum großen Theil zu ; Zementröhren - Brunnen | 
nicht periöulih als ſicher belaunt] Grunde gehen, ſodaſt eine ſchwere Hungersnoth mit Sicherheit in s a l 
find, müſſen den Haftſchein eines Ausſicht ſteht. Wasserleitung an \ 
W m e Crisan und f derlich Dunn ru — a 80 und 1 5 die 7 ar 9 
EI 90 ; orderlich werden, um die Schäden und Ausfälle zu erſetzen, A 73 22 
en 5 * ee . a dem = 7 — 8 Uhren! Goldwaaren! Brillen! Kanaliſationen 
l 7 “| Gebiet — Trausvaal, Dranjefreiftaat und Natal — find im berz 2 mpfiehlt fic 
eichlung aufmerffam machen und zu] flofſenen Fahre als Beitrag für unsere Mitfionsarbeit 140 000 ME. | Louis Joseph, Seglerſtraße RER empfehit fih 
deren Benutzung bebilſlich iein. vou den Farbigen aufgebracht worden. Dieſe Summe fällt nicht Beſte und billigſte Bezugsquelle! Prieſener Zenentugaren⸗ U 
Die Volksbibliottel befindet fi 6 une für dieſes Jahr aus, ſondern wird auch in den nächſtfolgenden Silberne Herren: und Damen ⸗ Uhren von 12 un Fel; 
im Hauſe Hospitalſtraße Nr. 6 Jahren nicht wieder erreicht werden. > À - ) Mt. an. Goldene Damenuhren, 10 Rubis, 18, Kunſiſtein⸗Fabrik 
(gegenüber der Jatobslirche) und ift Woher ſollen wir unter ſo traurigen Umſtänden die Mittel 20—100 Mt. Goldene Herrenuhren, Anker, 40, A C 
eöjfnet: a 7 Uhr, nehmen, unſer Werk fortzuführen? 50—180 Mk. Nickeluhren, Stück von 5 Mk. an. Schröter & Co. 
ittwoch nachm. von 6 „bis hr, Das Defizit des Vorjahres beträgt 101000 Mark, davon find 3 Jahre ſchriftliche Garantie. — Große Auswahl in : — 
Sonntag vorm. vou 11 ½ bis 120 z Uhr. | erft 6200 Mark gedeckt. Außerdem haben wir im laufenden Jahre echten Goldwaaren, billiger wie in jedem unreellen 85 BR. g 
Thorn den 2. Dftober 1899. — abgejehen von den Ausgaben für den Hausbau — bereits 76000 Ausverkauf. Maſſiv goldene Trauringe, qe- nee z} 
Der Magiſtrat. Mark weie SS aen, 1 We Anforderungen ſtemvelt, Paar von 12 Mk. an flets vorräthig, qol, ; en 
Ç zur Fortführung des Werkes gerecht zu werden. A ttirt, Paar von 3 Mk. an. — Brillen u. Pin⸗ 5 
Bekanntmachung. In dieſer Bedräugniß wenden wir uns an unſere beimiſche 1 ee mit prima eme Gläſern von 1 Mk. an. lose ? 
Diejenigen in der Stadt Thorn] Miſſionsgemeinde mit der herzlichen Bitte, dem Herrn ein 1 t R - turen an Uhren, Goldwaaren und Brillen wie bekannt fuel, | == echt import. == BAR 
und deren Vorſlädten wohuhaften ordentliches Opfer darzubringen und uns mit beſonderen Gaben ie Aare ie ER S 
Familien und einzeln flehenden Per- f der Liebe zu helfen. B den fü , v. Mk. 1,50 pr. „Ko. $ 
ſonen, welche etwa noch im Beſitze der] Möchte, das ift unſer Gebet, Gott der Herr in Gna 11 r A 50 Gr. 153Pfg. 
für die Volkszählung beſtimmt ge» dieſen unſern Nothſchrei die Herzen und Hände willig . B 0 
wejenen Papiere find, ſowie auch dies Gaben bitten wir au unſere Adreſſe: „Welellichaft klin NO, À () 
jenigen, welche glauben, bei der förderung der evangel. Miſſionen unter den Heiden“ in Berlin 59, 100 Tus | 
Heben e er ER zu fein, K Pe EE Bi ebat ßer Auswahl f ble zu billi ſten k 
verden ergebeuſt erſucht, dieſes um- erlin, im hvember . H $ (4 5 IF 3 
gehend unjerem Magitrots-Burean 1 i Das Komitee 2 feiner und großer Auswahl empſehte 3 8 in n h un eR Ye, J Pld. 
= Sprechſtelle — Rathhaus eine N u evangelifdjen Miffionen Preiſen i sil 30 von 3 bis 3 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 
teppe, wenn irgend angängi ördernn ; 
ui Haage ooo 9 der Geſelſchaft im un Aea eng Pr. Petzolt, Copperni ni . ol, Russ. 
orn den 7. Dezember N FFC TH | 
Oer Dagiftvat. ESS DECO LOO OEEO] n chli, 2 Samewars 
X A * — Wü 170 2 FRE. RSS e N 7 7 8 nz e a E Papier Handlung = - ee er 
Verdingung. F un 3 1 ; Gian 
ans Gifenlieferuug für den hieſt⸗ 8 AE 8 L 333 0 9 777 S zur — | A 91 N 
reisſtändehausbau, u. zwar: * Sr eil 
1 e walzeiſerue Träger, S ©) B r an d m a le rei A en £ 
ca. 2300 ke gußeiſerne ee © Z a A a : CACAO ponin iien, reinen 
lagsplatten 18 SA E Hol und Lederwaaren. Ss à Mt. 2,20 pr. ½ Ko. 
Toll vergeben ae der Gd S % a ‘ offerirt 
gedingungen, Spezifikation der = 3 A 
Triar mub Rerbingunasiorm | GS 8 Brenn - Apparate 5 Ruſſ. Thee⸗Handlung 
liegen im Baubureau, Wind⸗ > E> 2 I. Qualität. 
ſtraße Nr. 5, I, zur Einſicht ý „ ARTE R H k k 
ebtere fömien 10 ee G| 200000000000000000000] D, OZaKOWSKI, 
pn von dort bezogen i ij 
e E i ine. Sizluglull-Absehliesser 2 .&terz, Eriitengr 
na T N ne * N t „l $ | rieevis Botel eie E 
rſiegelt Di GA für Feuſter und Thüren * 
7 = w N Ep 
Freilag Dei fj. . Ns. 8 Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für 1 D 3 8 vorräthig bei 2 Koll eroii 
im Bıtrean pes ris ardues, O Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: un O2 J. Sellner. $ 
Heiligegeiftitr. Nr. 11, abzugeben. S Zweiggeschäft: Ferdinand Schrey, weggeschält: (O Teese ?, Krouen⸗Hummer, 
Thorn den 8. Dezember 1899. Wien I, Kärntnerstr. 26. Berlin SW. 19. ; Basel, Steinenthorstr. 16 S 7 I Nordſee⸗Krabben, 
Der Kreis⸗Ausſchuß. GƏ e PS Sriti: Se e Urte Schnelligkeit (O Steinke en. Krebsſchwänze, 
von Schwerin. 8 70 verschiedene Schri iur B in der Sekunde). 8 "eistav Ack frei Haus Krebsbutter, 
JE CEO ustav Ackermann, |etndovi 
eee ff onıt miana — anaont Bast 
P nit umſonſt it Sild, 
l Neu! x S ooo Í (EE) Appetit⸗Sild, i; g 
i ll N na“ BEE 160 Stüd um uur 3 Mt. 40 Pf. ug dal in Nothwein en. 
( | 0 ) 1 prachtvoll vergoldete Uhr mit 3 jähr. Garantie. 1 Vergoldete Kette. Aal in Gelee ; 
& 99 ° 4 \ 1 Garnitur ff. Donblegold-Manfchetiene und Hemdenkuöpfe. 1 Prachtvolle in 4-Liter und ½ Liter-Dofen, 
in das wohlſchmeckendſte und geſundeſte Getränk Frankreichs. ein] gigarrentaſche. 1 Hochfeiner geichliffener Toilettenfpiegel in Etui. 1 Notiz. Forellen⸗Heringe, 
unentbehrliches Mittel zur Förderung von Appetit und Verdauung. buch in engliſcher Leinwand gebunden. 1 Elegante . Oſtſee⸗Delikateß⸗Heringe 
Der Konſum von 15000 Liter pro Tag in Frankreich allein beweiſt] (letzte Neuheit). 1 Kravattennadel aus prima Doublegold. 1 1 j E Aeri , 
lam beiten die Borzüglicteit und allgemeine Beliebtheit dieſes] mit Similibrillaut. 1 Eleganter Herren- oder Damenring mi rt =. Bismarck⸗Heringe 
Artikels. Ermöglicht die deliziöſeſten Miſchungen auf die ein⸗ 1 Prima Leder⸗Portemonnaie. 1 Sehr lehrreicher nützlicher S ohne Gräten, 
fachſte Art. 1 Tiegel Haarwuchspomade (mit Garantie). 1 Garuitur, enthaltend 40. feinſte Sardellen 
x 1 3 Mk 50 Pf engliſche Gegenſtäude für Korreſpondenzgebrauch und 103 Stück diverſe, N 
ia Preis pro J aſche nur + * | alles was im Hauſe gebrandht wird. 2 Sardellenbutter 
f i T > Dieſe 160 Stück zuſammen mit der Uhr, die allein das Geld werth iſt, 8 di x AR 
j Niederlage n horn + find per Nachnahme nur kurze Zeit zu haben vom ardinen in Oel, Philippe und 
Königl. privil. Raths apotheke.“ Stiebel Scheuer, Krakau. e 
ge à on 9 % y è + Für Nichtpaſſendes Geld retour. Sardinen, ruſſiſche, d:l 
Ersatz für Korsetts, $ Not ionär: '] : Sprollen, geräucherle, in Gel, 
Vor Nachahmung wird gewarnt. f4 Allein. Konzeſſionär ý Dr. Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt I Neunaugen 
f —r— ki 1 & empfiehlt 
vonendunginderbigur. Jos. Oberndorfer & Cie., Großhaudlung, im Soolbad Iuowrazlaw. J. G. Adolph. 
Absolute Behaglichkeit. München, Thierschstr. 23. Vorzügl. 5 Be Mässige ahi A 
Beständige Reinheit. É et, Folgen von Verletzungen, chronische 
: leise Beg nen! iehkeit. Für Nerbenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛc. Proſp. franko. Hohenzollern- 
1——— fü 2 an 22 Veilchen. 
Alleinverkauf für * 
ruorn und Umgegend d Y ! N T _Vornehmstes_ 
bei —. 7 a» 
$ 70 . e RN . F. Schwarzlose Söhne, 
Lend Litauer Magentropfen Kar wa > 
$ 5 í 1 Berlin, Markgrafenstr. 29. 
Bi Altstädter Markt 25. s č , ; 
FFF $ 74 j A uk. 1,50, 2,50, 5,—, 10,—. 
e r N 1 mn ä è ompsons Vorräthig in allen 
à tis und franko. N vortreſſlich wirkend bei Kraukhei A den Kile 2 — ——x I Parfümerien. 
eee ere e e Ne eſenputver! me 
E leimpsobuction, un dei Stopfichmerz, gi aa 78 Phan matismus 
Farbige und ſchwarze Bas er ben ten der Uebertaben des Magens mit giebt blendend weisse V äsene. Rheumatismus 
Seide N e er Tu Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. und Asthma. 
ewen ſtoffe . Bei genannten Krautbeiten haben fih die See ebe, Allein echt mit Namen Dr. Thompson Seit 20 Jahren litt ich an dieſer 
wie r eee eee Gon Yorhar vor Hadjahuungen. DUO Nas Bott ct ore Tomte.. 88 
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Fammete und Peluche ö — — Zu haben bin jetzt von dieſem Uebel (durch ein 
werden zu jedem annehmbaren Ungarn“, Wien. I. Fleischmarkt. in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und geifenhandlungen. auſtraliſches Mittel Eukalyptus, Fefe 
Preiſe verkauft. Die Marlateller Magentropfen find echt zu haben: Alleiniger Fabritant: produkt des Takt bee 1 — 
S. Davi d, | In den Apotheken. i > — 0 Era AR eg lin und ei mern RnS ef 
Beeiteitzaße.| y Mereitunguurtarit, ane. Certamen, Bersctnne pon amm, es mn kabian ara fei Srofihtee Aber meine Heilung. 
pr Dee mter Keban eroon 300 Gm. e eee Sen ef „ a: N BE ET, 8 don Tor bil Klingenthal i Sachſ. — 
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Thalſtraße Nr. 4, hen Er 1 — un REN eee eee . mz erechteſtr. 28 2 Tr. zu verm. Friedrichſtr. 8, pt. Ernst Hess. 


Herrengarderoben ; 
H. Tornow, 
Eliſabethſtraße 5. 
Noue Herbst- und 
Winterstofie. 


Curt Rausch, 
Haundſchuh⸗Fabrikaut, 


Schuhmacherſtraße, 0 
neben Herrn Carl Sakriss. 


Reichhaltiges Baner von 
Glare, Wi- 
und Winter⸗Handſchuhen ; 


> zu Fabrikpreiſen. 5 
Geneigter Beachtung empfehle > 
meine chemiſche E 


> * 2 © 
Handſchuh⸗Wäſcherei ? 
und „Färberei. 
Annahmeſtelle hierſ. u. Brom- 
berger Vorſtadt. Mellienſtr. 123. 


Sifeurgefgäfl 


Gerberſtraße 22, 
gegenüber der Mädchen = Schule. 
©. Sellner. 


Belegfrüchte, 
Gelée, 
Marmeladen, Nuß, 
Fondant und Marzipaumaſee, 
Backoblaten, 

Cacao, Konbertüre, 


ufnähen im Preise von 8 — 12 Mk TAR 
g uoßepue 


4 


Römiſch⸗Iriſche, 
Wannen⸗, 


Wildl. Reitbesätze mit 


W. Böttcher sehe | 


Badeanfalt, 
Baderstrasse 14. 


Meister- 
haft gearbeitete Muſik⸗ 
Juſtrumente jeder Art, als 
Violinen, 
Concert⸗Zithern, 
Guitarre⸗Zithern, ſelbſt⸗ 
ſpielende 
Muſikwerke Leierkaſten, 
Harmonikas, 
Mundharmonikas, R 
Notenpulte ꝛc. a 

kauft man zu 


| Weihnachtsgeschenken 


Cacaobutter, 

Zitronat = am billigsten und besten E 
empfie irekt bei 

F. A. Goram, ifrumentenfabril, 


Coppernikusstr. 8 (nahe der Johanniskirche). 


Nicht gefallende Juſtrumente werden nach Weihnachten umgetauſcht, 
welchen Vortheil auswärtige Verſandtgeſchäfte nicht bieten. 


Abbazia- Veilchen 


Oskar Winkler. 


Ha d aR 


€ 
9 


a Für ., 


von Hahn & Hasselbach, Dresden, 
Damen, Herren und Kinder: D herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen duftend, 
Wollene B à Fl. Mark 2,—, 3,— und 4,— bei A. Koczwara, Drogen - Handlung. 
9 Hemden, p 
Üd Inden, E 
!Auuterbeiulleider, 
Socken, 
8 Strümpfe, 
Haudſchuhe i 
im Ausverkauf be! Magdeburg-Buckan. 
N Bedeutendsie Locomobiljabrik 
A. bie. an i Deutschlands. 
u De Locomobilen f 
PPP 


Damen- wie Kinderkleider 


werden ſchnell, ſauber, gutſitzend und 
zu den billigſten Preiſen angefertigt 
Bäckerſtr. 6, 2 Tr. 


it ausziehbar. Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


— sparsamste 
„ Z3ekriebsmaschinen 


Briesener — 
Cementwaaren- für Industrie und Kandwirthschaft. 
und Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfkessel, | 
Kunststein -Fabrik Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 
Schroeter & Co. Vertreter: Theodor Voss, Danzig, 
empfehlen rét. 


i Sandgrube 288, am Heuma 
ſich zur Ausführung von — — 


Beton-Arbeiten jeder Art. 


Cementröhren 
in . 


für 
Brunnen, Brücken, 
Durchläſſe ꝛc. 


Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 


n ge — as — 


uos 


Gesundheitspfeifen 


einzige wirkliche Geſundheitspfeifen, halte ich in lang, lang und kurz in 
ee Sorten auf Lager und empfehle dieſe als beſtes unerreichtes 


Babel. Carl Tausch, Predslerneiker. 


Verkaufsſtelle für Thorn. 


Bauwerkſtücke, 

j j d Jedem, der eine gute Uhr 

m eppeuſtufen, Trottoir⸗ agel ir Nachricht, daß 1 den Ale Verlauf 
fliejen, der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Golain-Remontoir-Uhren 
mit vorzüglich verbeſſertem Reſorm - Präciſfionswerk 
bernommen hal 
Diefe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
ſind, vermöge ihrer prachtvollen und 
Po eleganten Ausführung von echt goldenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar ciſelirten 
Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut 
nuverändert und wird für den richtigen 
Gang elne 1 schriftliche 
Garäntie geleistet. 


"4 Preis per Stück sammt eleg. 
Goldin-Uhrkeite 
nur 10 Mark zollfrei 


Dleselhe Uhr für Damen mit Kette 
eur Mk. 12, — zollfrei. 


Flurflieſen, TEE 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Rinuſteine, 
Stationsſteine, Grenz: und 
Sattelſteine. 


Pferde: Viehlrippen, 
Schweinetrüge, 
Grabeinfaſſungen, m 
Grabkreuze, 
Ornamente in Cement n. Kunſt⸗ 


Bu jeder Uhr Leberjutteral gratis. Aus 


marmor. i 8 w chließl. zu beziehen durch d. Central⸗Depot 
; FEIT ien il, Taborsir. 11 
— 5 n3 men eu 5 gr des an e 
5 9 Facade r Innenban Berfandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtcondenienz Geld zurück. 


ADe Dugena, 


Palmwedel, 


Kränze, Kreuze etc. 
werden geschmackvoll ans frinſtem Material hergeſtellt. 


Aufträge nach ausserhalb 


werden prompt erledigt und leisten für gutes 
und rechtzeitiges Ankommen Garantie. 


Hüttner & Schrader, horn, 


Kunſt⸗ und Haudelsgärtnerei. 


Hüttner Schrader-Thorn. Telephon⸗Anſchluß 131. 


1- Weihnachts Anskelung < 


m 


i 
—.— 


für nur 2 Mark! Ss 


Passendstes PN 4 
Weihnachts- I P 
Geschenk! O Perlobungs- 
aa 2 > anzeigen, f 
N Einladungs -Karten # 


V eto. eto. = 
Als Privatkoch 


empfiehlt ſich den geehrten Gerr- 
ſchaften von Thorn und Umgegend 
St. Morawski. Gerechteſtr. 5. 
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zeige ergebenſt an und empfehle Sw 


Königsberger u. Lübecker 25 


Ey e 2 RU 
= Marzipan⸗Sätze u. -Heren = 
$ in allen Größen. s 
25 Baumbehang s 
ER in Schaum, Ligueur, Fondant, Chokolade, Bisquits. KS 
= Liegnitzer Bomben. = 
= handmarzipan, Theekoniekt, Nakaronen =- 
1 täglich friſch. 5 AS 
= Attrapen und Bonbonièren = 
K in größter Auswahl. u f 
ze 
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Srücenftr. 13 Filiale Thorn grütkenſtr. 13. 


Königsberg i./Pr.— Danzig — Stettin — Elbing— Thorn. ! 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


n 
Arne und Verkauf von börſengängigen Effekten, ausländiſchen Noten und 
Geldſorten. Einlöſung von Zins⸗ und Dividendenſcheinen. Verſicherung ver⸗ 
losbarer Effekten gegen Koursverluſt bei der Ausloſung. Ausſtellung von 
Checks, Wechſeln und Kreditbriefen auf alle Hauptplätze des Fu- und Auz- 
landes. Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. Eröffnung 
laufender Rechnungen. Diskontirung von Geſchäftswechſeln. Depoſiten⸗ 
und Checkverkehr. Vermiethung von Privattreſoren (Safes) unter eigenem 
Mitverſchluß der Miether. 
Kaſſenſtunden 9—1 vormittags, 3--6 nachmittags. 


esc ik 0353553, 
7 V 


0 $ \ ' 
W AKeparaturen von Qofomobilen und , 
y Dreſchnaſchinen, N 
W ET ENTE BR EN EEE ea 9 
W Komplette Einrichtungen y 


AA Brennertien, Brauereien, Schueidemühlen it. x 


IN übernimmt billigſt die 
AN Maschinenfabrik, Risengiesserei und Kesselschmiede 


= AÀ 
A Born & Schütze, A 
AN Woder— Thorn. 


>> 


SSS S Se ie >>>>3>>>>57 


Konkurs - Ausverkauf. 


Fertige 
derren- u. Knahen-Anzüge, 


fowie Joppen u. Paletots 
werde 


Neuſtädt. Markt 22, 
neben dem Königlichen Gouvernement 
üußerſt billig ausverkauft. 


— Ad EA Fee EEE 
. N Ae, Ile. S. A ar . e. RN t 

DS SS 1 4 RR 
278 ee e . Ai SN e N UN AN AN AT REN og 


oaaae) [rast Nasloni, v. = 


tr, 
Solide 28 
5% Bedienun 92 


Preise. 3% 


cii 


Aa mnn 255 
6 Bacher. 2 Ahrmacher. Badeftr. 2, = 
w 3 2 2 
Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaaren. s% 
278 Damen: und Herren Uhren, Golde und Silber⸗Broſchen, M 
i Hänge⸗Uhren, Regulateure, Ohrringe, Ringe, Hals⸗ und 
AS Wanduhren und Wecker | Fächerkeiten, Cravattennadeln, = 
5 55 in jeder Preislage. Uhrketten, Kreuze, Manschetten knöpfe. 218 


POLT 


N 


Reparaturen werden äußerſt forgfältig ausgeführt. Bog 


I 
Su Su So Su sn Se Se Se Ae A et St Sr N Meyy Su su yot 
TAT UT A 8 e 5 3 E 
Gut möbl. Bimm. für 1—2 RE ia von 3 Zimmern zu vers 
bill. z. verm. Baderſtr. 20, III r. miethen. Seglerſtraße 13. 


2 
2 


Oskar Winkler. 


Andrnlſhe Creditanfalt | 


Corned Beer 
2 Pfd.⸗Büchſe Mk. 1,20, 
Corned Pork 


Schweineſleiſch; 2 Pfd.⸗Büchſe Mk. 1,00, 


Ochſen⸗Zunge 
2 Pfd.⸗Büchſe Mk. 3,00, 
Frühstück - Zunge 
1 Bid.-Bücie Mk. 1,50, 
Hummern 
1 Pfd⸗Büchſe Mk. 1,75, 
Sardinen 
(Marke „Philippe-Canaud“) 
Büchſe Mk. 0 90, 

(Marke „Pollier Freres“) 
Büchſe Mi. 0,70, 
franz. Sardinen 
Büchſe Mk. 0.45, 
Fraulfurter Würſte 
Büchſe 10 Stück) Mk. 1,20, 
Frankfurter Würſte 
in Büchſen zu 40 St. Büchſe Mk. 4.50, 
Braunſchweiger und 
Rügeuwalder Zervelatwurſt 
Pid. Mk. 1,50, 
Trüffelleberwurſt 
Bid. Mt. 1,00, 

2 Caviar 3 
(geobtöruig) Pfd. Mk. 8,00, 
Maggi Suppenwürze 
Originalflaſchen à Mk. 0 35, 0,65, 1,10 
‚80, 3,20—6,00, 
Nachfüllung Mt. 0.25, 0,45, 0,70 1,68, 
Kufeke's Kindermehl 
Büchſe (1 Pfd.) Mk. 1,30, 
Knorr's Hafermehl 
1 Pfd. Mk. 0,50, 
Knorr’s Erbswürste 
1 Pfd. Mk. 0,60, 
Haferflocken 
1 Bi. Mk 0.20, 
kondenſirte Milch 
Büchſe Mk. 0,60. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherktraße 26. 


Beiteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 
Breitestrasse 4. 


Nähmaschinen! 
30% 


billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 


AN rautie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mark. 
Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffohen Wheter & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 
6 Mk. an. 


Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 
Schweizer Kaje 


Tilſiter Käſe 


Holländer Käſe 
Roquetfort⸗Käſe 
Neufchäteller 


Deſſertkäschen 

Glarunerkräuter 

Münchner Bierkäſe ete. 

ff. Butter qus paſteuriſirten 
Sahne 

ff. Wurſtwaaren aus der 
Schlächterei Roſenberg 

echte Braunſchweiger Mettwurſt 

Gäuſe⸗Rollbrüſte 

Ochſen⸗Maulſalat 

Sardinen in Oel, Sardellen 

Kielerſprotten, Bücklinge 

Rollmopſe, Brat- und Delikateſf⸗ 
heringe 

Preiſtelbeeren, Kirſchen 

Dill⸗ und Seufgurken 

gebraunte Kaffee's 

ff. Thee, Cacao und Chokolade, 
Riquet 

empfiehlt billigſt 


J. Stoller, 


Schillerſtraße. 


Meine Familienwohnung 


zu vermiethen. Bäckerſtr. 16, 1 T. 


Es mird ſllichſt ene die r zu beachten. 


Fernſprecher Nr. 65. 


Modebazar, 


Fernſprecher Nr. 65. 


eröffnet mit dem heutigen Tage ſeinen großen, diesjährigen 


[Weihnachts-Ausuerkuuf 


in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers und empfiehlt als 
hervorragend preiswerth 


Kleider-Stoffe, 


1 Poſten doppelbreit Comcordia-Warp, griffige gute Waare in 
gefälligen Deſſins, Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 3,60 Mk., jetzt 2,70 ME 
1 Poſten Diagonal-Cheviot, kräftiges, haltbares Gewebe in 
ſchönen Melangen, Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 4,50 Mk., jobt 3 3,60 Mk. 
1 often Englisch gestreift in ſchönen Beige - Farben, 
Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 5,00 Mk., jetzt 3,60 Ml. 
1 Poſten Crêpe façonné, glatt, gemuſtert und geſtreift in 
modernſtem Geſchmack, in 12 verſchiedenen Farben, Robe 6 Mtr., 
ſonſtiger Preis 6,00 Ml., jetzt 4,50 Ml. 
1 Poſten Friss6 und Jacquard, auf Rips und Grepefond in 
ſchönen, wirkungsvollen Farben, Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 7,50 Mk., jetzt 5,00 Ml. 
1 Poſten Englisch Fatinitza in ſchönen Beige - Farben, 
Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 7,50 Mk., jetzt 5,00 ME. 
1 Poſten Cheriots, — reine Wolle — in 10 verſchiedenen modernen Tuchfarben. 
ſonſtiger Freis Robe 6 Mtr. 95100 em. breit 7,50 Mk. 8,40 Mt. 
jetziger n 6 „ 7 * U, 
ſonſtiger Preis Robe 115/120 em. breit 10,50 Mk. 12,00 Mt. 
jetziger „ Fa WE ES 7,50 ” „ „ 
1 Poſten schwere, reinwollene Whift Crêpes, ſchweres, grob⸗ 5 
Förniges Material in 10 verſchiedenen modernen Tuchfarben, 3 
Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 9,00 Mk., jetzt 7,20 m 
1 Poſten Covert-Coat, glatt und geftreift, in überraſchend ſchönen 
Farben — vornehmes Kleid, — Robe 6 Mtr., ſonſtiger Preis 10,50 Mk., jetzt 7,50 Mk. 
1 Poſten Frissé in Wolle und Wolle mit Seide in reicher 
Farben⸗Auswahl — hochmoderne und ſehr effektvolle Kleider — - 
fonftiger Buis Robe 6 Mtr. 12,00, 18,00, 24,00 
jetziger et 00, 


Seidenstoffe. 


1 Poſten, reinſeidene ſchwarze Merveilleux, gutes, griffiges 
Material, unter Garantie der Haltbarkeit, ſonſtiger Preis Meter 2,25 Mk., jetzt 1,50 ME 
1 Poſten Merveilleux superieur, extraſchwere Waare 


ſonſtiger Preis Mtr. 3,00, 4,50, 5,00, 6,00 Mi. 
jetziger 75 „ 2,25, 3,00, 3,50, 4,00 7 


Ferner empfiehlt die 


„00, 2 


| 


1 Poſten kouleurte Tolle RE 


Kl erlaubt fih die Firma ganz beſonders aufmerkſam zu machen und verkauft in 
. Anletracht der vorgerückten Saiſon, fo lange der Vorrath reicht, Krimmer, Eskimo, 


1 Poſten ſchwarze reinſeidene Damass6 in reicher Muſter⸗Auswahl 
ſonſtiger Preis Robe M k.25,00 30,00 39,00 45,00 
jetziger 1 17,50 22, „50 30,00 36,00 


Reine Seide — in 
überraſchend ſchönen Lichtfarben, ſehr geeignet zu Geſellſchafts⸗Roben 
für junge Damen ſonſtiger Preis Robe 16,50 Mk., jetzt 12,00 Mk. 
1 Poſten Bengaline faconné in neuen „Jugend“⸗Muſtern — 
Letzte Neuheit — 
ſonſtiger Preis Robe 13,50 18,00 24,00 Mk. 
jetziger „ „ 10,00 12,00 17,50 „ 


1 Poſten kouleurte reinſeidene Damass und Taffet broché 
auf dunklem und hellem Fonds, — ſehr ſchöne elegante Geſellſchafts⸗, 
Diner⸗ und Ball⸗Toiletten 


ſonſtiger wee Meter 2,00 2,50 3,00 4,00 4,50 6,00 Mk. 
lehr 150 1,75 225 3,00 3,50 8 7 


Auf das noch reichhaltige Lager in Damen⸗ und ee ſowie Kinder⸗ 


Seidenplüseh-, glatt, verſchnürt und mit Pelz beſetzte Jaquettes, vom einfachſten bis 

zum eleganteſten Genre i 
ſonſtiger Breit 13,50 16,00 a 00 25,00 u 42,00 60,00 Mt. 
ſetziger ‚so uch 0, 


Yelonr-Rü über, Abendmä r 


’ 
in allen Farben mit Seide wattirt und reich mit Pelz beſetzt 


ſonſtiger Preis 25,00, 27,50, 33,00, 42,00, 60,00, 75,00 Mk. 
jetziger 18,00, 22,50, 24,00, 30,00, 42,00, 50,00 „ 


a Capes 


und / lange Abendmäntel — Senſationelle Neuheit — werden auch in Aubetracht 
der vorgerückten Saiſon zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft. 


- 


irma das reichhaltige Lager in Wu Tisch- und Bettwäsche 
auf das angelegentlichſte. WEE 


Theegedeck für 6 Perſoneu, rein Leinen, waſchecht, 
Jaequard-Tisehtücher, rein Leinen, 120 X 150 m. ys 
Damast-Tischtücher, rein Leinen, extraſchwere Qualität, * 


jetziger Preis 2,75 Mk. 
et. 
2,50 „ 


Seelig's Familientuch, 


vortrefflicher Stoff für Leib⸗ und Bettwäſche, — Spezialmarke der Firma, — Stück von 
N flu — 20 Metern 8,00 Mk. RT: 


Teppiche in jeder Größe in ſchänen, modernen Deffing in kiloſſaler, sml, 


Bochara La, 


Angora-Felle in jeder Grösse, weiss und farbig, 
Muſter⸗Kataloge und Modebilder nach außerhalb ſtehen zu Dienſten. 
Aufträge nach außerhalb von 15 Mark 3 werden franko Ayla I 


jetziger Preis: 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


130 x 200 cm. == 
1165 X 240 „ = 1050 " 
200 X 300 „ = 250 „ 


von 1,20 Mk. an. 


wfpuag n? an na naja . um d . 


Beilage zur „Thorner Preſſe“. 
eee ee 1878. r 160. 


Leinenhaus M. Chlebowski 


Breitestrasse 22 Thor N Breitestrasse 22 
Erstes und grösstes Spezial-Magazin für Wäsche 


jeglicher Art, vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. 9 


O 
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Der 


Weihnachts-Verkauf 


hat in allen Abtheilungen meiner umfangreichen Läger begonnen und bietet dieses Mal ganz 
besonders hervorragende Vortheile für den Einkauf von Weihnachts-Geschenken. 

Die durch Umbau bedeutend vergrösserten Räume meines eigenen Hauses haben 
auch eine Erweiterung der Geschäftszweige bedingt, wodurch ich in den Stand gesetzt bin, 
allen Anforderungen der Jetztzeit genügen zu können. 


on MRa 
IN 


Mein mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattetes 


Wüſchr-Munnzin 


bietet nunmehr die mannigfaltigſte Auswahl in: 


Damen⸗ Tag- und Nachthemden, Beinkleidern, Jacken, Friſirmänteln, Stiderei- und Anftandsröden, Schürzen, 
Jupons, Morgenröden und Matinés etc. vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 


herren: Oberhemden, Nacht fowie Uniformhemden, Chemifettes, Serviteurs, Kragen, Manſchetten, Rravatten, 
Trikotagen, Strumpfwaaren und Hoſenträgern etc. 


Rinder: wäſche für jedes Alter in allen Preislagen die größte Auswahl. 
Leinen- und Saumwollwaaren 


Züchen und Inlette, Damaste sowie alle Negligestoffe, Barchente sowie Flanelle, 
Tıschzeuge, Handtücher, Taschentücher, 
— Bett-, Stepp-, Reıse-, Tisch- und Kaffedecken. = 
Sb. 
Die für den Weihnachtsbedarf beſonders vortheilhaften Gelegenheiten habe ich umſtehend reich illuſrirt g 
aufgeführt, worauf ich eine hochverehrte Kundschaft noch ganz ergebenit aufmerkſam mache. 
S e SSS 
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Alle ige werden prompter | | echiagi 
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>=» Leinenhaus M. Chlebowski, Thorn, Breitestrasse 22, === 
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Ganz vortheilbafte Angebote für den W 


TER 


Ganz besonders 


5 een DENES A) 5 8 5 . / A 
HN A 2 & N N 42 4 j 2 SS 3% — GIER BA a e ER 
Damen-Hemd. Damen-Hemd. Damen-Hemd. Damen-Beinkleid. Damen-Beinkleid. 
8 Marke 333. Marke 5100. Marko 5660. 


Marke 111. 
Aus haltbarem Elſaſſer Wäſchetuch mit 


Aus feinfädigem Maccotuch mit Stickerei⸗] Aus Wäſchetuch mit Stoff⸗Volant und 


Krauſe, Hals und Aermel mit prima Stickerei] Spitze Aus Llſaſſer Renfores mit breitem 


Aus erprobtem guten Hemdentuch mit 
Stickerei⸗Volant 


andgeſticktem Sattel und Spitze garnirt 
9 


feſter Spitze ® N WR: ; N 
das Stück . Mk. 0,9, das Stück. . Mk. 1,35, garnirt das Paar. . Mk. 0,9, das Paar Mk. 1,30 
% Did. . . . Mk. 5,50. Ya Dtzd. . Mk. 7,80. Di Di... Mt. 5,50. e DDr na Er 7,00, 
— ae k 5 š 2 e a pA 
Daſſelbe Hemd aus mittelſtarkfädigem] Daſſelbe Hemd oben herum und Aermel das Stück. Mk. + Daſſelbe aus Croiſéparchent Daſſelbe aus Croiſéparchent mit Stickerei⸗ 
Haustuch mit Handboge mit Handboge (wie Abbildung) das Paar. Mk. 1,20, Krauſe und Fagçongurt 


Ya Did... . . ME 7,00. das Paar. . Mk. 1,75, 


das Stück. Mk. 1,65, 
½ Dhd. Ml. 10,00. 


Ya Dtzd. a 


das Stück. Mk. 1,80, 
½ DUD Mk. 10,30. 


a 3 user 
Damen-Jacke. Damen-Beinkleid. LS 
Marke 4430. Marke 5140. 


Aus gemuftertem prima Pigusparchent Aus vorzüglichem mittelfeinfädigen Elſaſſer Damen-Nachthemd. 


mit haltbarem Beſatz und Stehkragen oder] Renforeé mit Stickerei⸗Einſatz und ⸗Anſatz Marke 2308 


Marke 777. 
Aus haltbarem geſtreiften Dimiti mit 
Spitze garnirt 


Damen-Nachthemd. 


das Stück. . ME. 0,95, aus Croijsparchent mit Umlegekragen und das Paar. . Mk. 1,45, = 22 je 
½% Ditzd. . . Mk. 5,50. Stickerei garnirt ½ Dyd. Mek. 8,40. Aus feinfädigem Wäſchetuch, vorn 
KURS —.— 5 5 das Stück.. Mk. 1,90, i Bu Hals und Aermel mit Stickerei⸗ Marke 2318. 
Dieſelbe aus Croiſéparchent mit Spitze ½ Dd. . Mk. 11,00. aufe . 55 Aus feinfädigem haltbaren Renforos mit 
das Stück. . Mk. 3,25, guter blauer oder rother Stickerei garnirt 


garnirt 
das Stück . Mk. 1,15, 
½ Did. . Mk. 6,50, 


% Dtzd. . . ME 9,40. das Stück.. Mk. 3,50, 


Dyzd. Mk. 10,00. 


Marke R. 8. 


Hervorragend preiswerth! 


Prima Concordia- 


Moiré-Unterrock, 


vollkommen breit, 
mit breitem Volant, 


Marke M. A. 


Selten preiswerthes 
Angebot! 


Warmer Trikot - Anstandsrock 


aus weichem, haltbaren Trikot, 


extraweit, 


vorräthig in: 
ſchwarz, marine, braun, mode, grün, 


1 ila, roſa und bleu RA , 

Mati 1 n er vorräthig nur in grau, La ll, f 

3 * das Stück.. Mk. 4,50. Marke A. L. ſoweit der Vorrath reicht + Blousen-Hemd. i 

Morgenjade aus gutem Belontine, in ſehr breiten landen ne ue gi ua hol Marke R. F. | 
neuen zahlreichen hellen und dunklen „golh ; ç S s „vollkommen mei das Stück . . Mt. 2,30. us haltbarem Velour, in ſchönen Muſtern 

Mustern, alje Sattel, mit Stoffgürtel . n 8 i mit Falten, garnirt, Stück Mk. 4,50. | 
as Stil . Mt. 3,50. AIRAS > i — 6 
aed em ; e en 155 das Stück.. Mk. 5,50. das Stück.. Mk. 3,90. Aus reinwollenen, gemusterten Stoff, in 
Quaſten, Sammtkragen i i gang neuen Muſtern und Falten, garnirt 

das Stück Mk. 5,25. a Stück Mt. 6,50. 
N 


Wirklich seltener Gelegenheitskauf! 
5 i b * s. 
aftsschürze 


ern, 


Daunen-Flanellrock. Günstige Offerte 
Unübertroffen in Güte  _ Marke H. 0. 
und Preiswürdigkeit! Weisse: a Theeschürze 


Vollkommen 1 5 vor ! s > ž 
. . Fark mit roth oder blauer. Stickerei, reich beſetzt 


gar kelegenheitskani! 


Fürze, 


a 


reich bi farbelt und grau, mod - th und grün, m: ändchen 
un o oja, roth } bunten Bändche 
ê ſauber q e der Vorrath reicht mit das Sti Pt. 090, 
a Bio 3 Stid”. Mt. 2.55 


ta m 


Empfangstage effektuirt. 


Begr in 1878. 


ineaus M. Ehlebowskl Thom, Breitestrasse 22, == . 


Janz besonders vortheilbafte Angebote für den Weihnachtsbedarl. 


Coimbra. Havre. 


Burgos. Prater- Ancona. Vittoria. Berlin. Weser. Seide ef 
Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Verbürgt Verbürgt Verbürgt Leinen zum Stehtragen, 

4 fach 4 fach 4 fach 4 fach 15 Yao y 4 15 4 fach 4 fach in reizenden Muſtern, hell, 

Stück 27 Pf. Stück 27 Pf. Stück 27 Pf. Stück 32 Pf. Stück 32 Pf. Paar 42 Pf. Paar 60 Pf. Paar 60 Pf. dunkel u. ſchwarz, St. 50 Pf. 


Der beste Ersatz für ein 
gutsitzendes Oberhemd. 


Verbürgt 4 fach 


„ Mk. 1,25, 
Ml. 7,10. 


das Stück 
% Deüd. 


Chlebowski’s 
Konsum - Oberhemd ! 


Aus gutem Wäſchetuch, hinten zum 


Schließen, mit leinenem, glatten, 4 fachen 


Seidene Kravatte 
für Steh- und Umlegekragen, 


hell, ſchwarz, mittel oder dunkelfarbig, 
— gemuſtert 


je Stück. . 90 Pf. 


Franko⸗Verſandt aller Aufträge. 


Chemisettes 


(Vorhemd) 
ohne Kragen, mit Bändern. 
Marke S. Prima, 4 fach 


. 60 yi. 


Marke L. I., 4 fach. 


das Stück 


Gestrickte Weste. 


"ke 16. 
Marke Marke Franz. 


Marke 11. 


Serviteur Verbürgt rein Leinen Serviteur Starke Arbeitsweste, 
; 2 sine oder braun, in Muſter geſtrickt, 
— glatt, verbürgt 4 fach = das Stück 90 y; = glatt, verbürgt 4 fach — 1 ji 12 pr 1 2 5 
in Halswei 35—46 klein mitte groß ex 
das Stück 50 y ee ee Ml. 3,00 Mt. 3,25 Mk. 3G Mk. 425 
5 P i das Stück . 75 Pf. bis Mk. 13,00. 


— 


ä 
Se —ů 


ä —— 


Herren- Naeh eng 
Marke W. D. 
Aus mittelſtarkfädigem Hemdentuch, Bruſt 


Herren-Nachthemd. 
Marke A. S. 
Aus feinfädigem Elſaſſer Renfores, mit 


ha M. S. 


; ten Borden bejegt, in Weiten von fmit Falten, in Weiten von 86—47 em 
Rückenſchluß, aus gutem Rumpfſtoff, mit 5 em vorräthig vorräthig 
. Sweaters das Gtit . . MI. 2,50, das Gtid . . ME 1,50, 
für Herren und Knaben. Ya Dgo.. . . ME 7,00, a Ded... ME 8,60. 
das Stück. Mk. 3,75. a ; 
Radfahrerstrümpfe i 
in größter Auswahl, 
— — nn i 
s 


Sk 


Seidene Herren- 
Gachenez 


in grösster Auswahl 


ke 
Crikotagen 


Strumpfwaaren 


nur Prima-Qualitäten, 
zu unerreicht billigen Dreifen. 


und allen Preislagen. 


Veidene Jasehenlü 


BE Neuheit! 
Beisedecken Kragenschoner Damen und Herren Marke C. W. 
in größter Auswahl. in ganz neuen Deſſins in den neuesten Dessins. Prima: Gummi mit Kordpatte 


eher Hosenträger. 


das Stück 90 Pf., 


in eleganter Ausführung 
das Stück Mk. 1,50, 2,50 bis 4,50. 


das Paar 90 Pf. 


FR 


n 1 aè 


n Lginenhaus M. Chlebowski, Thorn, Breitestrasse 22. 
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Ganz besonders vortheilhafte Angebote für den Weihnachtsbedarf. 


Sehr preiswerthe Kaffedecke, zweiseitig, mit seen Franzen 
und effektvollem Muſter, Größe 135X13 
Stück. . Mk. 1,95. 


Enorm billig! 


Gerstenkorn 


Hervorragend preiswerth! 
Marke 2300. 
Weisses leinenes 


Drell-Tischtuch, 


geſäumt in ſchönem Muſter, 


weißer Damaſtgrund mit wirkungsvollen Farben, zweifarbiger Jaquard⸗ Gr. 120 X 150, Stück 1,80. 
Bordure, blau, roſa, gelb, lila, bronze, lachs, hellblau ꝛc. Serv. 65X65, Dtzd. 4,80. 
— ——ä— —-— 


Gedeck mit 6 Servietten 12 Mt. SR, De 


Cilelonskis 


Handtücher 


fi mit rother Kante, Marke Modena, 


Reinleinenes Kaffegedeck 


Marke Viola, 


bleu, mais und . 
Gedeck mit 6 Servietten 


Fertig genähte Fertig genähte 


Bezüge Bezüge | ö Bettlaken 
wY y dm Linon] aus buntkarrirtem IIN Ill l i Hr a ed | ohne Naht! 
mi en, Züchen, VE EEE TEE TE ER TED TE 15 nn Aus kräftigem Elfaffi 
Größe 130 4 200 cm, rn, | N | ftig m Elſaſſer 
Kiffen SAX 84 sa waſchechte Waare, Preis für das Meter Mk. 0,47 72 | mr. 0,80 | Mk. 1,10 Dowlas. 


zum Schnüren. mit 2 Kiſſen zum mit Leinenglanz. — pE 
Bezug und 2 Kiffen Binden Konſum⸗Marke der Firma! Das kleine Stück von 20 Meter Mk. 9,00 Mk. 12,10 Mk. 14,00 Mk. 15,25 Mk. 20,80 Stück Mk. 1,20. 
Mk. 3,90. | Mk. 3,65. Marke 5000. . i ½ Dyb. Mt. 7,00, 


Marke S. S., gesäumt. 


: : Leinenes Drellhandtuch. Marke W. 8. 
Wischtuch. Linon-Taschentuch ee atdin J 
A mit waſchechter Bordure. Hervorragend preiswerth, 1 Did. . ME 4,00, Feinfädiges Linon -Tuch 
us beſtem larrirten Panama, gejäumt, | (röße 3600 36 em, per Dhd. Mt. 1,50. |Pafelbe in extra Prima - Omalität Did. . . M. 5,50, mit Ve Modia (A—2), 
a N en Große 46x46 em per Stb. mt. 210.| Reinleinenes Damasthandtuch 6 


das Dutzend. . ME. 2,60. Größe 48 X48 em, per Dyd. Mk. 2,50. aus unverwüſtlichen, 1 Seh Biadijen roaie extra breit 


und lang, geſäumt, Dtzd. Mk. 8,00, 10,00. 


Mk. 3,25. 


Elsasser Gestreift Elsasser Prima- Laken-Dowlas, | Bunt karirt 
2 L Marke F. T. 
Dowlas. Dimiti.|Wisehetueh. |Halbleinen. esm 9 
Marke T. B. Marke 6. M. Marke 100. Marke J. N. Preis per Mtr. 60 Pf. Marke D. C. 


Gut bewährte Marke 
— Die a für Damenjacken und 
geeig Beinkleider. 
Preis per Mtr. 33 Pf.] Preis per Mtr. 43 Pf. 
10 Mtr. Mk. 3,15. 10 Mtr. Mk. 4,15. 


Vor zu ga feinfädige Feinfädig und weiß⸗ 
Marke, fir Kinderw ache garnige Waare, Prima⸗ 
i geeignet. Dualität. 
Preis per Mtr. 40 Pf.] Preis per Mtr. 55 Pf. 
10 Mtr. Mk. 3,80. 10 Mtr. Mk. 5,20. 


roth oder roſaroth, 
eiae D 
waſch⸗ und luftecht. 


Preis per Mtr. 55 Pf. 


Breite 80—82 em. 
Laken -Halbleinen Nur inwaſchechten, tabel 
Marke E. B. loſen Muſtern u. Farben. 
Breite 135 em. Aus- Preis per Mtr. 35 Pf. 


probirt gute Marke. 
Preis per Mtr. 85 Pf. 10 Mtr. Mk. 3,35. 


ſederdi 
84 em. Meter 95 Pf. 
134 em. Mtr. Mk. 1,50. 


. 2 . — Er 


77 . 2282 e HN 


Bettdecke 


Marke Valentia. 
Bunt, in ſchönen Muſtern und guter Qualität, baz Stück. . . Mk. 2,25, 


dieſelbe in weiß, 8 Stück.. . Mk. 1 80. 
ran 
. e< e. m d 
ohlsaum- ee 
cker. Hohlsaum. oeken. 


= Weiß, grau geftreiftes | Aus gutem Wollſatin, 
a r | n 2 n Reinen, yaa 1 mit guter Watte gefüllt. 
mit farbiger Kante. Nur ſuwel der Borth Er 135/195 cm. 
in cr&me und weiss, haltbare Qualität, Größe 80/165 em reicht Südi. 


A. 
Telephonruf 160. 


k4 


Einfarbiges Ihinekes Theegedeck 


in reizenden Roſenmuſtern, garantirt waſchecht. Farben: lachs, rofa, 


t 5 


Fertig genähtes Fertig genähte; 


Bettlaken 


ohne Naht! 


Aus beuerprobtem, 
weißgarn. Halbleinen. 


Größe 130X200 em. Größe 135 X 200 cm. 
Stück Mk. 1,75. 
½ Dtzd. Mk. 10,20, 


Chlebowski’s 


Consum - Naublücher, 


Weiches, wolliges Gewebe. 
In 3 Farben per Dutzend ſortirt. 
Eigenthum der Firma! 


Preis für das Dutzend . mr, 180 


Croisé- 


Parchent. 


Marke 40 M. 
Eignet fih vorzügfi 
zur Anfertigung * 
warmer Leibwäſche. 
Preis per Mtr. 48 Pf. 
10 Mtr. Mk. 4,60. 


in crême und weiss, aus 


Mk. 4,75. | Gardinen bestem Material, 


i ga ne cm. hervorragend ſchöne 00. in ganz 
von zwei Seiten mit Band eingefaßt, Meter . Mk. 0,45, 90 25,00, 
88 Desgl. das ur ... M. 3,75. Stück . . 75 Pf. das Did. Mk. ce k Mk. 6,25 neuem Stil, das Fenſter M. 8,50, 10,00 bis 2 


Franko⸗Verſandt aller Aufträge. — Alle Aufträge werden am Empfangstage effektuirt. 


~ Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


